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Die „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
50 Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

ksrnsproobsnsvlilllss dir. 48.
Uachrichlm

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionen von F.
Büttner und Ant . Parusssl,
Haarenstrabe Nr . 5. Delmen¬
horst : I . Töbelmann » Bremen:
Herren E . Schlotte u . W . Scheller

für Stadt » ud Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde - und Landes - Inte ressen.

108 . Oldenburg , Sonnabend, den 6 . Mai 1899. XXXül. Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.

Das deutsch-amerikanische Kaßek.
* Oldenburg , 6 . Mai.

Die deutsch - amerikanische Korrespondenz ist bisher zum
größten Teil über das deutsche Kabel Emden -Valentia und
von da durch die Kabel der Anglo American Company be¬
fördert worden . Während also England und Frankreich
direkte Telegraphenverbindungen mit Nordamerika besitzen,
entbehrt Deutschland dieses Vorteils . Bei der ständigen,
raschen Zunahme des deutsch - amerikanischen Verkehrs machte
sich der Mangel einer solchen unabhängigen Verbindung von
Jahr zu Jahr schärfer fühlbar . In den maßgebenden Kreisen
Deutschlands wurde daher schon seit einer Reihe von Jahren
der Wunsch und die Absicht gehegt , Deutschland ebenfalls
durch ein direktes Kabel mit Amerika in engeren telegra¬
phischen Anschluß zu bringen . Wer einerseits die technischen
Schwierigkeiten und die großen Kosten eines solchen Unter¬
nehmens kennt und andererseits den stillen aber mächtigen
Widerstand berücksichtigt , den die von einem Verkehrsverlust
bedrohten Kabelgesellschaften anzuwenden vermögen , der wird
sich nicht wundern , daß die Durchführung des Planes lang¬
wierige Verhandlungen und viele Mühe verursacht hat , und
daß Jahre bis zum Gelingen vergehen mußten . Wie alle
großm Kabelunternehmungen von Privatgesellschaften geleitet
werden , so konnte es auch im vorliegenden Falle nicht in
Betracht kommen , das Kabel von Staats wegen herznstellen.
Die Reichstelegraphenverwaltung hatte es aber in der Hand,
der zu begründenden deutschen Gesellschaft die im Interesse
der Allgemeinheit erforderlichen Bedingungen anfzuerlegen und
den Betrieb in Uebereinstimmung mit den Tclegraphcn-
Verordnungen so zu gestalten , daß er allen Anforderungen
eines großen internationalen Verkehrsweges entspricht . Es
ist erfreulich und legt ein glänzendes Zeugnis von der

finanziellen Erstarkung Deutschlands ab , daß es im Anschluß
an die Bemühungen der rühmlichst bekannten deutschen
Kabelfirma Felten und Guilleaume in Mühlheim a . Rh .,
die sich um das Zustandekommen des Unternehmen ein großes
Verdienst erworben hat , kürzlich gelungen ist , die erforder¬
lichen 20 Millionen Mk . in Deutschland anszubringcn und
unter Beteiligung unserer großen Banken und im Ein¬

vernehmen mit dem Reichspostamt die „ Deutsch -Atlantische
Telegraphengesellschaft

"
zu gründen.

In technischer Beziehung bestand die Schwierigkeit , daß,
wenigstens mit den heutigen Betriebsmitteln , auf dem Kabel
bei seiner großen Länge nicht ohne Umtelegraphierung von
der deutschen bis zur amerikanischen Küste gearbeitet werden
kann , wenn die im überseeischen Kabelbetrieb übliche Sprech-
geschwindigkeit aufrecht erhalten werden soll . Es mußte
deshalb unterwegs ein Punkt gesucht werden , wo das Kabel

gelandet und in eine Zwischenstation eingeführt werden konnte.
Aus verschiedenen technischen Gründen wurden hierzu die

Azoreninseln in Aussicht genommen.
Als erste Teilstrecke wurde im Jahre 1896 von der

deutschen Seetelegraphengesellschast das Kabel Borknm - Vigo
(an der spanischen Westküste ) gelegt ; in Borkum oder Emden

steht es mit dem Reichstelegraphennetz in Verbindung , in

Vigo findet es Anschluß an die spanischen Landlinien und
an die Kabel der Eastern Telegraph Company , wodurch
gleichzeitig eine direkte und leistungsfähigere Verbindung mit

Spanien und mit den durch die Eastern -Kabel zu erreichenden
Ländern hergestellt wurde . Der Betrieb auf dem Kabel be¬

gann Ende Dezember 1896 . Bald nahm der Verkehr einen

solchen Umfang an , daß das Kabel den nordamerikanischen
Verkehr schwerlich mit hätte bewältigen können . Inzwischen
hatten auch die Verhandlungen mit der portugiesischen
Regierung wegen der Anlandung auf den Azoren zu dem

Ergebnis geführt , daß ein zweites Kabel von Borkum gelegt
werden sollte . Dank einer geschickten Vereinigung und Aus¬

nutzung der auf den Azoren znsammentreffenden Interessen
der Europe and Azores Telegraph Company , der Eastern
Telegraph Company , der Commercial Cablc Company und
der Deutsch -Atlantischen Telegraphengescllschaft hat sich nun¬

mehr eine für alle Teile vorteilhafte Vereinbarung treffen
lassen , unter der die Anlandung des deutschen Kabels voll¬
kommen gesichert erfolgen kann . Die portugiesische Kammer

hat den betreffenden Gesetzentwurf bereits genehmigt ; es be¬

steht begründete Hoffnung , daß auch der Senat bald seine
Zustimmung geben wird.

Für das amerikanische Ende dcS Kabels hat sich die

deutsche Gesellschaft , da sie natürlich nicht in der Lage ist,
für die Weiterbeförderung und Bestellung , sowie für die Zu¬
führung der Telegramme in dem weiten Gebiete der Ver¬

einigten Staaten selbst Einrichtungen zu treffen , mit der

rührigen und ihres flotten Betriebes wegen bekannten
Commercial Cable Company verständigt , die im Verein mit
der Postal Telegraph Company diese Geschäfte besorgen
wird . Auf diese Weise ist erreicht , daß das Kabel unter
voller Wahrung der deutschen Interessen an das bestehende
weitverzweigte Netz einer der führenden amerikanischen
Telegraphengesellschaften Anschluß findet und sogleich in den
Genuß der Vorteile ihrer bewährten Einrichtungen tritt . Es
verdient , noch besonders hervorgehoben zu werden , daß das
deutsche Kabel , als einziges von allen bestehenden Kabeln,
direkt nach Newyork , dem Centralpunkte der meisten trans¬
atlantischen Geschäfte , geführt werden wird . Die heikle Frage
des Landungsrcchts an der amerikanischen Küste hat dank
des freundschaftlichen Entgegenkommens der Regierung der

Vereinigten Staaten neulich eine allseits befriedigende Lösung
gefunden , indem man an dem bisherigen Verfahren fest-
gehalten hat , wonach der Präsident mangels einer durch den

Kongreß geschaffenen gesetzlichen Grundlage kraft seiner allge¬
meinen Exekntivbefugnisse die Erlaubnis bewilligt unter
Bedingungen , die auch den übrigen Kabelgesellschaften
auferlegt worden sind . j

Wie die „ Köln . Ztg . " hört , sind bereits die Vorbereitungen !

zur Herstellung des Kabels in vollem Gange . Mit den

Lotungen auf der Kabelstrecke zur Ermittelung der Meeres¬
tiefen wird nächstens begonnen werden . Bei der großen
Länge des Kabels wird natürlich noch einige Zeit vergehen,
ehe die Hcrstellungs - und Legnngsarbeiten beendet sein werden,
doch wird allseitig darauf gerechnet , daß spätestens Mitte
nächsten Jahres der Betrieb wird beginnen können.

Wie sehr unser Kaiser die schwebenden Verhandlungen
mit Aufmerksamkeit verfolgt und seinerseits gefördert hat , das
ist in der hohen OrdenSanszeichnimg zu Tage getreten , die
der Kaiser beim Abschluß der Verhandlungen dem Staats¬
sekretär deS Rcichspostamts , v . Podbielski , verliehen hat ; das
geht nicht minder aus den überaus sympathischen Worten
hervor , die er mit dem Präsidenten Mac Kinley telegraphisch
ausgetauscht hat . Abermals hat unser Kaiser bewiesen , daß
er mit weit vorausschauendein Blicke die Bedürfnisse des
täglich wachsenden Verkehrs erkennt , und zu unserer besonderen
Befriedigung gereicht es , daß es in unserer Verwaltung und
in unserer Industrie nicht an tüchtigen und energischen Kräften
fehlt , die dafür sorgen , daß seine hohen , aufs Beste des
Reiches gerichteten Bestrebungen zur That werden.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Die Fahrt des Kaiscrpaares nach der Hoh-
Kvnigsburg am Donnerstag war , wie ans Straßburg ge¬
meldet wird , voni Wetter nicht begünstigt . Der Kaiser und
die Kaiserin besichtigten mit lebhaftem Interesse die Burg.
Dann trat Bürgermeister Schlosser an die Majestäten heran
und bat den Kaiser , die Burg als Geschenk der Stadt
Schlettstadt zum Zeichen der Trene und Unterthänigkeit
anzunehmen . Der Kaiser , sichtlich erfreut , reichte dem Bürger¬
meister unter Worten des Dankes die Hand . Die Ankunft
in Schlettstadt erfolgte gegen 3 ^ Uhr . Nach kurzem Auf¬
enthalt wurde die Rückreise nach Straßburg angetreten.
Am Abend fand im Palais des Statthalters ein Prnnkmahl
statt . Gestern Abend hat sich das Kaiscrpaar nach Urbille
begeben.

— Gegen die Ernennung des Prof . v . Stengel zum
deutschen Delegierten für die Abrüstungskonferenz hat
der „ Daily News " zufolge der russische Minister des Aus¬

wärtigen , Graf Murawiew , in Berlin freundliche Vorstellungen
machen lassen . — Die „Voss . Ztg, " erfährt noch aus London:
Einer koustantinopeler Drahtung des „ Standard " zufolge
beschloß der türkische Ministerrat , die türkischen Vertreter
auf der Friedenskonferenz anzuweisen , die Anschauungen der

deutschen Bcvollmächtigren zu unterstützen und deren Führung
zu folgen . Ein Jrade des Sultans billigte den Beschluß.

— Der „ Reichsanzeiger
"

veröffentlichte auch gestern
keinen Nachruf für Simson , was vielfach auffällt , da
sonst bekanntlich jedem Vortragenden Rat , jedem höheren
Beamten m. ein Nekrolog im amtlichen Blatt gewidmet wird.
Auch von einer Beileidsdepesche des Kaisers an die Hinter¬
bliebenen Simsons hat man bisher nichts vernommen.

— Ans die Huldigungsdepesche welche anläßlich der

ersten Andachtsfcier aus der Dormiüvn in Jerusalem von
deutschen Pilgern an den Kaiser gesandt wurde , ist
diesen folgendes , an dm Präsidenten des Pilgerzuges ge¬
richtete Dcmktelcgmmm zngcgangm : „ Seine Majestät der

Kaiser und König lassen den unter Euer Hochwohlgcboren
Führung in Jerusalem anwesenden deutschen Pilgern für den

Ausdruck ihrer patriotischen Gesinnung allerhöchstseinen besten
Dank sagen und freuen sich, daß auf dem Boden der Dor-
mition deutsche Unterthanen ihres Kaisers in treuer Liebe

gedachten . Auf allerhöchsten Befehl : v . Pritzelwitz , Flügel¬
adjutant vom Dienst ."

— In der ReichZtagskommifsion für die Gew erbe¬
ordn ungs Novelle wurde gestern die Beratung fortgesetzt.
Die Abgg . v . Herst (nationallibst , Hitze (Centr .) und Genossen
beantragten Ausdehnung der Krankenversicherungspflicht auf
die Hausgewerbetreibenden , was angenommen wurde . Doch
soll in zweiter Lesung eine Nachprüfung an der Hand der
dann schriftlich vorliegenden widersprechenden Erklärungen der
Regiernngsvertreter vorgenommen werden . Die Kommission
nahm für H 139 o folgende Fassung an : „ In offenen Ver¬
kaufsstellen und den dazu gehörenden Arbeitsräumen (Kontore,
Lagerräume ) ist den Gehilfen , Lehrlingen und Arbeitern nach
Beendigung der täglichen Arbeitszeit eine ununterbrochene
Ruhezeit von mindestens 10 Stunden zu gewähren . In Ge¬
meinden mit mehr als 20,000 Einwohnern muß in offenen
Verkaufsstellen diese Ruhezeit mindestens 11 Stunden betragen.
Innerhalb der Arbeitszeit muß den Gehilfen , Lehrlingen und
Arbeitern eine angemessene Mittagspause gewährt werden,

s Für Betriebe , in denen die Hauptmahlzeit außerhalb des die
! Verkaufsstelle enthaltenden Gebäudes einzunehmen ist , wird

die Mindestdauer dieser Pause , und zwar einheitlich für
sämtliche Verkaufsstellen , durch die Gemeindebehörden festgesetzt.
Diese Panse muß mindestens V/s Stunden betragen ."

— Die Fleischschaugesetzkommission hat am
Freitag den tz 14 , welcher in der Regierungsfaffung dem
Bundesrat das Recht einränmte , anzuordnen , „ inwieweit das
Fleisch nur in zusammenhängenden Tierkörpern rc. eingeführt"
werden darf , in der Form angenommen , daß der Bundesrat er¬
mächtigt wird , bis znm 31 . Mürz 1903 die Einfuhr geschlachteten
Fleisches nur unter der Bestimmung zu gestatten : „ die
geschlachteten Tiere dürfen nur im ungeteilten
Zustande und im natürlichen Zusammenhänge mit sämtlichen
zugehörigenEingeweiden eingeführt werden . Die and erweitige
Einfuhr von Fleischfabrikaten außer reinem Schmalz
und Speck soll nach diesem von der Kommission angenommene»
Antrag gänzlich verboten sein.

— Die Postkommission lehnte am Freitag bei der
zweiten Beratung der Novelle zum Postgcsetz den Antrag
Singer , das Zuschlagsporto für unfrankierte Briese von 10
aus S Pfg . herabzusetzen , mit 13 gegen 8 Stimmen , der Sozial¬
demokraten und Freisinnigen , ab . Einem Antrag Müller-
Sagan , daß Erhöhungen der Postgebühren nur aus Grund
eines Gesetzes stattfinden dürften , suchte Staatssekretär von
Podbielski mit dem Hinweis zu begegnen , daß dieser Antrag
die Postverwaltung in ihrem Wagemut hemme . Abg . Singer-
erklärte sich für den Antrag , da bei der jetzt herrschenden
„Marinelust " leicht der Fall eintreten könnte , daß zur Schaffung
neuer Einnahmen die Postgebühren erhöht würden . Der An¬
trag wurde schließlich abgelehnt , nachdem ihn Abg . vr . Lieber
aus verfassungsrechtlichen Gründen bekämpft und Abg . vr.
Müller -Sagan , gestützt auf die Autorität oes Staatsrechts¬
lehrers Laband , verteidigt hatte . — In Betreff der Festsetzung
der Zeitungsgebühr lagen zwei Centrumsanträge Marcour
und Dasbach vor , wonach Extrabeilagen nicht in das Ge¬
wicht einzurechnen sind . Die Anträge wurden zurückgezogen,
nachdem Staatssekretär v . Podbielski dies für selbstverständlich
erklärt hatte . Abg . Cahensly (Centr .) beantragte , für die
Selbstverpacknng der Zeitungen dem Verleger eine Vergütung
von 5 Pfg . für je 100 Nummern zu gewähren . Staatssekretär
v . Podbielski , vr . Oertel , Abg . Dich (Soz .) sind gegen den
Antrag Müller -Sagan , vr . Lieber und Dasbach dafür . Er
wird schließlich zurückgezogen und nur der Satz angenommen:
„Die Selbstverpackung ist auf Antrag des Verlegers gestattet ."

Im übrigen blieb cs bei den Beschlüssen erster Lesung . Daraus
wurde eine Resolution angenommen , welche verlangt , daß in
Zukunst das Bestellgeld geregelt wird nach der Zähl der Er¬
scheinungen und nach Gewicht . Die Resolution fordert weiter:
„Dem Verleger einer in : Reichs - Postkatalog eingetragenen
Zeitung ist es gestattet , für die von ihm gewonnenen
Abonnenten selbst die Bestellung bei der Post aufzugeben.
Die Beschränkung der zulässigen Ueberweisungs -Exemplare aus
10 Prozent der Postauflage wird aufgehoben . Gegen die für
Drucksachen festgesetzte Taxe können auch Geschäftspapiere be¬
fördert werden ."

— Die Fahrt der Kanalkommission ist bisher
programmmäßig verlaufen . Die Mitglieder bestiegen bei dem
Gute Bladenhorst zwischen Dortmund und Herne drei
Dampfer und fuhren nach Henrichenburg , wo die
meisterhafte technische Einrichtung des Schiffshebewerks,
das ans das genaueste und leichteste funktionierte und dis
drei Schiffe mit den Gästen auf einmal aus die etwa
10 Meter höhere Scheitelhaltnng des Kanals hob , auf
das eingehendste besichtigt wurde . In Dortmund wurde
das von einer landwirtschaftlichen Genossenschaft erbaute
Lagerhaus besichtigt , in welchem einheimisches Korn lagert.
Am Freitag Vormittag traf die Kanalkommission über Essen
in Hochseld ein und besichtigte den dortigen Hafen . Von
dort fuhren die Mitglieder per Dampfer durch den duisburger



nach dem ruhrorter Hafen . Um 2 Uhr nachmittags erfolgte
die Abfahrt von Ruhrort nach Osterfeld zur Besichtigung des
dortigen Rangierbahnhofes.

Ausland
Oesterreich.

Wie das wiener „Vaterland " bestätigt, soll die Sprachen¬
frage auf Grund des Z 14 durch kaiserliche Verordnung gelöst
werden und zwar auf den persönlichenWunsch des Kaisers selbst.

Holland.
Die Zweite Kammer nahm mit 74 gegen 4 Stimmen die

Kreditforderung zum Empfange der Friedenskonferenz
an , nachdem der Minister des Neuster «, Beaufort , die von dem
sozialistischen Abgeordneten van Kol zur Begründung der ab¬
lehnenden Haltung der Sozialisten aufgestellten Behauptungen
bekämpft hatte . Van Kols Erklärung lautete dahin, die
Sozialisten stimmten gegen die Ausgabe für die Konferenz, die
vom Kaiser von Rustland ausgehe, in dessen Namen tausende
von Kämpfern für das Vvlkswohl verfolgt, zu Märtyrern
gemacht und hingcschlachtet würden. Rußland setze seine
Rüstungen fort , auch verletze es das verfassungsmäßige Recht
Finlands . Auf der Konferenz würden politische und wirt¬
schaftliche Verhältnisse nicht erörtert , sie halte ihre Beratungen
im Geheimen, und cs sei von ihr weder ein mittelbarer noch
unmittelbarer Gewinn für den Weltfrieden zu erwarten.

Der Minister des Auswärtigen wies in Beantwortung der
von den katholischen Abgeordneten der Zweiten Kammer
eingebrachten Protesterklärung wegen der Nichteinladung
des Papstes zur Haager Konferenz darauf hin, daß feit dem
Jahre 1870 der h . Stuhl keine Einladung zu internationalen
Konferenzen erhalten habe. Die Nichteinladung zu der
Friedenskonferenz könne bedauert werden, aber man dürfe sich
darüber nicht wundern.

China.
Chinas Sühne an England für die chinesischen

Unbotmäßigkeiten bei der Besetzung von Kauluug ist bald
genug zugestanden worden. Den „Times" wird aus Hongkong
gemeldet, das Tsung -li-Iamen habe England versprochen, die
Kulangsu-Jnsel keiner fremden Macht abzutreten . Die „Berl.
Neuest. Nachr." bemerken dazu : Kulangsu heißt die Insel,
aus welcher die Stadt Amoy liegt. Formosa gegenüber ge¬
legen, gehört Amoy zu dem chinesischen Gebiet, welches als
zukünftige Interessensphäre Japans betrachtet wird.

Ans dem Großherzoytum.
ttver Nachdruck unserer mit Sorrelvonderrr -eicherr verlesenen Originalbertchr
ist nur rnir flerrcruer Quellenangabe gestatten Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse stnd der Redaktion üett willkonrnrenJ

Oldenburg , 6. Mai.
* Vom Hofe. Wegen Ablebens des Erzherzogs Ernst

von Oesterreich ist bei hiesigem Hofe von: Freitag , den 5 .,
bis Donnerstag , den 11 . d . Mts . inkl ., Trailer auf sieben
Tage angelegt, und zwar für Herren in einer, für Damen
in zwei Abteilungen.

Se . K. H . der Erbgrostherzog nahm gestern Nach¬
mittag an der Sitzung des Gesamt-Vorstandes des Vereins
zur Förderung der oldenburgischen Landcspfcrdczucht teil.

* Dev Smgverein setzt Montag seine Uebungen fort,
um das erste Konzert der nächsten Saison , in welchem der
Zlatarog von Ticrfelder aufgefnhrt werden soll, noch mög¬
lichst weit vorznbereiten.

* Der oldenburgische Kimstgewerbevcrein hielt
gestern Abend unter seinem Vorsitzenden, Herrn Grasen
Wedel, seine diesjährige ordentliche Generalversammlung
im Landcs -Gcwerbemuseuin ab. Unter lebhafter Beteiligung
wurde die Rcchnungsablage für das Jahr 1898 von dem
Schriftführer , Herrn Geh . Ministcrialsckretär Holtzinger,
entgegengenommen und darnach Decharge erteilt. Die Vor¬
legung des Voranschlags für 1899 , in dem die Einnahmen
und Ausgaben je die Summe von reichlich 18,000 Mk. er¬
reichen , gab nichts zu erinnern . Dem von Herrn Direktor
Narten verlesenen Geschäftsbericht über das verflosseneJahr
entnehmen wir folgendes : Die Schülerzahl ist stetig im
Wachsen begriffen; sie betrug im letzten Winter 102 (beim
Zeichenunterricht) . Außerdem unterrichteten Herr Maler Otto
im Aquarellieren und Frl . Krahnstöver im Malen auf Porzellan.
Nach Schluß des Unterrichts ist eine gut besuchte Ausstellung
der Schülerarbeiten veranstaltet worden. Der Bücherschatz
zählt jetzt 408 Werke, die Vorbildersammlung ca. 8000 Blatt.
Im nächsten Jahre soll der Katalog erneuert und vervoll¬
ständigt werden. Auch an Geschenken ist viel Brauchbares
eingekommen. Die Mitgliederzahl beträgt augenblicklich
reichlich 400 gegen 372 im Vorjahre ; die Vermögens-
Verhältnisse sind günstig, sodaß bald an gänzliche Schulden¬
tilgung gedacht werden kann. So darf mit Recht von einer
gedeihlichen Entwicklung des Vereins und seines Instituts
gesprochen werden. Zum Schluß wurden die 6 ausscheidenden
Mitglieder des weiteren Vorstandes wiedergewählt.

* Zum 8 . oldeubnrger Trabrennen am Sonntag,
den 14 . d . Mts . , ist das Ergebnis der Nennungen bei fast
allen Rennen ein recht günstiges, abgesehen vom Trabfahren
für Zweispänner und vom Rennen für 3 jährige Pferde.
Für diese Rennen ist daher in einer am gestrigen Nachmittage
im „ Neuen Hanse" abgehaltenen Gesamt-Vorstands -Sitzung
beschlossen worden, veränderte Propositionen (siehe unten)
mit Nemmngsschluß am 12 . Mai , abends 6 Uhr , aus¬
zuschreiben. Wie ans dieser neuen Proposition hervorgcht,
hat das Fahren für Zweispänner (Rennen I ) insofern eine
Aenderung erfahren, als dasselbe nach der neuen Proposition
offen ist für Ein - und Zweispänner. Die Bestimmung,
daß der Ehrenpreis Sr . Hoheit des Herzogs Georg von Olden¬
burg der besten Leistung in dieser Konkurrenz gegeben wird,
bleibt unverändert , also einerlei ob Ein - oder Zweispänner. —
Die Proposition für 3jähr . Pferde hat folgenden, in die
zuerst ausgegebenen Bedingungen irrtümlich nicht mit aufge¬
nommenen Zollsatz erhalten : „ Für jeden 1898 erhaltenen
1 . Preis 100 Meter Zulage . " Die übrigen Nennen
sind, wie schon erwähnt, recht gut besetzt, besonders auch die
3 Offiziersrennen. Einem zahlreichen Besuch der Rennen
darf wohl mit Sicherheit cntgegengesehenwerden. Besonders
sei darauf hingewiesen, daß seitens der großhcrzoglichcn
Eisenbahn- Direktion am Renntage für bestimmte Züge nach
Oldenburg für die Besucher des Rennens Fahrpreis¬

ermäßigungen eintreten werden. Die in gestriger Vorstands¬
sitzung festgestellten neuen Propositionen lauten wie folgt:

1 . Leistungsprüfung für Pferde jeden Alters,
in Oldenburg geboren und aufgezogen, zu fahren mit 4rädrigcm
Wagen . Ehrenpreis Seiner Hoheit des Herzogs Georg von
Oldenburg für die beste Leistung, einerlei ob Ein - oder Zwei¬
spänner. a . Zweispänner : 200 Mk. dem Ersten, 100 Mk.
dem Zweite:,. Einsatz 25 Mk. Ganz Reugeld. Distanz
4800 Meter (6 mal die Bahn ) in einem Zeitraum von 20
Minuten zu fahren. Gangart : Karossiertrab. Es werden
Pferde verschiedener Besitzer zu einem Zweigespann vereinigt
zugelassen . Bei gleicher Qualität rangiert jedoch das Gespann,
von welchen , beide Pferde Eigentum eines Besitzers sind, bei
der Preisverteilung demjenigen Gespann, von dem die Pferde
verschiedenen Besitzern gehören, vor . Es wird geurteilt nach
Ausgeglichenheit (Haar , Figur und Größe) , Gangart , Haltung,
Exterieur, Kondition beim Eintreffen am Ziel . 6 . Ein¬
spänner : 200 Mk. dem Ersten, 100 Mk. dem Zweiten . Einsatz
25 Mk. Ganz Reugeld. Distanz 4800 Meter (6 mal die
Bahn ) in einen , Zeitraum von 20 Minuten zu fahren. Gang¬
art : Karossiertrab. Es wird geurteilt nach Gangart , Haltung,
Exterieur, Kondition beim Eintreffen am Ziel.

2 . Trabfahren für in, Jahre 1896 in Oldenburg ge¬
borene, in Oldenburg oder Ostfriesland aufgezogene Pferde
des starken oldenburgischen Wagenschlages. Ehrenpreis Sr.
Kgl. Hoheit des Großherzogs von -Oldenburg und 300 Mk.
dem Ersten, 150 Mk. den , Zweiten und 50 Mk. dem Dritten.
Einsatz 25 Mk. Ganz Reugeld. Distanz 1600 Meter.
100 Meter Zulage dem Pferde , welches 1898 einen ersten
Preis in Oldenburg erhalten hat.

4. Trabreiten für im Jahre 1896 geborene Pferde des
starken oldenburgischen Wagenschlages, in Oldenburg geboren
und daselbst oder in Ostfriesland aufgezogen. Ehrenpreis
Sr . Kgl. Hoheit des Großhcrzogs von Oldenburg und 300 Mk.
den , Ersten, 150 Mk. den , Zweiten und 50 Mk. dem Dritten.
Einsatz 25 Mk. Ganz Reugeld. Distanz 1600 Meter.
100 Meter Zulage dem Pferde , welches 1898 einen ersten
Preis in Oldenburg erbalten hat.

* Ordensverleihung . Der Großherzog hat dem
Gemeindevorsteher Müller zu Horumersiel das Ehren¬
kreuz I . Klasse verliehen.

* Im linterhaltnngsteil dieser Nummer befinde^
sich der Anfang des Romans „ Auferstehung " von Leo
N. Tolstoi , in der Uebersetzung von vr . Adolf Hess. Di§
Aufmerksamkeit der Leser sei nochmals ans dies bedeutende
und eigenartige Dichtwerk hingelenkt, dessen Verfasser zu den
hervorragendsten lebenden Schriftstellern und Denkern gehört-
Mit unerschrockenem Wahrhcitsmut spiegelt Tolstoi in „ Auf¬
erstehung" das Leben der Gegenwart wieder; zugleich aber
erheben sich seine Schilderungen durch die Tiefe ihres
dichterischen und sittlichen Gehalts zu einem Kunstwerk vo"
machtvoller Größe.

? Telephonisches . Nach den bisherigen, allerdings nur
spärlichenNachrichten über die Ausbreitung des Telcphonwcscns
im oldcnbnrger Postbezirke wird im kommender , Sommer eine
wesentliche Erweiterung der Sprcchgelegenheiten für die oldcn-
burger Stadt -Fernsprech-Teilnehmer zu erwarten sein . Zunächst
dürfte der Verkehr mit Borkum eröffnet werden, wo die Bau¬
arbeiter, schon in vollem Gange sind . Daran wird sich jeden¬
falls Juist schließen , wo ebenfalls mit Beginn der Badcsaison
eine Stadt -Fcrusprecheinrichtung in Betrieb genommen werden
soll . In , Herzogtun, selbst wird Jever und Lohne, ferner
Elsfleth und Berne Telephonanschluß erhalten . Aus der
näheren Umgebung sind Rastede, Westerstede und Zwischenahn
zu nennen. Dann dürfte auch Weener, Aurich, Rothenfelde,
Bramsche, Bohinte, Lingcn und einigen anderen, jetzt „ och
nicht bekannt gewordenen Plätzen der Sprechverkchr mit
Oldenburg als Bezirkshauptstadt zugestanden werden. Die
Gebühren werden sich, da die Entfernungen dafür maßgebend
sind, für Rastede, Westerstede , Zwischenahn, Berne , Elsfleth
auf 25 Pfg . , für die anderen genannten Orte ans 1 Mark
stellen . Da man «„nehmen darf , daß auch in den benachbarter,
Postbezirken ebenfalls eine größere Anzahl „ euer Stadt -Fern-
s
'
prccheinrichtungcn angelegt wird , so werden voraussichtlich
am Schluffe dieses Jahres die FernsprecheinrichtungenOlden¬
burgs , die bereits 61 Orte umfassen, sich aus rund 30 neue
Anstalten ausdchneii, sodaß dann also im ganzen mit 91
Orten der Telephonverkehr unterhalten werden kann.

* Verkehr auf dem Hunte - Ems - Kanal in der Zeit
vom 1 . Januar bis 3 « . Npril 1899 . Auf dem Torfplatz
zu Oldenburg haben gelöscht nach den ausgegebenen Lösch¬
scheinei , 130 Schiffe. Von diesen 130 Schiffen gingen leer
zurück 86. Es haben die Dänin,koppelschleuse passiert : be¬
laden mit Torf (abwärts ) 92 Schiffe, mit Streu (do .) 25,
mit Dünger (aufwärts ) 57, mit Getreide (do .) 16, mit Holz-
spähncn, Kohlen, Steinen (teils auswärts , teils abwärts ) 18
Schiffe. Leere Schiffe aufwärts und abwärts 76. An Schiffen
der Ziegelei Mosleshöhe verkehrten zwischen Mosleshöhe und
Oldenburg (beladene Steinschiffe) 163 , desgl. leere 163 , mithin
zusammen 326 Schiffe.

* Zu dem morgen bei der Klosterbrauerei ftatt-
findenden Radrennen sind wieder sehr zahlreiche Nennungen
eingelaufcn. 41 Fahrer haben sich gemeldet, trotzdem an demselben
Tage auch in Lehe -Bremerhaven ein gleiches Wettfahren ab¬
gehalten wird. Da Opel und Albert dieses Jahr der Bahn
fernzubleiben beabsichtigen, wird man unter den anderen
Fahrern sehr scharfe Endkämpfe zu sehen bekommen , was
vielleicht noch interessanter ist , als wenn man den Sieger jedes¬
mal im voraus weiß. Die normale erste Klasse ist zahlreich
vertreten, wir nennen nur Lutze und Heins (Tandempaar ) aus
Berlin , Luttermann , Conrad und Mayer ans Hannover , von
denen besonders der letzte gut fahren soll , den alten Renn¬
fahrer von Salzen , sowie Abromeit und Will ? aus Han,bürg.
Auch aus Bremen , Wilhelmshaven und Oldenburg sind viele
Meldungen cingegangen. Da bislang die Rennfahrer noch
wenig oder keine Gelegenheit hatten , auf der Bahn sich zu
,„essen, so läßt sich über den mutmaßlichen Verlaus der
Rennen „ och nichts sagen. Sehr interessant wird jedenfalls
das hochdotierte Tandemrennen werden, zu dem auch , wie zu
den anderen Rennen , mehrere Vorläufe erforderlichsind . Einen
Rat wollen wir den Besuchern des Rennens noch geben,
nämlich den, sich mit einem Programm zu versehen , denn nur
wenn man die einzelnen Fahrer und die Reihenfolge der
Rennen ersehen kann, wird man wirklich mit Interesse und
Vergnügen zuschancn.

* Freie Pension . Die Kommission für Verwaltung
der Fonds und milden Stiftungen macht bekannt, daß aus
dem Menge,ßenschcn Pensionsfonds für unverheiratete, eltern¬

lose , unvermögende Töchter von Bürgern , Beamten , Aerzten,
Anwälten , Predigern und Schullehrern eine Pension von
166 Mark bis weiter zu verleihen ist. Bewerbungen um
dieselbe sind schriftlich bis zum 1 . Juni d. I . bei der
Kommission einzureichen.

* Das gestrige Retterfest in der Reitbahn zu Ostem-
burg fand vor ausverkauftem Hause und in Gegenwart der
erbgroßherzoglichen Herrschaften statt . Die Herzogin Sophie
Charlotte erfreute wiederum die Zuschauer durch schneidiges
Tandemfahren in, Verein mit den Rittmeistern von Krosigk
und von Arnim. — Die einzelnen Darbietungen gelangen
auch diesmal ausnahmslos vorzüglich und trugen den Be¬
teiligten lebhaften Beifall ein . Einen Teil des letzteren darf
auch das Trompeterkorps des Dragoner -Regiments für sich
in Anspruch nehmen, das durch seine taktfesten Weisen, nach
denen geritten oder geturnt wurde, wesentlich zum guten
Gelingen des Ganzen beitrug. Bei den Aufführungen selbst
ist der wackeren Musikerschar, die ans hohem Ballone , den
Augen kaum sichtbar, ihren Platz hatte , kaum Beachtung ge¬
schenkt worden, wie das ja in der Natur der Sache liegt.
Wir halten es daher für angebracht und glauben damit im
Sinne aller Besucher des Neitcrfcstes zu handeln , wenn wir
den Musikern, mit ihrem Dirigenten Herrn Fcuße an der
Spitze, an dieser Stelle die verdiente Anerkennung nicht
vorenthalten.

* Anmeldung von Schulden . Wir machen darauf
aufmerksam, daß für die Steuerzahler mit heute die Frist
abläust, innerhalb welcher die Anmeldung von Vermögen
und Schulden nsw. bei der Steuerbehörde zu geschehen hat.

* Photographische Aufnahme» vom Dragonerfest
sind im Schaukasten des Photographen Bolte an der Langen¬
straße ausgestellt.

* Die Preise des Radrennens , das morgen auf
der Domierschweer Bahn auSgescihren wird, sind im Schau¬
fenster von D . B . Hinrichs u Sohn an der Langenstraße
ausgestellt . — Im Schaufenster des Herrn Juwelier Ad.
Götting werden die vom Großherzog und von den erbgroß¬
herzoglichenHerrschaften gestifteten prachtvollen Ehrenpreise
für das Trabrennen an, nächsten Sonntag viel bewundert.

* Nuter den aktiven Angehörigen des Dragoner-
Regiments Nr . 19 befindet sich nur noch ein emziger,
der den Feldzug 1870/71 mitmachte, nämlich Herr Stabs¬
trompeter Fenße. Dieser war , wie wir noch nachträglich
erfahren, gelegentlich der Jubiläumsfeier des Regiments vom
Offizicrkvrps zum Frühstück eingeladen, und wurde dort von
vielen ehemaligen Offizieren des Regiments als alter
Bekannter begrüßt.

X Die Arbeiten am neuen Exerzierplätze bei
Bümmerstede gehen mehr und mehr ihrer Vollendung entgegen.
Gleichwohl ist „och so viel zu beschaffen , daß die Uebergabe
und Jnbenutznahme , welche seitens der Militärverwaltung und
des Eigentümers des Terrains , Herrn ZiegeleibesitzerKettler-
Osternburg, anfänglich aus den 1 . Juni vereinbart war , erst
etwa drei Wochen später erfolgen kann. Nach Fertigstellung
wird der Platz ringsum mit Nadelhölzern ausgeforstet. Der
sehr günstig, links an , Hauptwegc bei Bümmerstede, belegene
Platz ist vorläufig auf 10 Jahre seitens der Militärverwaltung
von Herrn Ziegeleibesitzer Kettler gepachtet worden.

- Gestohlen wurde einen , Kaufmann an der Langestraße
ein ganzes Stück Baumwollenzeug. Desgleichen wurden in
der letzten Zeit Blnmendrebstähle an der Brüderstraße aus¬
geführt. Von den Dieben hat man keine Spur.

-u- Der Gestiitspark an der Ofenerstraße ist seit gestern
wieder zur Benutz,,mg des Publikums geöffnet worden.

Zu unserer gestrigen Notiz „ Eine Gasexplosion"
bittet uns Herr W - Fortmann , mitzuteilen, daß die betreffende
Arbeit nicht von der hiesigen Gasanstalt , sondern von einer
andern Firma ausgeführt ist.

* Besitzwcchsel . Die der Frau Timpe gehörige Besitzung
Haareneschstraße Nr . 41 , Ecke Kroppstraße, ging zum 1 . Mar
durch Kauf in den Besitz des Tischlermeisters Herrn W.
Kruse über.

* »
* Eversten , 6. Mai . Preiskegclfeste finden morgen

in der „ Tapkcnburg " bei Herrn Holze und am nächsten
Sonntag im „ weißen Lamm " bei Herrn Künncmann statt.

A Delmenhorst , 5 . Mai . lieber den Mangel einer
ordentlichen Zuwegung nach dem Bahnhof Dwoberg
für den Güterverkehr ist schon mehrfach auch an dieser Stelle
Klage geführt worden. Die Erledigung dieser Angelegenheit
scheiterte daran , daß der in Rede stehende Weg in der Gemeinde
Ganderkesee liegt, welche sich jedoch ablehnend verhielt, da sie
allerdings nur ein geringeres Interesse an der Herstellung des
Weges hat ; viel mehr Interesse hat die Ortschaft Dwoberg, welche
ein Teil der GemeindeDelmenhorst ist. Durch Vermittelung des
Amtes ist vor längerer Zeit eine Komissron ernannt , welche
über die Beteiligung der Gemeinde Delmenhorst an den Kosten
des Weges zu beraten und Vorschläge zu machen hatte.
Nachdem dieselbe ihre Arbeiten beendet hat , und die Vorschläge
in der gestrigen Sitzung des Gesamtstadtrats einstimmige
Annahme gefunden haben, darf man sich der Hoffnung hin¬
geben , daß nunmehr auch die Gemeinde Ganderkesee sich mit
dem Anerbieten seitens der GemeindeDelmenhorst einverstanden
erklären wird, womit die Angelegenheit zu einem erwünschten
Ende geführt wäre . Nach dem gefaßten Beschluß ist die
Gemeinde Delmenhorst bereit, zwecks Anlegung des Weges die
Hälfte der Grunderwerbskosten und V- aller Herstellungs¬
kosten , einschließlich Pflasterung , zu übernehmen, unter der Be¬
dingung, daß die Gemeinde Ganderkesee die Unterhaltung
des Weges dauernd übernimmt und der Weg in mindestens
8 m Breite mit einem Fußwege und einer 3 m breiten Stein-
bcchn hergestellt wird. Der Gesamtstadtrat erklärte eine Breite
von 10 in und eine Steinbahn von 3 '/, ra für wünschenswert
und will auch die Mehrkosten nach dem angegebenen Modus
tragen . Für den Fall , daß Ganderkesee mit dem Zuschuß
„ och nicht einverstanden sein sollte oder den Weg nicht in der
bczeichneten Breite mit einer Steinbahn sollte anlegen wollen,
lehnte der Gcsamtstadtrat eine weitere Unterhandlung mit
der Gemeinde Ganderkesee ab und beschloß , alsdann die
Regelung der Frage dem großherzoglichen Staatsnünisterium
zu überlassen. Der Magistrat wurde ersucht , an zuständiger
Stelle dahin vorstellig zu werden, daß die Gemeinde Gander¬
kesee «„gehalten werde, für die sofortige Erwerbung oder doch
für die Oeffnung des Finkcschen Weges Sorge zu tragen.
Die dadurch entstehenden Kosten wie die anderen Wegaulage¬
kosten will die Gemeinde Delmenhorst der Gemeinde Gander-



Wee nach einem vom großherzogkchenStaatsministenum fest-
rustellenden Beitragsfuß ersetzen . Jnbetreff der Weitersührung
des Weges zur oldenburger Chaussee wurde beschlossen , von
den dadurch erwachsendenKosten , soweit sie nicht durch die
Beiträge der Interessenten gedeckt werden, die Hälfte zu über¬
nehmen . Ferner wurde die unentgeltliche Hergabe des zur
Anlegung einer neuen Straße zur neuen Lmoleumfabrik er¬
forderlichen Areals in einer Breite von 10 m genehmigt, sowie
der Verkauf einer nördlich von der projektierten Straße ge¬
legenen Fläche an die Unternehmer zum Preise von 2,50 Mk.
pro gw. — Zu Chargierten der städtischen Feuerwehr
wurden gewählt: H . Flörken, D . Westen, Joh . Meyer als
Zpritzenmeister , Lackemann, Wübbenhorst und Busche als
Stellvertreter; I . v. Gösseln, Strodthoff , Münzer , Jul.
Wieting, D . Block und E . Hönemann als Rohrführer , Aug.
Knübel , H . Walter und F . Harjehusen als Stellvertreter.
Ter Stadtrat bewilligte zum Schluß noch die Kosten für die
Errichtung eines geschmackvollen eisernen Geländers an der
Delme am Marktplatze in einer Länge von 88 w mit 17,25 Mk.
pro laufendes Meter . — Der Voranschlag der Stadtgcbiets-
kasse pro 1899/1900 ist in Ausgabe auf 800 Mk. festgesetzt . Die
Vertretung beschloß , nur eine Umlage von 2°/o der Gesamtsteuer
zu heben , den Rest mit ca. 480 Mk. aber durch Vorbelastung
aufzubringen. Es handelt sich hier uni die eingeführte Gas¬
beleuchtung der verkehrsreichenHauptstraße nach dem Tier¬
garten, welche von der Vertretung abgelehnt, jedoch dem Gebiet
durch oberliche Anordnung auserlegt wurde . Die Anlieger
sollen nun mit V« der auf ihre jeweilige Beleuchtungsstrecke
entfallenden Kosten vorbelastet werden. Der Beschluß findet
hier im Publikum vielfacheKritik. Seitens des Herrn Bürger¬
meisters wurde übrigens gleich in der Sitzung erklärt, daß der
Magistrat dem Beschlüsse nicht zustimmcn könne und die Ent¬
scheidung der Aufsichtsbehörde einholen werde.

(-) Hnntlosen , 5. Mai . Am Sonnabend , den 13 . d . M .,
vormittags 10 Uhr, finden in Frerichs Wirtshause Hierselbst
die Ergänzungswahlen zum Ausschuß der Bewässerungs-
genossenschast des 2 . Verbandes an der Hunte von Schohusen
bis Westerburg statt . Zu wählen sind von den Genossen aus
beiden Seiten der Hunte je zwei Ausschußmänner und ein
Ersatzmann, und von allen Genossen gemeinschaftlich ein
Ausschußmann aus den Genossen der rechten Huntcseite und
ein Ersatzmann aus den Genossen der linken Hunteseite. Es
verbleiben im Dienste die Ausschußmänner Barkemeyer-Saud-
hatten, Wieting -Sandhatten , Nichaus -Sannum , Tepe-Sauuum,
und die Ersatzmänner Harms - Sandhatten , Büssclmann-
Huntlosen.

es Nordenham , 5. Mai . Ob das neue Kabel zur
Verbindung Deutschlands und Amerikas in Nordenham her¬
gestellt wird , ist vor der Hand noch unentschieden. Es wird dies
davon abhängig sein , ob für die Fertigstellung eine so lange
Frist gegeben wird, daß vorerst die Kabelfabrik vollständig er¬
richtet werden kann. Den Betrieb anfänglichin provisorischen
Gebäuden zu eröffnen, wie es im Herbste vorigen Jahres als
wahrscheinlich erklärt wurde, wird u . W . nicht beabsichtigt.
Vielmehr -sollen sämtliche Gebäude vor Aufnahme des Betriebs
massiv eingerichtet werden. Mit den Bauarbeiten für die
Kabelfabrik ist übrigens bislang noch nicht begonnen. Man
ist augenblicklich , nachdem die Aufhöhungsarbeiten der circa
39,000 Hektar betragenden Fläche beendet sind, damit be¬
schäftigt, eine Böschung an der Weser, sowie die Vorarbeiten
zu dem Qnerpier herzustellen. Für Nordenham kann es natur¬
gemäß nur höchst erwünscht sein , wenn der Betrieb bald¬
möglichst eröffnet und der erste Auftrag schon in der hiesigen
Fabrik erledigt wird.

Varel , 5 . Mai . Einen schönen Erfolg hat wiederum
Herr Bremer -Jethausen auf oer gegenwärtig m Berlin statt-
sindendcn Mastviehausstellung erzielt. Auf sein aus¬
gestelltes Rindvieh erhielt er 5 Preise, auf die Schweine Zwei
erste und zwei zweite Preise, eine silberne, Medaille und als
Züchter-Ehrenpreis eine Broncestatuette (Jorkshire -Eber) . In¬
folge dieses günstigen Ergebnisses verkaufte Herr Bremer so¬
fort mehrere Zuchtschweine zu hohen Preisen . Herr Bremer
kann gewiß stolz sein auf diesen Erfolg , der zugleich den
Ruhm der oldenburgischenViehzucht vermehrt.

-lr- Brake , 5 . Mai . Der Fischer Stutz fing gestern am
Ufer des Harriersandes einen gewaltigen Braunfisch von über
2 Meter Länge. Ein so großer Braunfisch ist hier noch nicht
gefangen worden. — Der Vorstand der hiesigen Or ts-
krank enkasfe hat in seiner letzten Sitzung beschlossen , eine
Kaffenapotheke einzurichten, aus welcher die erkrankten Mit¬
glieder sog . Handverkaufsartikel beziehen können. Durch eine
derartige Einrichtung werden bedeutende Ersparnisse für die
Kasse erzielt.

Z Bant , 6 . Mai . In den Kanal gesprungen ist die
Ehefrau M . aus Belfort ; sie hat ihren Tod gefunden. Die
Ursachen , die sie in den Tod trieben, sind unbekannt. — Der
Verein für Tierschutz und Geflügelzucht wählte in seiner letzten
Versammlung zu Delegierten für die am 7 . Juni in Olden¬
burg stattfindende Delegierten-Versammlung dieHerren Kruken¬
berg und Hanke. Nach dem erstatteten halbjährlichenRechnungs¬
bericht sind reichlich 400 Mk. in der Kaffe . Fortab soll in
jeder Versammlung eine Anweisung von 10 Mk. ansgelost
werden, welche zur Hebung der Geflügelzuchtverwendet werden
müssen . — Von einem Schlachterwagen wurde ein Knabe
überfahren. Die Räder gingen ihm über den Oberschenkel . Die
Verletzungensind nicht ernsthafter Natur.

Z Wilhelmshaven , 5 . Mai . Die zweite Abteilung
der zweiten Matrosendivision hatte heute einen militärischen
Ausflug nach Jever (Schützenhof) geinacht; sie kehrte gegen
7 Uhr mit der Bahn hierher zurück und wurde mit klingendem
Spiel nach der Kaserne zurückgeleitet. Ein Teil der Mann¬
schaften wird mit dem in nächster Woche von hier abgehenden
Lloyddampfer „Weimar " die Ausreise nach China antreten,
um die dortige Besatzung der Schiffe des Kreuzergeschwaders
abzulösen. Der Dampfer wird unterwegs wahrscheinlichden
aus China zurückkehrenden Lloyddampfern „Darmstadt ",
welcher die Garnison -Ablösung aus Tsintau überbringt und
„Prinz Heinrich"

, auf dem sich I . K. H . Prinzessin Heinrich
eingeschifft befindet, begegnen. — Der große Kreuzer „Viktoria
Luise " ist nach Kiel überführt worden, um dort die Probe-
sfahrten zum Abschluß zu bringen.

Uereirröarimg zwischen den kirchlichenKemeinde-
organen der 4 neuen Wfarrgemeinden Hkdenönrg

über die

Teilung des gemeinschaftlichen Vermögens.
I . Es verbleiben:

s . der GernemdeOldenburg : alle Vermögensteile, welche aus¬

drücklich für die bisherige Gememdeabteilung Stadt be¬
stimmt sind , sowie der Velsteinsche Armenmägde- , der
Velsteinsche Stipendien - und der Lutherstipendien-Fonds;

b. der Gemeinde Ofen : der Ofener Kirchenbaufundus und
Kirchenfundus;

o. der Gemeinde Eversten : der Eversten Kirchenfundns;
<Z. der Gemeinde Ohmstede: der Ohmstede-Nadorster Kirchen¬

fundus.
2 . Es fallen zu:

a . der Gemeinde Oldenburg : der Gertrudenkirchhof und der
neue städtische Kirchhof;

b . der Gemeinde Eversten : der Eversten Kirchhof;
a . der Gemeinde Ohmstede: der DonnerschweerKirchhof und

die dabei befindliche Totengräberwohnung.
3. Die zur Erhaltung von Gräbern auf dem

Gertrudenkirchhof und eventuell für die kirchliche Armen¬
pflege bestimmte Fonds zum Gesamtbeträge von 25,500
fallen nach Abzug eines für die Unterhaltung der Gräber der
Gemeinde Oldenburg zukommenden Betrages von 6000
zu der Gemeinde Oldenburg , zu Vs » der Gemeinde Ohm¬
stede , zu 4/zz der Gemeinde Eversten und zu - /gz der Ge¬
meinde Ofen zu.

4 . Alles sonstige Gemeindevermögen an Aktiven
und Passiven geht mit dem 1 . Mai 1900 auf die Gemeinde
Oldenburg über, welche an demselben Tage den übrigen Ge¬
meinden die ihnen zukommendeAbfindungssumme ohne Zinsen
ansbezahlt.

Die Gemeinde Oldenburg hat den anderen Gemeinden
die Beträge zu erstatten, welche nach dem 1 . Mai
1900 aus den Bezirken dieser Gemeinden zur Tilgung und
Verzinsung der von der bisherigen Gesamtgemeindegemachten
Schulden werden aufgebracht werden. — Die Gemeinden
Ohmstede, Eversten und Ofen sind befugt, die Einrichtungen
der bisherigen Gesamtgemeinde, insbesondere die Kirche auch
noch nach dein 1 . Mai 1900 , jedoch nur bis zu dem Tage,
an welchem die Teilung der Gemeinde in Kraft tritt , in bis¬
heriger Weise zu benutzen und verzichten dieselben dagegen
auf Erstattung derjenigen Betrüge , welche von ihnen während
der Zwischenzeit zur Unterhaltung . Versicherungu . s. w . dieser
Einrichtungen werden aufgebracht werden.

5 . Die nach Ziffer 4 Absatz 1 von der Gemeinde Olden¬
burg auszuzahlende Abfindungssumme betrügt im ganzen
305,912 Mk. Davon erhalten:

Ohmstede . . . . 102 .424 .F,
Eversten . 110,273 „
Ofen . . 93,215 „

6 . Die persönlichenZulagen , welche den Vvr dem Inkraft¬
treten der Teilung angestellten Pfarrern verbleiben (Artikel 6
des Gesetzes ) , sind von den neuen Gemeinden nach denjenigen
Prozentsätzen aufznbringen, welche sich aus der der Jahres¬
rechnung von 1900/1901 zu Grunde legenden staatlichen
Einkommensteuer ergeben; jedoch wird der hiernach auf die
Genieinden Eversten und Ofen entfallende Betrag von der
Gemeinde Oldenburg übernommen.

Vorstehende Bestimmungen sind nach Inhalt der unter
Leitung des Obcrkirchenrats stattgestmdenen Auseinander¬
setzungs -Verhandlungen vom Oberkirchenrat zusammengestellt.
Der Oberkirchenrat hat genehmigt, das; behufs Tilgung der
von der GemeindeOldenburg zur Abfindung der übrigen Ge¬
meinden aufzunehmendenAnleihe die Zinsen des Nicolai-Fundus
und des von Brandcnsteinschen Legats 50 Jahre lang , vom
1 . Mai 1900 angerechnet, der Kirchenkassc der neuen Ge¬
meinde Oldenburg zufließen sollen. (Kirchl. Anz.)

Aus aller Wett.
Die Frühstückstafel des Briten.

Ein loyaler Sohn Albious stellte unlängst mit tiefer
Melancholie im Herzen die erschütternde Thatsachc fest , daß
alle jene schmackhaften Dinge, die er auf seinem Frühstücks-
tisch zu sehen gewohnt ist , die Erzeugnisse fremder Länder
sind und nieist aus fernen Weltteileil zu ihm kommen.
Sein zartes Weißbrot wird hauptsächlich aus amerika¬
nischem Weizen gebacken , seine Butter ist das Produkt
normannischer , dänischer oder australischer Milchwirt¬
schaften, die „ frisch gelegten Eier " , an denen er sich
delektiert, stammen von den Hennen Deutschlands oder Ruß¬
lands , und die dünnen, knusperiggerösteten Scheiben Speck, die
er dazu verzehrt, rühren unzweifelhaft von den Seiten eines
Schweines her, das in Kanada resp . im Uankeelcmde das Licht
der Welt erblickte . Die saftigen, schnell gebratenen Hammel¬
kotelettes verdankt der stolze Engländer den Schafen Neusee¬
lands und seine unentbehrlichenSteaks den in Argentinien ihr
Dasein fristenden Ochsen . Der britische Landwirt hat alle Ur¬
sache zur Unzufriedenheit, denn seit kurzem ist zu den vielen
internationalen Nahrungsmittel - Lieferanten noch ein neuer
hinzugckommen, mit dem man rechnenmuß . SibirischeButter
ist der jüngste in England eingeführteImportartikel , der heute
kaum noch ans einem „brsakta -t tabls " fehlt. Diese äußerst
wohlschmeckende und fetthaltige Butter wird auf den (seit der
Erbauung der transsibirischenEisenbahn und des von Kapitän
WigginZ cröffeten Seeweges durch das arktische Meer zu den
großen Flüssen Sibiriens ) zum Aufblühen gelangten Farmen
ün Westen des asiatischen Rußlands zubcrcitet und geht direkt
über Petersburg nach Kopenhagen, Hamburg und London.
Der -Ort Kurgail im Gouvernement Tobolsk hat im Jahre
1898 allein das respektableQuantum von 3,300,000 KZ Butter
exportiert. Unter Sibirien stellte man sich bisher eine un¬
geheure, mit Eis und Schnee bedeckte Einöde vor, in Wahrheit
aber weist der unermeßlichgroße Norden Asiens viele Millionen
Morgen des schönsten schwarzen Erdreiches auf, das nur
darauf wartet , bebaut zu werden, um den reichsten Ertrag
zu liefern. » *O

Schneefälle.
Schuecfällewerdenvom Donnerstag auch aus Thüringen

gemeldet. Auch von der schwäbischen Alp und vom
Schwarzwald sowie vom Ober - und Unterharz werden
Schneefälle bei winterlicher Kälte gemeldet. Ans Goslar
wird vom Donnerstag berichtet: Der „wundervolle" Monat
Mai treibt es noch ärger als der wetterwendischeApril . Zu¬
nächst brachte er uns bei geringen Wärmegraden ständigen
Regeil, heute stundenlangeil Schneefall. Die Temperatur ist
so gering, daß der Schnee auf den Dächern gar nicht einmal
schmilzt . Dazu stehen die Kirsch - , Zwetschen- und Birnbäume,
die gegenwärtig auch ihr junges Laub entfalteil, in Blüte.

Eine Mitteilung aus Klansthal vom Donnerstag lautet:
Nachdem der Wind sich von Westen nach Norden gedreht
hatte, ging gestern Nachmittag der Regen wieder in Schnee
über. Während der Nacht hat es nun derartig geschneit , daß'
heute früh im schönen Monat Mai das Gebirge eine völlig
geschlossene Schneedecke zeigt . Das wenige Grün in den
hiesigen Gärten ist von Schnee bedeckt und dürfte diese Nacht
gelitten haben. — Weiter wird aus Nervyork gemeldet:
Einen besonders beißen ersten Mai gab es in diesem
Jahre in Newyork. Auf dem Bürgersteige betrug die Wärme-
90 Grad Fahrenheit , und die Aerzte mußten mehrere Fälle
von Sonnenstich behandeln. Im Kreise Helena in Montana
aber herrschte gleichzeitig ein heftiger Schneesturm. Dort war
eine Kälte von mehr als 20 Gr . C.

* *
Infolge Genusses von schlechtem Rindfleisch

erkrankten etwa 100 Personen in Schwaan bei Rostock zum
Teil schwer . Der Tierarzt und der Schlachthausdirektor sollen
angeblich den Verkauf als sog . minderwertiges Fleisch zuge¬
lassen haben. Nach Bekcmntwerden der Maffenerkranknngen
beschlagnahmte die Behörde den Restbestand des Fleisches.
Nach weiteren Berichten rührte das gesundheitsschädliche
Fleisch von zwei Kühen eines benachbarten Gutes her, die
wegen cingetretenen Milchfiebers abgestochen werden mußten.
Das Fleisch war von dem Tierarzt und Schlachthausdirektor
als sog . „minderwertiges" znni Verkauf zngelaffen.

Dreißig Tage unter der Erde.
Aus Pest, 8 . Mai , wird dem „Hann . Cour ." geschrieben:

Wiederum ist am nördlichen Abhange des in der Nähe unserer
Hauptstadt liegenden „Blocksberges" in einer Steinhöhle eine
menschliche „Wohnstätte " und darin ein buchstäblich bis zum
Skelett abgemagertes weibliches Wesen, das noch lebte,
entdeckt worden. Die Leidensgeschichte dieser bedauernswerten)
Frau , die am letzten Sonntag in dem steinernen Loche mehr
tot als lebendig aufgefunden wurde, bildet einen wahrhaft
ergreifenden Roman aus dem Leben . Die ans Königgrätz-
gebürtige, 57 Jahre alte Tagelöhnerin Anna Galans trieb
sich schon seit Monaten ohne Beschäftigung und von
allen Subsistenzmitteln entblößt in Pest herum. Ihres
großen Elends endlich überdrüssig, beschloß sie, zu sterben,
und zog sich zu diesen : Zwecke in eine auf der Nordseite des
Blocksberges gelegene Höhle zurück . Nur einige mit Wasser
angefüllte Flaschen nahm die alte Frau mit sich in ihr
selbstgewähltes jGrab . Die Höhle ist länglich und
schmal , sodaß ein Mensch in derselben nicht sitzen kann ; der
Zugang zu derselben ist ziemlich verborgen und so eng , daß
man nur kriechend in die Höhle gelangen kann. Hier lag.
Anna Galans , wie sie selbst gestand, die ganze Zeit
von: Ostersonntag bis Sonntag , den 30. April , also
fast 30 Tage , ohne auch nur einmal herauszukriechen.
Nun unterhielten sich letzten Sonntag Nachmittag einige
Knaben damit , größere Steine in die Höhle zu werfen uns
ans das Echo zu lauschen, welches die Steinwürfe Hervorrufen
würden. Statt eines Echos vernahmen aber die Kinder
bald ein schreckliches Wimmern und Stöhnen und sie sahen,'
daß sich in der Höhle etwas regte. Sie schlugen Lärm und
leuchteten mit Zündhölzchen in die Höhle und zogen bald
daraus das Weib an den Beine:: aus der Höhle heraus : es
war ein lebendes Skelett , das nur notdürftig mit einigen
Lumpen bekleidet war . Die unglückliche Frau wurde sofort
mit Wasser gelabt, und die ihr dargebotenen Eßwaren ver¬
schlang sie mit der Gier eines wilden Tieres . Sie vermochte
nicht ein Glied ihres Körpers mebr zu bewegen und wurde
ins Spital gefahren. Tie Aerzte hoffen , die Unglückliche am
Leben erhallen zu können.

Kleine Mitteilungen.
Durch Kohlenoxydgas sind in der Nacht zum Donnerstag

in Dölitz (Mecklenburg) vier Personen vergiftet worden.
Die eine von den vier Personen wurde Donnerstag Morgen
tot , die anderen drei lebensgefährlich erkrankt aufgefunden.
Die Ofenklappe des noch spät an: Abend geheizten Ofens soll
von selbst zugefallcn, und dadurch das Unglück herbeigeführt
worden fein.

Die vor kurzem im antwcrpener Hafen erbauten Kai¬
mauern sind auf eine Länge von etwa 100 Metern ab-
gernts cht.

Die Heuschreckenplage in Spanien nimmt zu . In
der Provinz Alicante ist die Eisenbahnstreckeauf 18 Lw mit
einer dicken Schicht Heuschrecken bedeckt.

Telegraphische Depeschen.
LVR. Köln , 6 . Mai . Der Kardinal Krementz ist 12 '/.

Uhr morgens gestorben.
LDL . Brüssel , 5 . Mai . Das Blatt „ Vingtieme Siöcle"

bringt die Nachricht vom Congo, daß die Avantgarde der
unter dem Befehl des Hauptmanns Weert stehendenKolonne,
welche von dem Posten Basoko ausgebrochen war , gemeutert
habe. 42 Soldaten sollen zum Feinde übergegangen, Leutnant
Bell und ein Neger-Sergeant getötet worden sein.

LDL . London , 5 . Mai . Unterhaus . Brodrik erklärt,
die Regierung beabsichtige für die Entwickelung des englischen
Handels in

'
bestimmten Gebieten weitere Schritte zu unter¬

nehmen, insbesondere sollen Gelegenheiten zur Förderung des
englischen Handels in Rußland sorgfältig erwogen werden.

LDL . Rom , 5 . Mai . Man hält es immer noch für
sicher, daß Pelloux mit der Kabinettsbildung beauftragt wird.
Wie die Blätter melden, unterhandelt Pelloux mit Sonnino
wegen Eintritt desselben in das Kabinett.

LDL . Mons , 5 . Mai . Im Borinage sind 10950 Aus¬
ständige, etwa 780 weniger als gestern . Im Mitteldecken
streiken 8890, etwa 200 weniger als gestern . Im Becken von
Charleroi streiken 20700, etwa 1000 weniger als gestern. In
Charteren wurden gegen die Häuser zweier Arbeiter, welche
dem Ausstande fern geblieben, Dynamitanschläge verübt und
die Häuser erheblich beschädigt . Auch mehrere Angriffe aus
Arbeitswillige werden gemeldet.

LDL . Washington , 5 . Mai . Nach einer Depesche aus
Manila betragen die Verluste der Amerikaner bei der gestrigen
Einnahme von San Domas an Toten 1 Offizier und vier
Mann , an Verwundeten 3 Offiziere und 22 Mann . — Nach
einem Telegramm des „Evening Journal " aus Hongkong ist
San Fernando von den Amerikanern genommen worden.
Die Filipinos wurden zurückgetrieben._

-KLO?- ^ '1
ÄcksMksNsgsnsniitisoWs,
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verlange Muster mit Angabe d. Gewünschte«. " " Privat ». Man
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Anzeigen.
Für Bauunternehmer halte mich bestens

empfohlen in:
Lrrhner Normalstsitten , HarnS.
Normalsteinen , Kaminsteinen,
Brunnensteinen , Sockelsteinenund Drains

zu billigsten Tagespreisen. Mit Offerte stehe ichauf Wunsch sofort zur Verfügung.RL . Gleichzeitig bemerke noch, dast
Km 1 . Zseken in Dtzernkrs <Dße)
Heu Mails Reiner Steine nicht mehr
leitet, mH sind smtliche BedungenM Avstügen direkt ün mich zv richten.

Dampfziegeleibefitzer,
L,» ÄLL b . Oberndorf (Oste) .

Diedr. Sündermann,
Uhrmacher, Langestr. 65.

Offeriere zu sehr billigen Preisen unter
Garantie gutgehende

Herren- u. Damen-
Uhren

von ^ 6 , 8 , 10 , IS , 13 an
bis zu den feinsten in größter
Auswahl.

Abgezogene Uhren in ver¬
schiedenen Preislagen vorrätig.

Reelle 3jähr . Garantie»

Reparaturen
werden gut und äusterst billig ausgeführt.
Reinigen einer Taschenuhr 1 ^5, dito neue
Feder einsetzen 1 ^5 und 1 50 ^ gründ-
nche Reparatur unter Garantie 2 bis
2,50 alle anderen vorkommenden Repara¬
turen ebenfalls billig u. gut . Uhrglas 25

in besonders großer Auswahl der neuesten
Faoons in massiv Gold , je nach Gewicht, sehr
bilng . Spezialität in Gold -Scharnierketten,
garantiert 20 °/o Goldauflage , von 12 bis
30 nicht von massivGold zu unterscheiden.
Gold -Doubleketten von 2 — 20 ^5, je nach
Qualität und Goldauflage , ferner Nickel - und
Fantasieketten aller Art, sowie Medaillons
und Kompasse re. in reicher Auswahl . An¬
fertigung von Haar - Uhrketten mit Gold¬
beschlägen.

Diedr. SiindermlNUl,
Lmtgettratze 65.

Echte Schmlksüches,
„ als : Broschen , Ohrringe,

A r nt bänder , Kolliers,
Nadeln rc. in Gold, Silber
und Double, sehr billig.

Fantasie - Schmucks aller
Art von 50 an.

Echte Stein-Schmucks
in Granat , Caprubin , Amethyst u. Korallen

in großer Auswahl.
Sehr reichhaltige Auswahl in echt goldenen

Freundschaftsringen von 2 AL an, sowie
echt goldene

Trauringe
gesetzlich gestempelt, in verschiedenen Preislagen.

Altes Gold und Silber wird zum höchsten
Wert in Tausch genommen.

Nößk. KMZkMM,
Langestr. 65.

Rastedel Bis zum 1» Juli er. werden
Verkäufe und Verheuerungen von mir entgegen¬
genommen und abgehalten.

C . Gaqendorff.
NRzMSMSMSMUURUK
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Eine
neue

Ablieferung

ist soeben aus den Werkstätten eingetroffen!
Die Weemrs reichhaltige Auswahl ent¬

hält gediegene Anzüge in den modernsten
Farben , als auch einfache, recht solide Sorten.

Gute Anzüge 20 , 24, 28 , 30 , 32 Mk.
Besondere Sorten 34, 37, 39, 40, 42,45 Mk.

N , ^ M

« Apparat Z
N empfiehlt N
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Bümmerstede . In der hie >. Schule ist 1 gebr.
Sparherd zu verk . v . Sennern , Schuljurat.

Strengste AeessitStk
Nissige — feste — Kreise!

AZMllM ö§§ Miss.
OLÄkMd«rK, LallZtzLir. SS.

Das

W. LldeiNrgislhe Trüreme«,mit wekchenl in diesem Jahre 3 Offizier -Jagdrennen verbunden sind , findet amSonntag , den 14. Mai d. I », nachmittags 3 Uhr,
(Beginn der Prüfung der Ein - und Zweispänner nm 2Ve Uhr) ans dem DonnerschweerExerzierplätze bei Oldenburg statt . Platzkarten sind im Vorverkauf bei Herrn vou Gruben»Oldenburg, Herbartftr . 9, zu haben. — Die Preise der Plätze sind folgende: Waaenplatz für6 Personen 10 Mk. (Mitglieder des Vereins 5 Mk.), Sattelplatz 6 Mk. (Mitglieder desVereins unentgeltlich), 1 . numerierter Tribünenplatz 3 Mk., 2. numerierter Tribünenplatz 2 Mk.3. nichtnumerierter Tribünenplatz 1 Mk., Stehplatz 50

Die Mitglieder des Vereins erhalten wieder eine Sattelplatzkarte unentgeltlich.
,_ _ _ Der Vorstand.

Oldenburger SchüHeichof.
Am Sonntag , den V. Mai:

Großes Konzert
der Kapelle des Oldcnb . Infanterie - Regiments Nr . Si

unter persönl. Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Ehrich:
Anfang 4 Uhr . Eintritt SV Z.Es ladet freundlichst ein_ Diedr . Meyer.

Wegen Geschäftsveränderung u . Aufgabe des Ladengeschäfts in der AchternstraßeNr. 26 verkaufen wir von jetzt an MW" sämtlicheKorbwaren und Kinderwagen -HWL11 MILiAS » I^ Dvissrr.

als:
Portlaud -Cement, Satzhemmend. Kalk, LethmatherKalk, Gips , Uansbacher Mosaik-
platten, Saargemünder Thonplaitcn, Trottoirplatten, Terrazzo -Fußböden, -Tritt¬
stufen und - Gossenstmle , Sremer Fluren, glasierte Wandfliesen , Chamottesteine,
Sackofenplatten, Verblendsteine , glasierte Thonrohre, Gipsplatten «. Schwemmsteine
(zur Herstellung von Zwischenwänden ), Nohrgewebe , Dachpappe , Grottensteine,
Holland . Dachziegel , Falzziegel , Kleinesche Decke, Schweinelröge, Schleifsteine,
Sandstein-, Marmor- und Granit -Artikel, Mauersteine rc. empfehle zn mäßigen
Preisen.

M U « T»Wl » W , 0IäMb «rg.
Kontor : Aleranderstraße 7. Fernsprecher tlr . 75.

Ilchtermstv. 1Z.
H . Grasmeier , Tischlermstr.

H bestes I 'leeüenrLiniaullW-
- wittel, ä PI. 25 ^ u( 50

1 Plora -OioZsris.

Da unsere elektrische Anlage ausge'o^« ollen, haben einen fast neuen, gut erhaltenen
Jeuher HasmoLor,

3 Pferdekr., ferner einen recht guten Dyna «,,(Aachener Elektricit. -W .) und AccumulaLvren
zu verk. I . Frerichs L Sohn,
,_ _ Oldenburg.

Ofen . Zu verk. 2 Kuhkälber , 14 iTaä^alt.
_ I . Lohmann.

Zu verkaufen gutes Dreschheu , auch
^

bZkleinen Partien.
Carl Helms , Haarenstraße 84.

Loyermoor . Zn verkaufen eine tiedigeQueue oder eine milchgebende Kuh.
_ I . Hellmer.

Verlegte mein Geschäft von
Kilmiftr . H vüli Münnisßr. 4

M . Kestner, Damen -Konfektion.""
Alle Sorten ^

Kohl, Sellerie, Porreund
Blumenpflanzen,

sowie Topfgewächse
Gutsgartnerei Loy.

empfiehlt die
Liedtke.

Aesah-Artikek,
Korsetts in großer Auswahl.

Merstküße 1. 7K. Oeklmann.
Alle , welche an den Nachlast der am18 . Juni 1808 verstorbenen Witwe des

Hausmanns Hmrich Heinemann zu Ober¬
hausen Forderungen haben , wollen sich
gegen den 25 . Mai d. I . bei dem Unter¬
zeichneten melden.

Jprmnp , 1800 Mai 5.
Joh . Heinemann.

Verlorene und rmchznweisende
Sachen.

Heute vor 8 Tagen eine goldene Damen-
Remontoiruhr , aus dem Hinteren Deckel 8.
gezeichnet , mit Herrcn -Nickelpanzerketteverloren.

Gegen gute Belohnung abzugeben

Wöhnnngem ^

51, Achternstr. 51,
umständehalber die ganze erste Etage sofort
billig zu vermieten.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

MiMWsr M fwisMiiL
Am Sonntag , den 7 . Mai:

Hanzkränzchen
im Vereinslokal <Zur Erholung ) , Bürgerfeld.

Anfang 5 Uhr.
AM - Fremde können eingeführt werden. -MW

Der Turnrat.

ZM « che « 8a« « .
Donnerstag , den 11 . Mai:

Preiskegeln.
1 . Preis 1 Kugelbuchse,
2. Preis 1 Jagdflinte

und sonstige Gegenstände.
Hierzu ladet ein D . Künnemann.

Farn Men-Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Eversten , 5. Mai . Nach Gottes unerforsch-
lichein Ratschluß wurde uns heute auch unserlieber kleinerAngnst im Alter von anderthalb
Jahren entrissen, nachdem ihm vor vierzehn
Tagen seine einzige Schwester in die Ewigkeit
vorangegangen. Um stille Teilnahme bitten
mit den Großeltern die tiefgebeugten Eltern

Postschaffner Hermann Bottes u. FrauAnna geb . Koopmann.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 9. d. M .,nachm. 3 Uhr, aus dem Eversten Kirchhof statt.

Kleinenfelde , 4. Mar 1899. Gestern ent¬
schlief sanft und ruhig nach längerer schwerer
Krankheit unser lieber Sohn und Bruder
Gerhard in seinem 19. Lebensjahre , welchesmit tiefbetrübten Herzen zur Anzeige bringen

Die trauernden Angehörigen.
G . Lübbe« u. Familie.

Die Beerdigung findet am Montag , den
8. d . M ., auf dem .Kirchhofein Rastede statt.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt : Eva Ricklefs, Minsen, mit Lehrer

Heinrich Gerdes Minsen . — Gestorben: Helene
Kable, geb . Lübken, Strohhausen . _

VerantwortlicherZledakteur : Wilhelm Ehlers , jür den Injeratemeckverantwortlich : P , Radomslh , RsMionsdruckund Verlag von B . Schars in Oldenburg.



1. Beilage
M 106 der „Nachrichten für Zta-t nnd Laud^ liom Sounaben), den 6. Mar 189S.
Aus Sem Grokdenoatum.

, « « - »druck unlrr-r mit Ko->.>-el!>°n»«i,»«>Sc >! verl -h-n -n OriginalLerichtsm ?«u <n,-r Que -I-u -n -abr rrü -ur-u Ml -liUung -n und B -rich.süber lokale Borkommniffe sin » der Redaktion ftetS wilir °»meu.
Oldenburg , 6 . Mai.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte .)
-v- Ausstellung im Gallerieraum des

Augllsteums. Neben der Neubesetzung der Rahmen mit
Radiemngen der Weimarer Schulen hat Se . Kgl . Hoheit der
Großherzog für die erste Hälfte des Monats Mai eine Aus¬
stellung seiner Achenbachschen Originalgemälde in den
Kabinetten der Sammlung angeordnet. Drei Oswald und
vier Andreas Achenbachs bester Qualität und aus den
kräftigsten Jahren der Künstlergebrüder stehen also bis zum15 . Mai zur Besichtigung aus . Jedes Gallerieverzeichnis,
jeder Ausstellungs -Katalog bringt ihre Namen ; seit der
pseudoklassischen Periode zu Anfang unseres Jahrhunderts
beherrschen sie die deutsche Landschaftsmalerei, nachdem sie,
vornehmlich Andreas , der Aeltere, ihr neue Wege zur Natur
zurückgewiesen haben. In der permanenten Ausstellung der
bremer Kunsthalle hängt ein Bild von Andreas A. von 1845
und in der berliner Nationalgallcrie eins von 1834 als
Unikum; in dem reichlich halben Jahrhundert seitdem folgte
ihr Schaffen denselben Grundsätzen und konnte deshalb , ob¬
wohl es gegen die neueren Richtungen etwas zurücktritt, doch
nicht veralten, weil es den Kontakt mit der Natur nicht
verlor und aus echten Künstlernaturen hervorging . Was
wäre Düsseldorf und seine Schule ohne die Achenbachs!
Jeder von ihnen hat sein besonderes Feld . Andreas malt
mit Vorliebe nordische Meer- und Küstenbilder, Oswald
nimmt seine Vorwürfe zumeist aus der italienischen Natur.
So sind sie auch auf den hier ausgestellten Bildern ge¬
schieden . „Untergehcnde Sonne in Sorrent " mit badenden
Mädchen und einer sprudelnden Gestalt und „ Ansicht von
Florenz " zeigen Oswalds Virtuosität in der Beherrschung
der Farbeneffekte, namentlich, wo es sich um Beleuchtung
handelt . Der Goldton des großen Bildes steht den be¬
wunderten alten Italienern nicht nach. Und sein „Fest der
heiligen Agnes auf Jschia " geht darin bis zum Raffinement.
Von der um die Felsecke verschwindenden Prozession sicht
man fast nur den Lichter- und Fackelschein , der neben dem
Glanz der Illumination mit dem Dunkel der Nacht kämpft.
— Andreas ' feine Naturbeobachtung zeigt sich besonders in
den Pendants „ Ebbe" und „ Flut " : Hier Morgenluft und
frische Brise und kraftvoll anrauschende Wogen ; dort mattes
Mondlicht , Windstille und lange, weichlinige, zurückfallende
Wellenzüge. Ein beliebtes Genre schuf er auch in seinen
idyllischen „ Wassermühlen" mit entsprechender Staffage.
Seine große Kunst und Kraft aber offenbart sich in Bildern
wie die „ Stürmische See " . Kein anderer schildert die Macht
des losgelassenen Elements , die Wucht der erregten Wogen,
die wilde Bewegung der brechenden Seen so plastisch und
natürlich wie er. Dazu der graue Sturmhimmel mit den
zerrissenen, fliegenden Wolken? Das Bild gehört zu den
großartigsten Schöpfungen des älteren Achenbach . Trotz
seiner 84 Jahre schafft er mit seinem 12 Jahre jüngeren
Bruder -Oswald noch unermüdlich, und ihre letzten Bilder
tragen wie die besten den Stempel echter , hoher Kunst.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat,
Oldenburg i. Gr ., Mühlenstraße 17 . Gesucht für hier:
2 Maler , 1 Klempner, 2 Sattler , 2 Tapezierer , 2 Tischler,
1 Stellmacher , 2 Schuhmacher. Nach auswürts: 2 Maler,-
2 Sattler , 2 Tapezierer , 2 Tischler.

* Gültigkeitsdauer der Eisenbahufahrkartenum
Pfingsten. Im Verkehr mit den Stationen der preußischen
Staatseisenbahnen sowie der Eutin - Lübecker , Lübeck -Büchener,
MecklenburgischenFriedrich-Franz , Niederländischen Staats¬

und Holländischen Bahn ist die Gültigkeitsdauer der gewöhn¬
lichen Rückfahrkarten von sonst kürzerer Dauer zum Pfingst-
feste von einschließlich dem 3. Tage vor bis zu dem 8 . Tage
einschließlich n a ch dem ersten Feiertage festgesetzt . Die Rückfahrt
muß spästetens am letzten Gültigkeitstage bis 12 Uhr
Mitternacht einschließlich angetreten und darf nach Ablauf
dieses Tages nicht mehr unterbrochen werden.

* Die Durchlegungder projektierten Verbindungs-
strastezwischen der Ofener - , der Zeughaus- und der Haaren-
eschstraße unter Benutzung des sog . „ Holtzingers Gang " soll
nunmehr alsbald in Angriff genommen werden. Die neue
Straße beginnt an der Ofenerstraße, unmittelbar neben dem
Stallgebäude der 2 . Batterie , durchschneidetdie Gestütswiesen
und stößt auf „ Holtzingers Gang " und damit in gerader
Linie auf die Haareneschstraße.* Die Augusthauser Waffernot vor Gericht . In
der gestrigen Sitzung der Civilkammer III des Großherzogl.
Landgerichts gelangte u . a . die Prozeßsache des Landmanns
Gerh. Busch in Norderschweiburg und 45 Mitkläger gegenden Sielwärter Gerh. Warns zu Schweiburgersiel und den
SielachtsgeschworenenJoh . Meyer zuSchweiburg wegenSchaden¬
ersatzes zur Verhandlung . Die Kläger beantragten in ihrer
Klage, die Beklagten kostenpflichtig unter solidarischerHaftung
zu verurteilen, den für jeden der Kläger berechneten Schaden
zu zahlen, den sie durch die lleberschwemmung erlitten haben,
und das Urteil gegen Sicherheitsleistung für vorläufig voll¬
streckbar zu erklären. Die Kläger waren durch Rechtsanwalt
Krahnstöver, die Beklagten durch Rechtsanwalt Ramsauer ver¬
treten ; die Beklagten waren auch persönlich erschienen . Im
Einverständnis der Parteien wurde, nachdem die Sache vor¬
getragen war , der Termin auf Freitag , den 16 . Juni d . I .,
verlegt. („Gern.")

*
Dreibergeu, 5. Mai . Um seinen Gästen noch

weitere Bequemlichkeiten als bisher bieten zu können, beab¬
sichtigtunser rühriger Wirt , Herr Feldhus , jetzt sein Etablissement
durch eine besondere Fernsprechleitung mit Zwischenahn in
Verbindung setzen zu lassen.

Westerstede , 5 . Mai . Gestern Abend wurden hier durch
unsere Gendarmerie zwei beim Karussellbesitzer Meyer aus
Vechta bedienstete Knechte verhaftet. Sie stehen in dem
dringenden Verdacht, den vor einigen Wochen beim Hotelier
Busse (Ceutral -Hos) in Vechta begangenen Einbruchsdiebstahl
ansgeführt zu haben. Gestohlen wurde eine Kassette mit etwa
80 Mk. Bargeld , Papieren und einer Anzahl Biermarken. Die
Kassette ist bekanntlich vor einigen Tagen von Laudleuten in
der Nähe des Gutes Welpe erbrochen aufgefunden worden. —
Einen verhältnismäßig starken Auftrieb hatte der heutige
Schweincmarkt hier aufzüweisen, indem 284 Stück Ferkel
zum Verkauf gestellt waren . Bei ziemlich flottem Handel ging
fast alles in anderen Besitz über ; durchschnittlich wurden pro
Alterswoche 2 Mk. bezahlt. — Gestern Nachmittag fand beim
„ Gasthos zur Linde" hier ein Schweine-Verkauf statt , in welchem
8—9 Wochen alte Ferkel mit 15—20 Mk. bezahlt wurden.
— Für fette Schweine zahlen die hiesigen Aufkäufer zur Zeit
83— 35 Mk. pro 100 Pfund Lebendgewicht. — Ein Schaf¬
verkauf wurde heute Vormittag beim „ AmmerländischenHof"
hier abgehalten. Die Lämmer kamen durchweg aus 7—9 Mk.
das Stück. — Gelegentlich des gestrigenPferde -Vcrkauss beim
„Gasthof zur Linde" sind 4 sog . Doppelponies (Litauer) zu
Preisen von 400—450 Mk. verkauft worden. (Aml .)

Delmenhorst , 5 . Mai . Der Obermeister der Bäcker-
innüng hiers ., Herr Julius Brinkmann , feierte gestern fein
25jähriges Jubiläum als Bäckermeister. An diesem Feste,
welches im Hause des Jubilars gefeiert wurde, nahmen
Meister der hiesigen Innung , sowie Fxeunde des Festgebers
teil. Von der Bäckerinnung wurde dem Jubilar am Morgen
des Jubiläumstages ein sehr hübsch ausgestattetes Diplom
überreicht. — Aus dem gestrigen Schweinemarkt waren
1332 Stück aufgetrieben. Der Handel in Ferkeln war recht
gut, es wurden dieselbenPreise erzielt wie am letzten Montag,
nämlich 12—14 für 6 - Wochenferkel. Trächtige Schweine

waren wenig an den Markt gebracht und die Preist
^

drückv

— Berne , S. Mai . Der gestrige FrühjahrsmarK
hatte einen Auftrieb von ca . 500 Stück Hornvieh und 8 Wagen
mit Schweinen. Der Handel war flott bei ziemlich hohen

ckst Bant , 5 . Mai . Der Landwirt V. Lohe zu Sander-
Seedeich verkaufte einen 3 ^ Jahre alten Stier im Gewicht
von etwa 2600 Psd . cin Herrn Schlächtermeister M . Schmaker
zu Bant.

Deutscher Aeichstag.
VV. Sitzung vom Freitag , den 3 . Mai.

Am Bundesratstische : Graf Posadowsky.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Beratung

des Gesetzentwurfs, betreffend den
Gebnhrentarif beim Kaiser-Wilhelm-Kanal.

(Verlängerung des Provisoriums der Tarisfestsctzung durch
den Bundesrat dis Ende September 1904, also um weitere
fünf Jahre .)

Staatssekretär Graf Posadowsky führt aus , daß die
Verkehrsverhältniffe auf dem Kanal jetzt noch einer fort¬
gesetzten Veränderung unterliegen. Daraus folge, daß mau,
um die bei der Verkehrsgestaltung sich ergebendenErfahrungen
jederzeit nutzbar machen zu können, den Tarif noch nicht ge¬
setzlich festlcgen dürfe. Der Bundesrat erbitte daher die Ver- '
längerung seines Vecordnungsrechts vorläufig um fünf Jahre.
Die übrigen Punkte der Vorlage feien untergeordneter Natur.

Abg. Broemel (freist Vereinigung) führt aus , erhebliche
Meinungsverschiedenheiten über die Vorlage stien wohl aus¬
geschlossen . In dem neuen Etat fei eine erheblich verringerte
Summe an Unterhaltungskosten des Kanals ausgeworfen.
Er freue sich einer solchen Verbesserung und wolle hoffen,
daß in diesem Punkte der Voranschlag werde eingehalten
werden körmen . Die wirtschaftlichen Folgen der Benutzung
des Kanals seien jedenfalls sehr verschieden gewesen . Zweifel¬los habe hauptsächlich der Verkehr von und nach Hamburg
-gewonnen aus Kosten der Ostseehäfen. Er halte es für
richtiger/ das bundesrätliche Verordnungsrecht nur auf drei
Jahre zu verlängern . Er werde dies in zweiter Lesung
beantragen.

Abg. Hahn (B . d . L.) äußert Genugthuung darüber , daß
die kleinerenSchiffe den Kanal so ausgedehnt benutzen; keines¬
falls dürfe aber für dieselben die Kanalabgabe etwa erhöhtwerden. Dringend müsse er ferner davor warnen , die Schlepp¬
löhne zu erhöhen, wie dies laut einer Stelle in den Motiven
Absicht der Kanalverwaltung zu sein scheine . Jnbezug aus die
wirtschaftlichen Folgen des Kanals stimme er Broemel bei.

Geh. Rat Jonquiercs erwidert dem Abg. Hahn : Wenn
die Kanalverwattung angedeutet habe, daß sie in eine nähere
Prüfung , einer etwaigen Erhöhung der Schlepplöhne eintretenwerde, so fei sie dazu durch eine bestimmte Wahrnehmung be¬
wogen worden. Aus Interessentenkreisen selber sei ihr ver¬
sichert worden, daß die niedrigen Schlepplöhne keineswegs den
kleinen Schiffern zu gute kämen, sondern lediglich den Ver¬
frachtern. Würden die Schlepplöhne erhöht, so würden das
nicht die Schiffer, sondern die Verfrachter zu tragen haben.
Diese Meinung sei der Kanalverwaltung so energisch entgegen¬
getreten, daß sie keinen Grund einsehe , weshalb sie zu dem
Schleppverkehr noch weitere 236,000 Mk. zuschießen solle , da
die kleinen Schiffer ja doch nichts davon hätten.

Abg. Möller (natl .) erklärt, daß seine Freunde die Vor¬
lage annehmen würden, so wie sie liegt, also der Verlängerungdes Provisoriums aus fünf Jahre , statt auf drei, wie Broemelwolle, zustimmen würden. Es fei überhaupt fraglich, ob sichjemals eine gesetzliche Festlegung des Tarifs empfehle. Derkleinen Schiffahrt wollten feine Freunde alle bestehenden Ver¬
günstigungen bewahrt und ihr keinesfalls die Benutzung desKanals erschwert wissen.

Abg. v. Maltzan (kons .) stimmt namens seiner Freundeebenfall der Vorlage zu und erklärt sich gegen eine allgemeine
Herabsctzung des Tarifs , da diese nur Hamburg zu gute

Die Verflossene HljeaLerspielzeit.
In 131 Vorstellungen wurden in der verflossenen Spiel¬

zeit am großherzoglichenTheater 67 Stücke ausgeführt, darunter
eine Trilogie („ Wallenstein") und 8 Einakter . Davon fallen
auf 8 Trauerspiele 23 Vorstellungen, auf 20 Schauspiele 37;
aus 21 Lustspiele und Schwänke 46, auf 11 Possen, Volks¬
stücke und ähnliche 24 Vorstellungen, und dazu kommt noch
einEinakterabend . Die meistenEinakter wurden mit größeren
Stücken zusammen gegeben ; unter ihnen befinden sich zwei
Plaudereien und vier Singspiele. 100 Vorstellungen wurden
im Wonnement , 12 im Abonnement für Auswärtige und 19
außer Wonnement gegeben . Unter letzteren befinden sich
5 Schülervorstellungen ( „ Nathan der Weise"

, „Maria Stuart " ,
„Minna von Barnhekm", „Die Stedinger "

, „ Jungfrau von
-Orleans ") . Zum ersten Mal wurden ausgesührt : „Die
Einzige" (Petzold), „Herbst" (Schmidt-Häßler), „Das Erbe"
(Philippi), „Einsame Menschen" (Hauptmann ) , „Liebelei"
(Schnitzler), „Die Ehre" (Sudermann ), „Ewige Liebe " (Faber ),
„ Im weißen Rößl " (Blmnenthal und Kadelburg) , „Der
G'wissenswurm" (Anzengruber), „Der Glückspilz" (Gordon),
„Das fünfte Rad " (Lubliner) , „Airs der Sonnen¬
seite " (Blumenthal und Kadelburg), „ Großmama " (Dreyer)
und das Weihnachtsmärchen „ Frau Holle". - Das sind 13
größere Stücke, die im ganzen 40 Vorstellungeil erzielt haben,
und 1 Einakter . Von 67 Stücken winden in Scene gesetzt:
von Herrn Regisseur Blumenreich 18 , von Herrn Gordon 1
und die übrigen 48 von Herrn Oberregisseur Ulrichs. Von
Goethe wurden 2, von Schiller 6, von Shakespeare und Lcssing
je 2 und von Kleist 1 ' Stück aufgeführt. Diese Klassiker er¬
zielten 26 Aufführungen. Sudermann und Anzengruber sind

mit je 2, Hauptmanii , Ibsen , Fulda , Dreyer und Schnitzler
mit je einemStück vertreten . Von fremden Autoren ist außer
Shakespeare und Ibsen Calderon zu nennen, von den Franzosen
insbesondere Ohnet, Scribe und Sardou mit je einem Stück.
Die meisten Aufführungen, 12, erzielte Schiller; selbst der be¬
rühmte Oskar Blumenthal steht um eine hinter ihm Zurück.
An Gästen hatten wir Frau Sorma und die Herren Pohl
und Droescher, die alle volle Häuser erzielten.
. ' Der Theaterbesuch hat sich in der letzten Spielzeit ersicht¬
lich gehoben , sodaß die Kassenergebnisse wahrscheinlich sehr be¬
friedigend sind, trotzdem das Abonnement ziemlich schwach
ausfiel. Die Sonntagsvorstellungen waren fast ausnahmslos
voll besetzt, auch mancheVorstellung in der Woche . Die besten
Geschäfte dürfte man außer dm Gastvorstellungen gemacht
haben mit „Faust " , „Verschwender" und „Im weißen Rößl " .
Anziehend für das Publikum waren auch manche Darbietungen
modernen Dichter; es sei nur an Hauptmauus „Einsame
Menschen", Schnitzlers „ Liebelei " , Sudermanus „ Ehre" und
Fabers „ Ewige Liebe " erinnert . Ein Theater, das sich der
modernen Produktion ganz oder beinahe ganz verschließt, kann
nimmermehr für voll gerechnet werden; es wird zweifellos in
seinen Kunstleistuugen nach und nach zurückgehen , schon aus
dem Grunde, weil kein tüchtiger Schauspieler sich an eine
Stätte fesseln lassen wird, die ihn der lebendigen Bewegung
der Gegenwart entzieht und seine besten Kräfte brach legt.
Bei uns ist jetzt endlich der Bann gebrochen worden, und man
hat entschieden Glück gehabt, indem man. das Interesse des
Publikums , das ganz verloren zu gehendrohte, wicdergewann.
Daraus folgt also, daß man auf dem betretenen Wege weiter
gehen mnß, und nicht zögernd und tastend wie bisher, sondern

energisch und zielbewußt. Zimperlichkeitund Engherzigkeit sind
überall und zu jeder Zeit vom Uebel, namentlich aber dann,
wenn es sich darum handelt, einen Theaterspielplan zusammen¬
zustellen . Es könntemancher sagen: „Wir sind ein Hoftheater
und haben Rücksichten zu nehmen." Rücksicht woraus denn?
Doch nur aus die Kunst und aus — die Kasse , weil schließlich
alles am Golde hängt ! Wir dürfen nichtdas niedere Sensations¬
drama und ausgesprocheneTendenzpoesiepflegen, das verbietet
die Rücksicht auf die Kunst, und ferner nicht das langweilige
Genre und archäologischen Krimskram, das verbietet die
Rücksicht auf die Kasse . Sobald aber kleinliche gesellschaftliche
Rücksichten den Spielplan bestimmen, sobald man fürchtet, hier
und da anzustoßen, versündigt man sich nicht nur an der Kunst,
die wie alles Große nur auf freiem Boden gedeihenkann, man
versündigt sich auch am Publikum und entfremdet es dem
Theater . Unsere Bühne kann freilich kaum bestimmend und
führend sein, aber sie muß sich doch bemühen, mit in erster
Reihe zu marschieren, muß alles Bedeutende und Charakteristische
möglichst rasch erfassen und darbieten und uns so ein lebendiges
Bild zeitgenössischer Dramatik geben . Unsere Zeit ist eine
Zeit der Gärung und des Uebergangs, auch in der Kunst, aber
ernstes und zum Teil gewaltiges Wollen regt sich. Man
gönne ihm Raum zur Entfaltung , wenn auch Verstand und
Gemüt hier und da ihre Zustimmung versagen möchten! Man
braucht nicht jedes Stück vertreten zu können, man braucht
auch nicht lediglich Meisterwerke zu bieten, man braucht sich
sogar nichtvor einem bißchen Füllsel zu scheuen ; aber durch den
ganzen Spielplan muß ein großer, freier Zug gehen . Unsere
Intendanz , .zeigt guten Willen, dnd Publikum beweist Ent¬
gegenkommen— also vorwärts!



kornmen würde. Dagegen solle der Tarif für englische Kohle
nach der Ostsee herabgesetzt werden. Darin werde ihn hoffent¬
lich die Linke unterstützen, die ja den Osten industrialisieren
möchte . Hierzu gehöre doch vor allem Kohle.

Nach einigenBemerkungen der Abgg. Hahn , Broemel und
Möller erklärt Abg. v. Staudy : So sehr er sonst mit von
Maltzan übereinstimme, so habe sich dieser doch in Widerspruchmit allen seinen Freunden in Bezug daraus gesetzt, was der¬
selbe zu Gunsten billigerer Einfuhr englischer Kohle gesagt habe.Damit endet die Diskussion.

Ohne jede Debatte wird sodann in zweiter Beratung der
Gesetzentwurf betr. das Flaggenrecht für Kauffahrtei¬
schiffe angenommen.

Die Wahlen der Abgg. Kropatschek und Jacobskötterwerden dann für giltig erklärt, die der Abgg. Firzlaff , Börner,
Ernst beanstandet.

Zum Schluß stehen verschiedentlich « Petitionen auf der
Tagesordnung , die gemäß den Vorschlägen der Kommissiondebattelos erledigt werden.

Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr. Tagesordnung:
Initiativanträge , und zwar Schächtantrag Liebermann;Antrag Arendt -Hahn betr . Verhütung von Seeunfällcn ; sozial-
demokratischer Antrag betr. Berggesetz.

Aus aller Wett.
Ein Freundschaftsdienst.Ein Student und ein Versicherungsinspektor in

Paris pflegten am gleichen Tisch zu speisen . Der Studentwar schon zweimal im Examen durchgesallen; jetzt wollte erden dritten Versuch machen. Er klagte dem Tischnachbar seineNot , und dieser sagte: „ Dieses Examen habe ich schon vor achtJahren bestanden. Kleinigkeit! Ich will die Sache gerne fürSie übernehmen. " Ein Mann , ein Wort . Am nächsten Tagestellte der Ersatzmann sich, laut „M . N . N ." , der Prüfungs¬kommission, unterschrieb sich mit dem Namen seines Freundes— und siel glänzend durch . Inzwischen hatte aber sein
schöner und für einen zwanzigjährigen Studenten ungewöhnlichstarker Bart die Aufmerksamkeit der Professoren erregt. Neu¬
gierig, wie diese Menschenklasse nun einmal ist , ließen sie ihren
Fragen aus den Pandekten solche nach der Persönlichkeit des
Prüflings folgen, und hier gab dieser richtige Antwort . Eine
Klage wegen Urkundenfälschung war die Folge, und schon
drohte den beiden guten Freunden langjährige Zwangsarbeit.Aber die Geschworenen an der Seine sind milde Männer.
Angesichts der bewiesenenFreundestreue sprachen sie den echtenwie den falschen Studenten frei. In der rührenden Schlnß-
scene , die an die ähnliche Begebenheit in Schillers Bürgschafterinnert haben soll, rief der Jurist : „Das nächste Mal bestehe
ich wenigstens im Strafrecht , denn das kenne ich jetzt aus Er¬
fahrung !" So geschehen am 25. April 1899 zu Paris.» *

Ein dauerhafter Fußgänger.Eine interessante Persönlichkeit ist der seit 34 Jahren die
Welt zu Fuß durchwandernde Rocco Dianovitsch, ein Oester-
reicher . Es giebt fast kein Land aus der Erde , das er nicht
besucht hat . Er ist bis zum 67. Grad nördlicher Breite vor¬
gedrungen und hat selbst die Eisfelder des Südpols erforscht.
Dianovitsch entstammt einer vornehmen dalmatinischenFamilieund besitzt ein Jahreseinkommen von ungefähr 10,000 Mk.
Er verfolgt mit seinen Reisen den Zweck , Werke über Lebenund Gewohnheiten von Völkern zu veröffentlichen, über die
noch kein Forschungsreisender etwas geschrieben . In Perutötete er einen Räuber , auf dessen Kopf eine Belohnung von
4000 Dollar ausgesetzt war , die er erhielt. In Italien erschoßer einen Briganten . In Ausstralien wurde er von Tramps
überfallen und ausgeplündert . Um Leben und Treiben in den
australischenIrrenhäusern kennenzu lernen, unternahm er einen
Scheinselbstmordversuchund verbrachte drei Wochen mit Irren.
Dianovitsch hat 2 »/s Jahre in Gefängnissen aller Länder ver¬
bracht, den Aukon in Alaska erforscht , in den Diamanten¬
feldern Afrikas gearbeitet und in den Marinen der Ver¬
einigten Staaten , Englands , Brasiliens , Perus und Chiles
gedient. Er spricht französisch , spanisch , griechisch , slawisch,
englisch , italienisch, russisch , hindostanifch, portugiesisch und
ein wenig chinesisch und japanisch. Im Jahre 1874 diente
er dem damaligen Marineleutnant und jetzigen Admiral
Sampson während des kubanischen Krieges an Bord des
„Congreß" als Dolmetscher. Seit dem Jahre 1863, als er
von seinemElternhause durchbrannte, hat er sich daselbst nicht
blicken lassen, steht aber mit den Seinen in brieflichem Ver-

Jn der verflossenen Spielzeit finden wir die Klassiker
vielleicht nicht so zahlreich vertreten wie sonst , dafür aber mit
den bedeutsamsten und schwierigstenWerken, „Faust " und
„Wallenstein". Shakespeare durfte nach dem Cyklus der vor¬
letzten Spielzeit mit Fug etwas zurücktreten. Mit Genug-
thuung bemerken wir, daß französische , überhaupt fremde
Stücke, spärlich vertreten sind. Ibsen dürfte jedoch auch mit
älteren und neueren Werken ausgenommen werden. Nicht nur
„Nora " und „Stützen der Gesellschaft", man bringe auch
„Gespenster", „ Rosmersholm "

, „ Volksfeind" u . s. w. ! Andere
Bühnen denken jetzt auch mehr an Hebbel; folgen wir doch
nach, wenn auch kein allzu großes Geschäft winkt ! Geben
wir nach dem „G'wissenswurm" auch Anzengrubers prächtige
„Kreuzlschreiber" ! Halbe ist für Oldenburg eine unbekannte
Größe. Wenn eine Saison einmal wenig Besonderes hervor¬
bringt , sind „Jugend " und „Mutter Erde" für uns noch ganz
annehmbare Neuheiten, und wem die Gretchentragödie als
Perle unserer Litteratur erscheint , der wird auch nicht ungerecht
gegen „Jugend " sein . Von Sudermann wäre vielleicht noch
„ Das Glück im Winkel" zu empfehlen, und von Hauptmann
„Der Biberpelz", „Kollege Crampton ", „ Hannele " und auch
„Fuhrmann Herrsche!". Des Bedeutenden ist also genug da,
und wenn man dazu noch die auftauchenden Novitäten ge¬
schickt berücksichtigt , läßt sich vieles bringen, um das Publikum
zu fesseln.

Eine Hauptfchwäche unserer Bühne bleibt immer noch
das Ensemble. Zu viel Wechsel in den Personen ! Man darf
nicht knausern bei den Engagements ; wer zu dünn sät, kam:
nie reichlich ernten . Vielleicht hilft uns die Verbindung mit
Norderney . Viel Glück also für den Sommer , noch mehr
aber für den Winter ! Zweifellos wird das Theater¬
barometer, das Abonnement, steigen , und gut Wetter
verbürgen. O U.

kehr . Die amerikanischenGefängisse erklärt er für die bestenin der Welt , die englischen für die schlimmsten . Dianovitsch
steigt gewöhnlich in den besten Hotels ab.

Sport -Nachrichten.
Für das Frühjahrs - Meeting in Hannover sind

die Annahmen in den Handicaps und die Neuncnnungen in
Anbetracht der erdrückenden Belastung des Monats Mai noch
recht zufriedenstellendausgefallen , so daß das Meeting am 14.
und 15 . Mai ganz anständige Felder in Aussicht stellt. Nach¬
stehend geben wir in Ergänzung früherer Meldungen die
Gewichtsannahme und Nennungen im Zusammenhänge:
Erster Tag . Sonntag , den 14. Mai , Gyldenstcen-Handicap.3000 Mk. 1600 m. „Roland " 57-/-, „Sterngucker" 55 -/2,
„Goldkäfer" 52, „Elektra" 50-/2, „ Jalouse " 50, „Elpaso" 50,
„Nike " 49, „Der Major " 48, „Varinas " 47, „Merry Mac " 46 kg.— Döhrener Hürdenrennen . 1600 3000 m. „Carambol ",
„Rominte "

, „Erica " , „ Eiger"
, „ Golm ", „Sorma " , „ Jngvelde " ,

„Ulwin" . — Lindener Jagdrennen . 1000 Mk. 3500 m.
„ Condor"

, , „ Waffenbruder "
, „Ratsbane ", „ Sprite 111 " ,

„Austin", „ Golden Ensign" , „ Strenna " , „ Chanticleer" ,
„Witch of Endor " . — Verkanfs-Steeple-Chase. 1000 Mk.
4000 m. „Glück auf "

, „Odysseus" , „ Chibonk" , „ Charley" ,
„Gerade durch " , „Atlantis " , „ Both Pal ", „ Golden Ensign" ,
„Chanticleer" . — Prinz Albrecht-Jagdrennen . Ehrenpreis
und 1800 Mk . 4000 m. „Waffenbruder" , „Dogfish" ,
„Faceby ", „ Charley, „ Bob", „ Witch of Endor " . Zweiter
Tag . Montag , den 15 . Mai . Herren -Flachrenncn. 1500 Mk.
2000 in. „ Actaeon" , „Semaii" / „Augendiener" , „ Rominte " ,
„ Kommandeur" , „Gudrun II "

, „Samiel " , „ Lady HamiltonII " ,
„Erica ", „ Patron ", „ Argwohn"

, „ Diamant ", „ Rautendelein"
— Vahreuwalder Handicap . 3000 Mk. 1600 in . „ Wembley"60, „ Advancc" 59 >/s . „ Wetchester" 57, „Santos 56-/2 , „Aristo¬krat " 56, „Sterngucker" 55-/s, „ Goldkäfer" 52, „Ramleh" 52,
„ Jalouse " 50, „Elpaso " 50, „ Merry Mac " 46 kg . — Ver¬
kaufs-Rennen. 1500 1200 m. „ Wolkenflng" , „ Dorn¬
busch " , „Prinzeß Folly " . — Offizier-Hürdenrennen . 1200 ^ 5
3000 w . „ All Heil" 76, „ Fountains Abbey" 73, „ Merriman"
72, „Mrs . Arthur " 71 , „Austin" 70, „ Golm" 67 -/2, „Miß
Ella " 65 kg . — Tannenkamp -Jagdrennen . Ehrenpreis und
1000 3500 m. „ Condor" , Fountains Abbey"

, „Dogsish " ,
„Faceby", „Eiger ", „Gerade durch ", „Rosendorn", „Chancticleer" ,
„Ulwin" . — Herrcnhausener Jagdrennen . 3000 4500 w.
„Faceby" 76, „ Marmelade " 76, „ Bob" 74, „ Chibouk" 72,
„ Lara " 72, „ Moß Rose II " 68, „Kilnhurst" 67, „ Spartacus"63 kg. — Trost-Stceple-Chäse. 1000 3500 m. „ Glück¬
auf " , „ Fountains Abbey" , „Village Maid ", „Dogfish ",
„Charley" , „Rosendorn"

, „Austin" , Sprite III ", „Atlantis ",
„Both Pal " , „Witch of Endor " . (H. C.)

3 pCt . Oldenburg . Prämlen -Obligatiomn in pCt . 130,85 131,65
3V» pCt . Preußische konsoldnerte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 100,30 100,85
3V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100 .49 100,95
3 PCt . dergleichen . . . . . 91 .80 92,35
3 '/, pCt . Bremer Staatsanleihe von 1899 . 96,45 97
4tzCtiverschied. Amtsvsrbands- uCommunalanleihen100 —
3V, PCt . dergleichen . . . . . 97,50 98,50
3V, vCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen 99 100
4 pCt . Oesterreich. Goldrente , Stücks L fl. 1000 . — 100,80 10i,35

„ „ 200 .— 100 .90 10l,60
4 pCt . Ungarische Goldrsnte , Stücke L Mk . 2025 .— 100,10 100,65
dergleichen Stücke ä Mk. 1012,50 und

Mk . 202 .50 . 100,20 100,90
4 pCt. Italienische Rente , große Stücks . . 94,70 95,45

kleine do . . . 94 .80 95,70
4pCt . gar .Eutin -LübeckerPrior -Obligationen I .Em . 100,50 101 .50
37 , vCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Obligat . 97,70 98,25
4 PCI Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100 101
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen 50,95 66,50

dergleichen kleine Stücke . . 60,05 60 ,75
4pCt . gar . RussischeSüdosib .-Priort ., versi. Verlosung

u . Kündg . bis 1909 ausgeschlossen . 100,30 100,85
4pCt gar . Wladikawkas En'enb.-Priorit ., versi. Ver¬

losung u . Kündg . b . 1909 ausgeschloffsn 100,60 101,15
3 pCt . Raab - Oevenburg - Ebensurther Eisenbayn-

Obligationen, , III . Em . . . 76,20 76,75
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . 99,90 100,45
4 pCt . Eisenbahn -Bank -Oolg ., bis ! 903 unkündbar 100,io 100,40
3 '/ , vCI dergleichen, rückzahlbar L 104 pEr . . 96,70 99
4 pCt . Frankfurter Hypolb .-Kredit -Verein Anteil¬

scheine, bis 1902 unkündbar . . 100 100 .30
3V, pCt . dergleichen, bis >906 unkündbar . . 97,10 97,40
3 >/ , pCt . Preuß . Central -Bodcn -Kredit -Pfandbriefe

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 96,70 97,25
3 '/ , pCt . Preuß . Central -Kommunal -Obligationen

von 1896 , bis 1906 unkündbar . 96,70 97,25
4 pCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe , bis

1906 unkündbar . . . . 102,20 102 .50
3 >/, dergleichen, bis 1906 unkündbar . . 95,70 96,25
4 pCt . Hamb . Hyp . - B . -Pfandbriefe , bis 1905

unkündbar . . . . . 101,70 102
4 pCt . Schwarzburg . Hypotbeken-Bank -Pfandbriese,

bis 1906 unkündbar . . . 101,30 101,60
3V, pCt . dergleichen, bis 19o6 unkündbar . . 97,70 98
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168,05 168,85

„ „ London „ „ 1 L . „ „ 20,375 20,475
„ New -Aork „ „ 1 Doll . „ „ 4,16 4,21

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,78 —

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 6 . Mai . Kursbericht der Oldenburgifchen

Svar - und Leih - Bank . Ankauf Verkauf
3 '/ , pCt . Deutsche Reichsanleihe , abgest ., un - vC:. vCt-

kündbar bis 1905 . . . . 10P50 101,05
3 V, VC :. do. bo. 100,60 101,15
3vCt . do. do. 91,70 32,25
3 '/, pCt . Alte Oldenb . Konivls . . . 98 .50 99,50
37 - pCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 98,50 99,60
3 vCt . do. do. . . . . 90 91
3V, pCt . Schuldverschrcibg . der siaatl . Bodenkrcdit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 99 100

3 vCt . Oldenb .ZPrämien -Ameive . . 100,85 131,653 '/ , pCt . Preußische konsolidierteNnleih ?, abgest .,
unkündbar bis 1905 .

'
. .H 100,20 100,753 V, iCt . Preußische konsolidierte Anleibs . . 100,40 100,953 PCt . do. bo. do

'
. . 91,80 92,353 V, pCt . Br nur Staats -Anleihe von 1399 96,95 97,504 pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stoliüammer 100 —

4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 100 —
3pCt. Butjadinger Amtsv ., Hohenk rck. . 97,50 —
3 </, pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 97,50 98,50
37 , vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . — —
4 vCt . Eutin -Lübecker Vrior .-Obligationen . 100,50 —
4vCt . Moskau -Windau -Rhbinsk -Eisenb .-Prior . gar . 100,20 100,75
4 pCt . Rjäfan -Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant . 100,50 101,054 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 stk.

und darunter ) . 94,70 95,45
3 PCt . Italienische Eifenb .- Prioritäten , garantiert 59,95 60,50

(Stücke v. 500 Lire im Verkauf 7, VCt- höher)
4 pCt . Ungarische Goldrents (Stücke von 2025M .) 100,16 100,654 VCt. do. (Stücke von 10 ! 2,50 Mk . 100,20 100,904 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 99 , staatl . gar . 97,10 97,65
37 , pCt . Pfdbr . der Vreuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u . Vlll , unkündbar bis 1907 95,70 96,254 pCt . do. do ., Serie XVII , unkündbar bis 1906 102,20 102,50
37 , pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyporheken-

und Wechfelbank, unkündbar bis 1905 . 96,20 96,50
4M . do . do ., Serie I , „ „ 1909 . 102,20 102,50
4 pCt . Glashütten -Prioritären , rückzahlbar 102 . 102 103
4 PCt . Warps -Spinnerei -Priorit . . rückzahlb. 105 105 106
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 PCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — 157,50Oldenb . Glashütten -Akrien (4 vCt. Zins v. 1 . Jan .) — 105
Oldenb .-Portiig . Dampssch .-Rhed .»Aktisn (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsiv .-Prior .-Akt. lII .Em . (4vCt . Zinsv . 1 .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mt . 168,05 168,65

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,375 20,475
.. „ New -Yor ! „ „ 1 Doll . „ „ 4,16 4,21

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,79 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgischs Spar - und Leihbank -Aktien 172 pCt . bez . G.
Oldenburg . Elienhütten - Aktien (Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher.-Gesellschasts-Aküen ver St . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 47 , PCt.
Darlehenszins do. do. 57 - vCt.
llm'er Zins für Wechsel 5 pCt.

do. do. Konro-Korrent 5 pCt.

Bank.
Oldenburg , 6. Mai. Kursbericht der Oldenburger

Einkauf Verkauf

PCt.

Oldenburg, 6 . Mai . Kursbericht der Olden-
burgischen Landesbank. Einkauf Verkauf3 V, pCt . Deutsche Reichsanleihe,bis 1905 unkündbar 100,50 10 ! ,053 '/, pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 100,60 10 ! ,153 PCt . dergleichen . . 9 ! ,70 92,2537 , pCt . Oldenburg , konsol. Anleihe. . . 98,50 99,5037 , pCt . Neu « dergleichen mit Halbjahr . Zinsen. 98,50 99,503 PCt . dergleichen . . . . . . 90 91

Oldenburgischs Konsols, ganzjährige
Coupons . .

37 - pCt . neue Oldenburgischs Konsols , halbjährige
Coupons . . . . .

3 pCt - Oldenburgischs Konsols
37 , pCt . do . Bodcnkredit -Ansialt -Pfand-

briefe , staatlich garantiert , seitens
der Inhaber kündbar .

3 pCt . do . Präm .-Anleihe (40 Thst .-
Lose) . .

4 pCt . Oldenburgischs Kommunal -Anleihen
( Stücke K100 M . im Verkauf v<pCt . höher .)

37 - PCt. do . Kommunal -Anleihen
(Stücke K100 Mk . im Verkauf V« pCt . höher .)

pCt . pCt.

99,50 99,50

99,50
90

99

13 ,35
100

99 .50
91

100

131,65

97,50 98 .50

convertierts,

un-

3 Vs pCt . Deutsche Reichsanleibe,
unkündbar bis 1905 .

37 , PCt . do. . . .
3 pEt . do. . .
37 , pCt . Preußische Konsols , convertierts,

kündbar bis 1905 . .
37 - vCt. do. . . . .
3 pCt . do. . . . .
3V, M . Hamb . Hypoth .-Ban ! Pfandbr . , konv.
3 '/, pCt . do. unkündbar bis 1908
4 p? t. do. unkündbar bis 1909
4 pCt . do . unkündbar bis 1905
37 pCt . Mecklb. Hhp .-Bank-Pfvbr., konv., un¬

kündbar bis 1900
3V, M . do. unkündbar bis 1905
37 , pCt . do . unkündbar bis 1909
37 , pCt . Mitteldeutsche Bodsnkredit -Ansi .-Pfand-

briefe , unkündbar bis 1906 .
4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr .,

unkündbar bis 1909 .
3 7- PCt . kV. Preuß. Boden -Credit -Bank-Pfandbr.,

Serie V — VIII , unkündbar bis 1907 .
4 vCt . do. unkündbar bis 1900
4 pCt . do . XVII „ „ i ->06
47 , pCt . Klosterbr .-Prior .-Oblig ., unk. b . 1903,

rückzahlbar L 102 pCt.
37 , pCt . Lübeckische Staatsanleihe von 1899 .
4 pCt . Wormser Stadt -Anleihe . . .
4 PCt . neue steuerfreie Italienische Rente
4 pCt . do. kleine Stücke
4 pCt , Oesterreichischr Goldrente
4 pCt . do. kleine Stücke .
4 pCt . Rumänische amortisable Rente von 1898
4 pCt . Ungar . Goldrente (Stücke L 2025 .— Mk .)
4 PCt . do . (Stücke L1012 .50 Mk .)
37 , pCt . Ungarische Staats -Rentsn -Anleihe
4pCt . Wiener Stadt -Anleihe v . 1898 , unk.b . 1908
4 pCt . Njäjan - Urals ! garant . Eisenb .-Priort . von

1898 , unkündbar bis 1909 .
4pCü Wladikawkas garant . Eisenb . - Prior , von

1898 , unkündbar bis 1909
3V - pCt . Bremer Stadt -Anleihe von 1899
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . L Mk.

do. „ London 1 Lstr . »
do, „ Paris 100 Fr . L
do . „ New -Pork 1 Doll . 5

Amerikanische Noten (Grcenbacks) 1 Doll , a
Holländische Noten 10 fl. a
Diskont der Reichsbank 47 , pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 '/- pCt.
Oldenburger Bank - Aktien : gesucht L 118 PCL

100 .50
100,60

91 .70

100 .30
100,40

91,80
95,45
97 .70
99 . 70

101,70

95 .70
96,20

102,20

101,05
101,15

92 .25

100,85
100,95

92,35
96
98

100,25
102

86 .25
96,50

102,50

97,70 98

10 ! ,95 102,25

95 .70
100,10
102,20

103
66,20

100,95
93 .90
93 .90

100,80
100,95

91,95
100,10
100 .70
86.20
98,50

96 25
10o,65
102,50

96 . 75
101,50

94,45
94,70

101,35
101,50

92,50
100,65
101,25

86 .75
99,05

100,50 101,05

100,60
96,60

168,05

101 . 15
97,15

163,85
20 .375 20,475
80,90

4,16
4,15

16,79

81,30
4,21
4,20

16,89



Oertliche Getreideprestein »er Murr Oldenburg
am 6. Mai 189S.

Mrk.
Hafer , hiesiger

„ russischer
Roggen , breiiger'

,, Petersburger
„ südrussischer

Weizen

Mrk.
7.70
8.-

8,20
8.70
8,40
8,SO

^ »
Mai 18SS.

Gerste, inländische
„ mssische 6,40

Bohnen 7,70
Buchweizen 8 .S0
Mais 5,40
KleinerMail —
Lupinen 6,—

vroCentn« ._

Monat.

Wmern «g«veooarymugen rn Otvenvnrg
von A. Schulz , Optiker.

8 «r»met«r
>v-ris-r

mm 8-a u.
Lrenui-

« ete:
" S.s. Sin.

5. Mai 7U . NM.-s- 9.5 771,928 . 6,2 5. Mai
S. Mai 8 „ «m.4" 6,4 772.6 28 . 6.5 6 . Mar —

Lufttemperatur
I » SS«. >niedrig»

-t - S.S

Wettervoraussage
für Sonntag , den 7 . Mai:

Zunächst heiter mit kalter Nacht. Später zunehmend
bewölkt und wärmer ; zuletzt etwas Regen.

Für Montag , den 8. Mai:
Meist wolkig bis trübe , etwas Regen, früh wärmer,

Tagestemperaturwenig verändert.

Auch auf dem Gebiete der Weingewinnung zeigt
sich das Jahrhundert der Erfindungen . Wenn auch der ver¬
gorene Wein den Weltmarkt seit jeher beherrscht, so hat es
doch besonders in den letzten Jahrzehnten nicht an Versuchen
gefehlt, Wein auch unvergoren Herstellen zu können, oder besser
gesagt, den reinen Säst der Traube oder des Edelobstes ohne
Gärung haltbar zu machen, um so die Gaben der Natur in
ihrem Urzustände jedes Zeit und jeden Orts genießen zu
können. Diesen Bestrebungen unterlagen verschiedene Gründe.
Zunächst ist es die ungünstige Veränderung, . die der Wein bei
der Gärung eingeht, indem die gärungserregenden Hefen
die wertvollsten Stoffe des frischen Mostes, Fruchtzuckerund
Eiweiß spalten, bezw . den Zucker in Alkohol und Kohlensäure
umwandelm Die Nützlichkeit des Alkohols als Nährmittel ist
nun aber uach den neueren Forschungen der hervorragendsten
Mediziner und Physiologen sehr in Frage gestellt. Ferner
könnten die Extraktgehalte des Weines bei Erkrankungen au
Rheumatismus , Gicht, Nieren- , Blasen- und Leberlcidcn wie
auch Diabetes große Dienste thun , wenn der Wein nicht gleich-

! zeitig Mköhor enthielte, welchen solche Krame nrwNMgr
meiden müssen. Schließlich gelangen die Vorteile der unser»
gorenen Weine in den Tropen zur vollen Geltung , da sie
dem Körper leicht verdaulicheKraftstoffe, ohne die ungünstigen
Begleiterscheinungen des Alkohols zufuhren und übrigens ein
herrliches Genußmittel darstellen. Dem deutschen Professor
vr . Müller - Turgan blieb es Vorbehalten, eine rationelle
Methode zu finden, nach welcher der frische Most durch ein
einfaches Erhitzungsverfahren dauernd haltbar hergestellt
werden kann. Darnach wird der frische Trauben - oder Obst¬
saft sofort von der Kelter luftabgeschlossenlängere Zeit auf
70° 6 erhitzt , darauf in Glasfässer gebracht, nach einiger
Lagerung Mittels Schnellfilters geklärt und auf Flaschen
gefüllt und in diesen abermals erhitzt . Der Wein ist alsdann
keimfrei , jedoch naturell unverändert ; er behält den vollen,
natürlichen Geschmack und das feine Aroma . Aeußeren Ein¬
flüssen ist der sterile Wein naturgemäß nicht so ausgesetzt als
der vergorene und sind daber Erkrankungen von unver-
gohrenen Weinen, nach Pros . vr . Müller hergestellt, ziemlich
ausgeschlossen.

(Die erste deutsche Fabrik zur Herstellung dieser alkohol¬
freien -Weine, Pie Firma I . Flach L C o . in Geestemünde
und Wurzburg , hat die Vorzüglichkeitder Weine durch Aus¬
zeichnungen aus verschiedenenAusstellungen bestätigt erhalten .)

Anzeigen." ' VemimM,
für Gartenwirtschaften,

UV " Rollschutzwände, zugdicht , "TA
NM " Gartenschläuche , billig,

"MZ

Epfiehlt_ am KlsM.

große Auswahl — billige Preise,
Spritkocher — Lampenkocher.

MszfSD Air » Mar -Ll.

Hatte Gelegenheit , einen
Posten zumPatent angemeldetev

SS

1.

2.

ganz aus Metall angefertigt,
zu kaufen.

Dieselben erfüllen denselben
Zweck wie die sonst gebrauch
lichen Eisschränke und zeichnen
sich durch folgende Vorzüge
aus:

Geringerer Eisver¬
brauch,
IntensivereAbkühlung
des inneren Raumes,

3. Größere Raumerspar¬
nis und leichtere
Transportierbarkeit,

4. Größere Billigkeit.
Dieselben eignen sich zur

Kühlung nnd Konservierung von
Fleisch, Speisen , Milch , Butter,
Bier , Wein re., und empfehle
ich dieselben zum Preise von
UM - Mk . 6 .— - Mk Per Stück
so lange - er Vorrat reicht.

Ferner kaufte einen Posten
Tteiliger , aus Eisen gearbeiteter

is

MM»

Dev Kaufmann Varl zu Osternburg läßt wegen vollständiger
Umgestaltungseines Geschäfts einen grasten Posten nnr neuer, bester Waren, als:

Herren-, Damen- und Kinderschuhe,
Herren- und Knaben-Anzüge, Hosen, Jacken re.,
Paletots , Joppen, Hemden und Unterhosen, Kittel, Strümpfe,
Hüte und Mützen, gestr . Westen, Schlipse, Krawatten,
Kragen, Vorhemden, Schirme rc. rc.,

am Mittwoch , d . 17 . , und Donnerstag, d . 18 . Mai d . I .,
jedesmal nachmittags S Uhr anfangend,

in Reust e ' s Wirtschaft, LangenwegNr . 33 , öffentlich meistbietend auf längere
Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten verkaufen , und ladet Kaufliebhaber ein

^ L' KL'MSKsL, Berganter

bezw . Bemilf
einer

hübsch bronziert,
und empfehle dieselben, so lange
der Vorrat reicht, znm Preise
von WM" 5 Mk . per Strick.

Von den Eisschranken ist der
Ladenpreis pro Stück 28 Mk .,
die Schirmständer haben einen
Ladenpreis von 13 Mk. pro
Stück.

Warenhaus

LIi frM.

Ein auf der zweiten Grasbreite

Moorknlturen zu
Friedrichsfehn ne«
zn erbauendes - °« s
geräumiges EövhnhaNs mit
2 Wohnungen soll mit Antritt zum 1 . Novbr.
1899 öffentlich gegenMeistgebot verheuert oder
auch verkauft werden.

Pacht - bezw . Kauflustige wollen sich am

Mittzvch , he« Ü. M«i d. Z.,
nachm . 3 Uhr,

in Schmalriedes Wirtshause in Friedrichs¬
fehn einfinden.

Die Wünsche etwaiger Kaufliebhaber können
bei Erbauung des Hauses berücksichtigt werden.
Im übrigen wird das Hans so aüfgeführt
werden, wie düs ans der ersten Grasbreite
stehende.

Mieter sowohl als auch Käufer können

Land nach Belieben
,,„d anch Torfstich
erhalten.

L . Auktionator,
- Oldenburg » Theaterwall 9.

Wahnbeck.
kabrrLavr

beste Marken , verkaufe zu billigen Preisen.
Zubehör - nnd Ersatzteile . Brennöl,
Schmieröl usw.

«ssirLr . V . ZL11ILS.

Seit längerer Zeit litt hier eine junge Frau
an nervösem Kopfschmerz , verbunden mit Angst¬
gefühl, Schwindelcmsällen, Herzklopfen, Magen¬
schwäche , Appetitlosigkeit, allgememer großer
Schwäche, Müdigkeit und Mattigkeit . Durch
die Heilerfolge aufmerksam geworden, wandte
sic sich brieflich an Herrn A . Pfister , Spczial-
behandlung nervöser Leiden, Dresden , Ostra-
Allee 7. Nach sechswöchentlicher brieflicher
Behandlung desselben fühlte sie sich vollständig
wiederhergestellt und empfiehlt allen ähnlich
Leidenden, sich vertrauensvoll an Herrn Pfister
in Dresden zu wenden. Nähere Auskunft er¬
teilt gern Frau M . Meyer in Rethorn bei
Grüppenbühren in Oldenburg._ _

Im Aufträge habe das an der
Lirrdenstraste Nr . 11 belegene

— Eckhaus — nebst schönem,
großen Obst- und Gemüsegarten
mit Antritt zum 1. Novbr . d. I.
unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

_ _
u. Citroncn träfen ein . D . G . Lampe.

Zu verkaufen
2 auf dem Gerberhof
belegene Besitzungen,
bestehend je aus einem Hans mit 2 Wohnungen
und Gartenland , bester Bonität , geeignet zum
Frühgcmüsebau.

Die Verkaufsbedingungen .find günstig, An¬
zahlung gering.

E. Memmen , Aukt,,
—_ Theaterwall 9.

Osternburg . In meinem Garten liegt
Gift für Hühner . Cloppenburgerstr . 60.

Verlorene nnd nachznweisende
Sachen.

Zugelaufen ein Terrierhund.
_ Humboldtstraße l.

Wohnungen.
Logis für junge Leute.

_ _ Sternberg , Lmdenstra ßx 35.
Zu vermieten eine möblierte Stube und

Kammer. 3. Ehnernstraße 9 a.
Zu v. 1 fr . möbl. St . u . K. Bergstr. 13.
Z » vermieten srdl . möblierte Stube und

Kammer._ _ S onnenstraße 13.
Osternburg . Zn vermieten per sofort ein

fein möbliertes Zimmer mit Bett.
_ _ Ed . Diekmann.

Gntes Logis für anständigenjungenMann.
_ - Haareneschstraße 19.

Möbl . Wohnung zu verm. 3 . Ehnernstr . 3.
Zu vermieten zum 1 . November meine gut

eingerichtete groste Oberwohnnng.
_ Äeußerer Damm 24, nicken.

Eine freundlich möblierte Stube nebst K. ist
billig per 15 . Mai mit voller Pension zu ver¬
mieten. Donnerschweerstraße331.

Aust. j . Mann erh. Logis.
^KnegerftraßeckToben.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht ein zuverlässiger geistiger

Arbeiter.
MeMMWmsße Fabrik.

ü . Vif . Dur -slIroS.
Für das Kontor einer hiesigen Baumaterial¬

handlung wird sofort ein Lehrling mit guter
Schulbildung gesucht.

Angebote unter Ä . 3 an die Exp, d. Bl . erb.
Gnt empfohlenes Mädchen für Ham¬

burg gesucht. Anfangslohn 186 —3 « «
R eise frei . Näheres Steinweg 33.

Auf sofort ein Tapezier -Gehilfe.
Achternstraste S.

' Billig zu verkaufen 1 2cylinderigeDampf¬
maschine, ca . 30 Pferdekräfte stark, besonders
geeignet für eine Dampfmühle oder Dampf¬
sägerei, ea . 3V66 gm. Glas , Scheibengröße
35X50 om , passend für Gewächshäuser oder
Mistbeetfenster. G . Ulken , Rosenstraße 26.

Empf . mich zur Anfertigung v. Damen- u.
Kinderkleidern. Frau K . Grave, Norderstr . In.

Zn belegen nnd anznleihen
gesucht.

Westerstede . Zn belegen zum I . Nüvbr.
oder später gegen durchaus sichere Hypothek:

NM, IM ». UM Mk.
3V2°/o Zinsen, geteilt oder im ganzen.

E . Wettermann , Aukt.

iMßMlilljte KmÄlltt«,
L r/s KZ 60 X, empf . D . G . Larilpe.

Waldmeister empf. D . G . Lampe.
Tweelbäke . Zn verk . 3 trächt. Schweine,

nahe am Ferkeln. H . Uhlenberg.

Anznleihen gesucht aus sofort oder
später ans gute Stadt - nnd Land-
Hypotheken : 13, « « « Mk ., « « « « Mk .,
,« « « Mk ., 34 « « Mk., IS « « Mk .,
1« v « Mk . Zittssttst 4 - 4 /2 °/o.

L . MVrMrrrsrr, Auktionator,
_ Theaterwall S.

Zu belegen,
auf gleich oder später gegen gute
Hypotheken:
6 - 1« ,« « « . /L, 3 X 600 « .X , 366«
«nd 1« « « . K, — Zinsfuß 4 —4 ( 2 Proz.

prinnveoi Nechnungsstcller,' " ' USSVI, Haarenstr . 5.

Gesucht tüchtig«
Tischlergesellen

ans dauernde Arbeit.
W . Kruse, Haareneschstr. 41.

Golzwardersiel . Auf sofort oder bald¬
möglichst ein junges Mädchen für die Wirt¬
schaft und im Haushalt . A . Otholt.

L«N«irtslWlilb Msßiie«!
Von einer leistungsfähigen Fabrik land¬

wirtschaftlicher Maschinen werden

zum Verkaufe ihrer Fabrikate bei hoher
Provision gesucht. Landwirte oder mit
solchen in reger Verbindung stehende Herren
werden bevorzugt. Reflektanten bitten ihre
diesbezüglichen Bewerbunaen einzureichen an
Rudolf Mosse , Berlin 8VV., unter Chiffre
„ Landwirt " I . V . 677 « . _

'

Wahnbcik. Gesucht auf sofort ein junges
Mädchen für Laden und Haushalt.
, Joh . C . Hillje.

Gesucht eine unabhängige Frau oder
Mädchen in Gartenarbeit tüchtig , sowie ein
Mädchen von 14—16 Jahren bei einemkleinen
Kind (2 Jahre ) und Hausarbeit.

Gusi . Dorn , Gärtner,
Eversten , Hoyersgang Nr . 12.

Streek b . Sandkrng.
ein Knecht. _

Gesucht auf sofort
H . Paradies.

Krankheitshalber auf sofort ein Mädchen
für einen kleinen bürgerlichen Haushalt.

Au g. Fromm , Bremen , Molkenstr . 57.
Ges . zu Mitte Mai e . sauberes kräftiges

Mädchen für Hausarbeit und Wäsche für die
Saison nach Norderney. Gefl. Offerten
Mb . H . L . 8663 des. Rudolf Moste,
H amburg .! _

Gesucht auf gleich ein kleiner Knecht und
ein Lehrling für meineBäckerei und Konditorei.

8 . Andree , Steinweg 2.
Aus gleich ein ordentliches Mädchen nach

der Schulzeit. Ziegelhofstraßs 77.



MLÄ - KDLLrLZZLLLM OLÄGMkriLNA L <Al ».
Sonntag , den 7 . Mai , nachmittags 3 '

!, Ahr:

Erstes großes Rad-Wettfahren dieser Saison.
Ausführliches Programm durch die Wettsahr -Plakate . Vorverkauf der Eintrittskarten in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

« * * * * * * * * * * * » * » « * * * » * * * * * » * * * » * » » * * * * * * * * * * * * » * » * * » * » * >» * * * » * * »
Tüchtiges, reinliches Dienstmädchen sucht

auf sofort gegen guten Lohn
C . Penning , Kurwickstr . 84.

Petersfehn . Gesucht ein Gespann Torf-
_ Heinr . Jansfen.

Gesucht Lehrmädchen für meine Damen-
Konfektion . Frau C . Breuer , Marienstr. 6.

Alle Stellensuchende
placiert jederzeit rasch
_ Ww . Nachlwey , Lindenallee.

Oldenburg « Zu thunlichst raschem Eintritt
in mein Bureau suche ich mehrere durchaus
gewandte Expedienten.

Persönliche Vorstellung erforderlich.
-_ _ Rechtsanwalt Greving.

Gesucht auf sofort ein Knecht von 18 bis
18 Jahren.

Heinrich Wiemken , Haarenstr . SV.^
Hahn . Gesucht auf gleich 2 Stellmacher-

Gesellen auf dauernde Arbeit.
H . L. Vahlenkamp.

Einem geehrten Uullkikmn von Okdenvurg und Umgegend
die ergeöene Anzeige , daß ich am 1. Mai das Uestaurant

ß „Kur ländlichen Erholung" H
in Wechloy (früher Mohr)« r

Ipwege . Gesucht auf sofort ein Lehrling.
_ H . Klostermann , Schmiedemeister.
Rasiede . Eine ältere , erfahrene,

zuverlässige Person ( Witwe)
sucht aus bald Stellung als
Haushälterin in einem kleineren
Haushalt aus dem Lande.

Auskunft erteilt
H . Hoes , Rechnftllr.

^ üöernommen Halle . Z
.2 Es wird mein ernstes Westreöen sein, die „ländliche ^
H Erholung" z« einem Wirklichen Erholungsort zu machen. ^
^ Ich llitte, mein junges Unternehmen gütigst «nterstühm

zu wollen . L
U ML ausgezeichneter «Hochachtung Z'
K> 8 » ZK . Sruiäer,

(früher Oöerkelkner in der „Union **) .
IW. Meinen schön dekorierten Saat Halte Uereinen und

Kesessschaften öestens empfohlen.
Speisen und Getränke von ersten Zirmen.

t

Gsternburger
Gesangverein

(gegr . 1864) .
Sonntag , den 7. Makr

Tanzkeänzche«
bei M . Dreiser.

Anfang V Uhr abends.

lurnvereinf »^ Lversten.
Am Sonntag , de» 7 . Mai 1899:

bestehend aus

Schauturnen und Ball,
im Vereinslokal

„ Zur fröhlichen Wiederkunft, " Eversten.
Anfang des Turnens 5 Uhr.

_ _ Der Vorstand.

Gesucht auf gleich ein sreundl. j . Mädchen
von 16—18 Jahren , am liebsten vom Lande,
das gewillt ist, bei äugen, famil . Stell , mit der
Haussr . alle Arbeiten, mit Ausn . des Waschens,
zu verrichten, ohne gegens . Verg. Off. erb. Frau
A . Meyer , Oldenb ., verl. Gartenstr ., Marfchw.

Gesucht aus sofort ein Mädchen , welches
die Arbeiten eines kleinenHaushalts gründlich
versteht. Zu melden Haarenstr . 8.

Donnerschwee . Gesucht 2 —N Maurer-
_ H . Wülfers.

Ein anständiger junger Mann erhält Logis.
_ Steinweg 32.

Gesucht umständehalber auf sofort ein

Kutscher.
H . Gisse , Mottenstr . 12.

Für das Kontor einer Fleischwarensabrik in
der Nähe Osnabrücks wird zum 1 . Juli c. ein

Wim, j«IM MW
gesucht , der mit allen Kontorarbeiten gut ver¬
traut ist und selbständig arbeiten kann. —
Branchekundige werden bevorzugt.

Offerten unter D . 999 an die EM . d . Bl.
Ein guter Pianist sucht für Sonntags

Beschäftrgung.
Offerten unter C . M . postlagernd."

Gesucht auf sofort ein junges Mädchen
schlicht um schlicht . Kurwickstraße 20.

Gesucht zum 1 . Juli oder früher ein jüngerer
Kommis für unser Geschäft.

I . Jrerichs L Sohn , Oldenburg.
Gesucht auf sofort ein ordentliches jüngeres

Stundenmädchen.

„Mfriesen-Mrew ", Oldenburg.
Sonntag , den 7. Mai 189S,

im neu dekorierten Saale der

Anfang S Ahr.
/ltklsten-iilub,6siinsnis'.

Zu dem am Sonntag , den 7 . Mai , statt
findenden

Geselligen MM
verbunden mit

M § -
18 «

-
SH

UW - » 6LH - HE
im Lokale des Herrn P . Lochmann („Hotel
zum deutschen Kaiser") ladet fremidlichst ein

Anfang 5 Uhr. Der Vorstand.
P . Lochmann.

Gerbartstraße 16.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Verein „Kardan"
( ehem. Artilleristen ) .

Dienstag , den S . d . Mts ., abends
s Uhr , im Hotel .Maiserhos":

Aufnahme «euer Mitglieder.
Verschiedenes.

Der Vorstand.

Krieger - Verein
»Wl Ohmstede.

Am Sonntag , den V. Mai d. I . , abends
V Uhr:

W017scrrrirrTkiirT H
beim Kam. Rüdebusch im „Müggenkrug."

Um pünktliches Erscheinen bittet
_ Der Vorstand.
Gristede . Sonntag , den 7 . Mai d . I . :

Tanzmusik,
wozu freundlichst etnladet Job , z. Brügge.

Sonntag , den V. Mai : "MW

Einweihungsball
in dem neu erbauten Saale.

Hierzu ladet freundlichst ein
I . Schwarting.

Zwischenahn.
Kumgrünen Aof.

Sonntag , den V. Mai:

LE,
wozu freundlichsteinladet

I . <x.

Am Sonntag » den V. Mai:

Tanzkränzchen
im

„Kote! rum l.mäenliof ".
Anfang F Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Der Vorstand.
Gv . Boenhovsi.

Am Sonntag , den 7 . Mai:

Wt » kk.
Hierzu ladet freundlichst ein

Hinr . Gräper.

Am 1. Pfingsttage:
Torrv nach Wiefelstede.

Alle diejenigen Mitglieder , welche sich an
derselbenbeteiligen wollen, wollen sich spätestens
gegen den 14 . Mai bei Gastwirt D . Bunjes
melden.

Krieger -Verein
Am .SmmlsahMW, -eil11. - . M . :

fahnenmihe.
sammlung der auswärtigen VereiwVersammlung der auswärtigen Vereine um

Uhr beim
Abmay ch 4 Uhr zur
3Vs Uhr beim Vereinslokal ( Schwarting ) ."" " ' r Friedenseiche, woselbst
der Festakt stattsindet. Nachdem:

Ball
und Mokkskelustigungen

beim Vereinslokal.
Die Musik wird ausgeführt von der Oldbg.

Jnsanterierapelle.
Zu diesem patriotischen Feste ladet freund¬

lichst ein
DsZ ? VsvstarrS.

mit"
Bürgerfelde.

Am Himmelfayrtstage , Donnerstag»
den 11. Mai:

Tauzkräuzche«,
Anfang 6 Uhr,

wozu freundlichst emladet

Am Sonntag , den V. Mai:

im „Odeon " zu Eversten.
Anfang S Uhr.

Um zahlreiches Erscheinen bittet D . B»

Hundsmühlen . Am Sonntag , den 7. Mai:

wozu freundlichst einladet H« Wöbken.
Etzhorn . Sonntag , den 7 . Mar

AM
"

KcrnznnEK,
wozu sreundl. einladet Ww . Ahlers.

mm grünmAof.
Sonntag , den 7. Mai 1899, nachmittags4 Uhr:

UllterSjsttMgs -Uellh,
ion ; ert inlh humrißisHtt Vgrirsg

des Herrn Hermann Röpe.
Admiral Kautz und andere Käutze oder: Ein

Seufzer von Samoa.
Entree 20 Militär und Mitglieder des

Kriegervereins 10 (Anfang des Vortrages
nach Beendigung des Rennens .)

S cirrgs rDrrrrö
der Aldenburg. Hkashütte ».

Am Sonntag , den 7 . Mai:

«mzkränzchen
ik Bkiers Ughlißmekt.

Einfübrurwen sind gestattet. Anfang 6 Uhr.

Tanzkeänzchen
am Sonntag , den V. Mai 1899,

im Vereinslokal „ Harmonie ."
Anfang 6 Uhr._ D . B.

GH« Astls-Kmeiurei».
DieersteJahresvcrsammlung wird am 10 . Mai,

nachmittags 5 Uhr, im Webersaale des
Augusteums stattfinden. Einzahlung der Bei¬
träge . Die geehrten Mitglieder werden ge¬beten, möglichst vollzählig zu erscheinen , dadurch
sowohl ihr Interesse beweisend

'als fördernd.
_ Der Vorstand.

Verantwortlich« Redakteur : Wilhelm Ehlers , jür den Jnjeratenteck verantwortlich : P . Ravomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg.



2. Beilage
M 106 der „Nachrichten für Ztadt und Land" min Zonnabend, den 6. Mai 1899.

Aus aller Wett.
Wie Kaiserin Josephine Toilette machte.

Im zweiten Bande seines neuen Werkes „Josephine
Beauharnars "

, zeigt uns Frederic Masson die Gsmahlnr
Napoleons 1 . in einem weniger verklärenden Lichte , als es
sonst geschieht . Die anmutige Kreolin, die Sardou jüngst zur
Heldm eines Theaterstückes gemacht und dadurch unserer Er¬
innerung wieder näher gebracht hat , war , wie der Verfasserdokumentiert, wohl die verschwenderischste Frau , welche je ge¬lebt hat . Nach dem Aufstehen verbrachte Josephine endlose
Zeit in ihrem Toilettenzimmer. Mit der für die Kreolin
charakteristischen , peinlichen, fast übertriebenen Sauberkeit ging
sie zunächst ans Baden . Dazu bediente sie sich der kostbarsten
Seifen. In silbernen Kesseln wurde das heiße Wasser ge¬
bracht. Silberne Fußwannen und Badewannen in allen
Größen aus Silber mußten ihr, wohin sich Josevhine auch
begab, folgen. Stundenlang beschäftigte sie sich

'
nach dem

Bade damit, die Falten ihres Gesichts zu glätten , die Haut
zu massieren, die Krähenfüße an den Schläfen zu verwischen,den Wangen lebhafte Farben anfzutragen und die Saarfrisur
mit aller Kunst anfznbauen. Josephine pflegte

"
so viele

Schminke aus chre Haut zu legen , daß im Jahre 1804 das
„Weiß" , womit sie ihr Kinn verschönern wollte, nicht mehr
hielt. Es genügte ihr nicht, die Wangen mit einem leichten
Rot zu bedecken , sie überzog fast das ganzeGesicht mit Schminke.
Ihr Verbrauch an diesen Farbstoffen spottet fast der Be¬
schreibung . In einem einzigen Jahre , 1808 war es, entnahm
sie von dem berühmten Martin für 2749 Francs , von Ma¬
dame Chaumeton für 598 Francs Schminke. Außerdem setzte
sie noch andere Parfumeriehändler in Nahrung . Josephine
hatte das Auge Napoleons dermaßen an das künstliche Rot
ihrer Wangen gewöhnt, daß er keine Dame bei Hofe sehen
wollte, welche sich in ihren natürlichen Farben zeigte . „Gehen
Sie nachHause, Madame , und legen Sie Rot auf ! Sic sehen
wie eine Leiche aus, " sagte er einer Dame. Alle vierzehnTage
erschien der Pedicure in der Tracht der Kammerdiener, den
Degen an der Seite . Mit tiefem Ernst entledigte er sich
seiner Aufgabe und bezog für seine Dienste ein Jahresgehalt
von 1200 Francs . Waren alle derartigen Manipulationen
beendet, so begann die eigentliche Toilette. Josephine warf
ein seines Hemd ans holländischer Leinewand, Batist oder
Mousseline über ; am unteren Saum war es gestickt und am
Ausschnitt mit ValeucienneZ-Spitzen reich garniert . Vier¬
hundert und achtzehn solcher Hemden besaß die Kaiserin. Der
Batist kostete achtzehn Francs die Elle. Zu einem Hemd
gehörten zwei und eine halbe Elle. Der Arbeitslohn betrug
pro Stück , sieben Francs . Der Spitzenbesatz am Hals und
an den Aermeln wurde mit fünfzehn Francs berechnet.
Dieser Satz galt für die einfachen Hemden, er stieg aber
bis auf hundert Francs . Die Stickerei des unteren Saumes
wurde mit sechsunddreißig, ja sogar mit zweihundert Francs
bezahlt. Josephine trug weiß-, mitunter auch rosaseidene
Strümpfe . Sie besaß deren 158 Paar weiße, 32 Paar rosa
und 18 Paar fleischfarbene . Das Paar kostete zwischen 18
und 72 Francs . In einem Jahre bestellte und bezahlte sie
520 Paar seidener Strümpfe . Ihre Sommerkleider bestanden
aus Mousseline, aus Batist oder Percal . Im Winter trug
sie Gewänder aus Wollstoffen oder Sammet . Im Jahre 1809
befanden sich in ihrer Garderobe 202 Sommertoiletten . Ob¬
gleich sie meistens aus weißem , leichtem Gewebe angefertigt
waren, kostete doch jedes einzelne 500, ja manche sogar 2000
Francs . Die Stickereien verteuerten eben diese Toiletten in
hohem Grade . Aber die Stickereienwaren auch mit einerKünstler¬
schaft und Originalität ausgeführt , daß unsere heutigen
Fabrikate den Vergleich mit ihnen nicht aushalten können.
Ohne die Jaadkleider und Morgentoiletten wies
Josephinens Toilettenbestand im Jahre 1809 nicht
weniger als 33 Wollkleider auf . Unter ihren 677 Toiletten
hatte sie folgende für den regelmäßigen Gebrauch ausgewählt'

5 amarantfarbene ; 12 rote ; 17 weiße ; 9 gelbe ; 6 in unbe¬
stimmbarer Farbe ; 3 blaue ; 2 schwarze und 3 gestreifte. Es
sollen die schönsten Kostüme gewesen sein, welche Europa je
gesehen hat . Die Preise betrugen zwischen 3000 und 4000 Frks.
für das Stück. In einem einzigen Jahre kaufte Josephine23 Stück Spitzen, 7 Staatskleider , 136 Toiletten, 20 indische
Shawls , 73 Korsetts, 48 Stücke Stoff , 87 Hüte, 61 Paar
seidene Strümpfe , 980 Paar Handschuhe, 520 Paar Stiefel.
Jnr Verlaufe von sechs Jahren hat sie der Mode einen Tribut
von 1,573,653 Frks . 79 C. gebracht, ohne die Schulden zu
rechnen , ohne des Putzes bei kirchlichen und festlichen Gelegen¬
heiten zu gedenken , für welche der Kaiser ihr einen besonderen
Kredit eröffnet hatte . Fast in jedem Jahre mußte Napoleon
das Nadelgeld seiner Gemahlin erhöhen . Im Durchschnitt
gab Josephine jährlich 1,100,000 Frks . für ihre Toilette aus.

(B . L .-A.)

Briefkasten.
D . M . INN . 1 ) Anfrage: Es besitzt jemand ein

kleines Kapital , welches 45 ^ 5. Zinsen bringt . Desgleichenhat
der Betreffende für seine Kinder kleine Beträge bei der Er¬
sparungskasse belegt, welche 6 Zinsen bringen, die dem
Kapital zugeschrieben werden. Derselbe ist höher als zur 12.
Steuerstufe eingcschätzt . Ist derselbe verpflichtet, das Kapital
und die Zinsen anzumelden? Antwort: Für die Anmelde¬
pflicht entscheidet der Gesamtbetrag der Jahreseinnahme aus
Kapital und Zinsen, Renten usw. ; es muß also das Ein¬
kommen aus Spareinlagen der Kinder, welche zur Haus¬
haltung gehören, mitcingerechnet werden. — 2) Anfrage:
Sind Eßkartoffeln, welche im Keller liegen und lange Keime
besitzen, von diesen zu reinigen oder sind die Keime besser zu
belassen ? Es wurde behauptet, falls die Keime entfernt
würden, würden die Kartoffeln immer fleckig (bunt) . Ant¬
wort: Die Behauptung , daß, wenn die Keime entfernt
werden, die Kartoffeln fleckig würden, ist nicht ohne weiteres
von der Hand zu weisen. Das Fleckigwerden wird durch
denselben Pilz hervorgerufen, der im Sommer das Laub der
Kartoffeln vor der Zeit zum Absterben bringt , den Kartoffel¬
krankheitspilz. In einem größeren Kartoffelhaufen befinden
sich wohl stets einige —wenn auch nur wenig bemerkbar—kranke
Knollen. Diese enthalten in sich das seine Geflecht des Pilzes.
Genauer kann man das nur unter einem scharfen Mikroskop
erkennen . Keimt die erkrankte Knolle, so wächst das Pilz¬
gewebe mit in 'dein Keim auswärts und bringt ihn oft am
Ende zum Absterbeu. An den kranken Keimen bilden sich nun
auch Vermehrungsorgane des Pilzes , die man Sporen nennt.
Diese Sporen können gesunde Knollen befallen und die bunte
Färbung Hervorrufen. Besonders leicht wird es ihnen, wenn
die gesundenKnollenwunde Stellen haben. Solchewunde Stellen
schaffen wir aber, wenn wir von den gekeimten gesundenKnollen
die Keime entfernen. Sind überhaupt keine Pi

'
lzkeime im Keller,

so kann das Abkeimen die gesundenKnollen nicht fleckigmachen.
Es ist ja klar, daß das Material , aus dem die Keime gebildet
werden, zum großen Teil der Knolle entstammt, und daß diese
dadurch entwertet wird . Unsere Aufgabe ist darum , das
Keimen überhaupt zu verhüten. Der Franzose Schribeaux
empfiehlt, die Keimfähigkeit aller Augen durch zehnstündiges
Eiuquellen der Kartoffeln in einer zweiprozentigenLösung von
Schwefelsäure auszuheben. Kartoffeln, nach diesem Verfahren
behandelt, zeigten im Mai noch die gleiche Zusammensetzung
wie im September, während sonst große Verluste eintraten.
Je nach der Aufbewahrung sind Keimung und Verluste sehr-
verschieden . Von 100 Teilen Stärkemehl der Kartoffeln waren
nach 6 Monaten noch vorhanden:

Aufbewahrung : 1 . kühl und trocken 87,8 Teile,
„ 2 . kühl und feucht 65,0 „
„ 3 . warm und trocken 59,0 „
„ 4. warm und feucht 50,8 „

Diese Tabelle giebt uns auch an, wie wir die Kartoffel»
aufbewahren müssen: kühl und trocken ! Vor dem Erfriere»
müssen sie natürlich geschützt sein . Sollen sie im Keller liege «,
so giebt man ihnen ein Lattenrost als Unterlage, schichtet die
Kartoffeln nicht zu hoch auf und sorgt fleißig für Lüftung,
damit die verdunstete Feuchtigkeit nach außen kann und sich
nicht im Keller wieder mederschlügt. Möglichst müssen die
Kartoffeln bei heiterem Wetter geerntet und nur gut gereinigt
und abgetrocknet an den Aufbewahrungsort gebracht werden.

Fritz . 1 l bedeutet leichte Krümmung des Nackens, des
Halses, oder der Schulter, auch der Hüfte . 4 a 20 : Schwache
Brust.

Graphologe A . O . Sch . Wir bitten um Angabe Ihrer
Adresse , oder wenn möglich , einmal in unserer Redaktion
vorzusprechen.

Perpetua . Der Onkel hat schon wegen Deiner Schrift¬
probe an den Graphologen geschrieben . Noch ein wenig
Geduld. Gruß.

0 . K. NN . Anfrage: Wenn ein Dienstmädchen vor
Beendigung des Kontraktes seinen Dienst ohne weiteres ver¬
läßt , hat die Herrschaft dann nötig, Lohn zu zahlen? Antwort:
Einem Dienstmädchen, welches ohne gesetzlichen Grund den
Dienst verläßt , braucht die Herrschaft nach der Zeit des Aus¬
scheidens keinen Lohn zu zahlen. Für die Zeit , wo die Dienste
geleistet sind, ist die Lohnforderung begründet ; etwaige An¬
sprüche aus Ersatz für den Kontraktbruch können nur als
Gegenanspruch geltend gemacht werden. -

K . Z . vom Lande . Anfrage: 1 ) Ist im Bürgerlichen
Gesetzbuch , welches 1900 in Kraft tritt , die Bestimmung ent¬
halten, daß als EhescheidungsgrundTrunksucht und Streitsucht
gelten? und 2) falls die Frau dem betreffenden Laster fröhnt,
ist der Mann dann nach geschehener Scheidung noch ver¬
pflichtet, Alimente zu zahlen? — Antwort: Nach dem B.
G .-B . ist ein Antrag aus Scheidung berechtigt, wenn ein Ehe¬
gatte durch schwere Verletzung der durch die Ehe begründeten
Pflichten oder durch ehrloses oder unsittliches Verhalten
eine so tiefe Zerrüttung des ehelichen Lebens verschuldet
hat , daß dem anderen Ehegatten die Fortsetzung der Ehe
nicht zugemutet werden kann (Z 1568) . Unter Umständen
wird Trunksälligkeit und Streitsucht hiernach aus¬
reichend sein , die Klage auf Ehescheidung zu rechtfertigen. Die
für schuldig erklärte Gattin braucht der Ehemann ferner nicht
zu alimcutiercu.

R . B . Huntlosen und Perpetua . Heilmittel giebtder Onkel im „ Briefkasten" prinzipiell nicht an . Dafür sind
die Aerztc da.

R . B ., Hutttlose » . Kosten für die Nnteroffizierschnle
erwachsen nicht. Er muß nur für 6 Mk. Putzzeug mitbringen.Dann muß sich der in eine UnteroffizierschuleAufgenommene
verpflichten, vier Jahre bei einem Truppenteil des aktiven
Heereszu dienen. Wenn ein Rücktritt, der aber nur ausnahms¬
weise gestattet wird, erfolgt, so hat der Eingetretene die Kostender Rückbeförderung zu tragen.

G . P . Brake i ./O . Anfrage: Meine Tochter ist den
5 . Jnni 1885 in Goslar a ./H . geboren. Zur Schule gekommen
ist sie Ostern 1891 in Chemnitz (Sachsen) . Seit September1894 besucht sie die hiesige Volksschule ; konfirmiert konnte sieleider, trotzdem sie jetzt volle 8 Jahre die Schule regelmäßig
besucht hat , nach oldenbnrger Gesetz hier nicht werden. Muß
ich meine Tochter , wenn sie nun am 5 . Juni 1899
14 Jahre alt wird , dann noch, nachdem sie also 8 Jahre2 Monate die Schule regelmäßig besuchte , zur Schule
schicken ? — Antwort: Ihre Tochter „jährt " ungünstig,wie cs neuerdings landläufig ausgedrückt wird ; sie ist bis
zum Ende des Schuljahres Ostern 1900 voll schulpflichtig.

1 . INN , Vechta . Wir konnten bisher leider nicht er¬
fahren, bis wann Osnabrück Garnisonort für Artillerie war.
Vielleicht fühlt sich einer unserer Neffenoder Nichten veranlaßtuns Mitteilung darüber zu machen.

Kundert Icchre okdenöurger Leben
und Geschichte.

88) Von Emil Pleitner.
(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .»

Am 25. März wurde „Don Johann von Oestreich"
gegeben , das letzte der Mosenschen Dramen und zugleich das
einzige , welches in Oldenburg entstanden ist . Adolf Stahr,
der von den dramatischen Dichtern seinerzeit forderte, „nur die
Poesie des Kampfes der Gegenwart und diese nur in wahrhaft
historischen Parallelen wiederzuspiegeln" , fällt das Urteil:
„Unter den modernen dramatischen Dichtern hat vor allen
Julius Mosen ebenso bewußtvoll als unermüdlich durch eine
Reihe dramatischer Schöpfungen nach dem Kranze dieser Art
der historischen Tragödie gestrebt. In „Don Johann von
Oestreich " hat er ihn erreicht ."

Leider aber sollte ein unerbittliches Geschick den Dichter
nur zu bald der deutschen Kunst entziehen . Schon zeigte sich
der Beginn jener tückischen Krankheit, die den unglücklichen
Dichter langsam, aber sicher überwinden sollte. Alis den Rat
der Aerzte besuchte er Helgoland, ohne aber dort Linderung
oder gar Besserung zu finden.

Um diese Zeit besuchte ihn auch der dänische Märchen¬
dichter Andersen, dessen Auszeichnungenüber das Oldenburg
jener Tage sehr interessant sind.

Andersen wohnte bei dem Hofrate von Eisendccher , in
dessen Hanse „ die Vesten und Geistreichsten der Stadt Zu¬
sammentreffen". Schon an: Tage seiner Ankunft ließ der
Großherzog ihn zu einem Hofkonzertemladen. Dein dänischen
Dichter gefiel es in Oldenburg so wohl, daß er seinenAufenthalt,
der ursprünglich auf 14 Tage berechnst war , noch weiter aus-
dehnts. Das Urteil, welches er über Oldenburg fällt , ist ein
sehr günstiges: „Es herrscht große Geselligkeit in der kleinen
Stadt , und das Theater , in welchem freilich wederOpern noch

Ballette gegeben werden, gehört zu den vorzüglichsten in
Deutschland; die Tüchtigkeit des Theaterintendanten Gail ist
hinreichend bekannt, und gute Wirkung hat sicher auch die
Berufung des Dichters Mosen gehabt."

Von Julius Mosen und seinem Hause sagt er: „Mosen,
der AlexanderDumas etwas gleicht , da er ein halb afrikanisches
Gesicht mit braunen , funkelnden Augen hat , war , obgleich er
sich körperlich leidend fühlte, Leben und Geist, und bald ver¬
standen wir einander. Ein Zug seines kleinenSohnes rührte
mich ; dieser hat mit großer Andacht mich mein Märchen vor¬
lesen hören, und als ich am letzten Tage Abschied nahm und
die Mutter zu ihm sagte, daß er mir die Hand reichen solle,
wobei sie hinzufügte: „ Es vergeht vielleicht lange Zeit , ehe
wir ihn Wiedersehen, " brach der Knabe in Thränen aus . Als
Mosen am Abend ins Theater kam, sagte er : „ Mein kleiner
Erich besitzt zwei bleierneSoldaten ; er hat mir den einen für
Sie gegeben , damit Sie ihn auf die Reise mitnehmen." Der
Bleisoldat hat mich treulich begleitet ; es ist ein Türke;
vielleicht erzählt er einst seine Reise. Mosen schrieb in der
Widmung seines „ Johann von Oestreich " an mich:

„Kam ein Vogel einst herüber
Von der Nordsee wüstem Strand;
Singend flog er mir vorüber,
Märchen singend, durch das Land.
Fahre wohl, bring' deine Lieder
Und dein Herz den Freunden wieder!"

Erst kurz vor Weihnachten verließ Andersen die kleine,
norddeutsche Residenz, in der es ihm so wohl gefallen hatte.

Die Saison 1845/46 endete mit einem Theatcrskandal.
Ein höherer oldenburgischerBeamter hatte in den „Mit¬
teilungen" einen Aufsatz veröffentlicht, der eure heftige Ent¬
gegnung aus einen in den „Grenzboten" erschienenen Artikel
war , in welchem der Leitung des Herrn von Galt übertriebenes
Lob gespendet worden war . Dieser Artikel, unter der Ucber-
schrift „Dichtung und keine Wahrheit " hatte zur Folge, daß
einer der Angegriffenen, der bekannte Schauspieler und Schrift¬

steller Arnold Schlönbach, eine heftige Erklärung erließ, die
als Flugblatt in der Stadt verteilt wurde : „Offener Brief an
einen vornehmen Mann ." Diese Angelegenheit verursachte
selbstverständlichgroße Aufregung, und zwar nicht nur in den
beteiligten Kreisen . Es kam zu einem Duell zwischen v. Galt
und seinem Gegner, das aber unblutig verlief. Die Familie
des Angreifers verließ die Stadt , und im Sommer nahm Herr
von Galt die Stelle eines Intendanten des Hosthcaters zu
Stuttgart an . Daß nunmehr auch Schlönbach die Residenz
an der Hunte verlassen mußte, ist selbstverständlich.

Der Nachfolger von Galls wurde Graf Bocholtz , der aber
nicht die litterarischen Kenntnisse und die Kenntnis des
Theaterwesens besaß, die seinen Vorgänger ausgezeichnet
hatten . Schon iin Dezember 1846 kam es zu ernsten
Meinungsverschiedenheiten zwischen dein neuen Intendanten
und dein Dramaturgen . „Sixtus V. " von Julius Minding
war erschienen und wurde von Mosen vorgeschlagen. Bocholtz
aber, der Katholik war und die Ansicht vertrat , seine Glaubens¬
genossen würden durch die Aufführung dieses Stückes in ihren
heiligsten Gefühlen gekränkt werden, war dagegen. Eine
Einigung war nicht zu erzielen , und die Folge war, daß der
Großherzog die Gerechtsame des Intendanten und des
Dramaturgen genau festsetzen mußte. Aus dem Erlasse sei
folgendebeherzigenswerteStelle mitgeteilt : „In unseren Zeiten,
wo die Religionsparteien sich so schroff gegenüberstehcn, muß
ich in meinerStellung , besonders, da unglaublicherweisedieses
Stück zur Parteisache geworden ist , wünschen , daß die Aus¬
führung desselben bis weiter ausgesetzt bleibe , um Verdrieß¬
lichkeiten und unrichtige Deutungen zu ersparen. Ich glaube
übrigens, daß die nur zur Verfügung stehenden Mittel nicht
groß genug sind , die oldenbnrger Bühne zu einer Normal¬
bühne zu erheben ; ich werde mich begnügen müssen , hier in
Oldenburg der Bühne die Stellung Zu geben , die sie haben
muß, um dem wissenschaftlich gebildetenPublikum eine würdige
Erholung und Erheiterung durch gut gewählte und in der



Oldenburg . In der Auktion von Mobilien
am Mittwoch , den 1V. Mai d . I . . morgens
9 Uhr ans. , im Auktionslokale an der Ritter¬
straße Hierselbst kommen ferner:

xlm . 100 wertvolle Bilder unter Glas und
, Rahmen , sowie mehrere 100 garnierte Hüte

und sonstige Putzsachen
mit zum Verkauf.

F . Lenzner, Aukt.

LtOLrskGsZsZGs*

bietet sich Angestellten von Fabriken rc. oder
sonstigen anständigen seßhaftenPersonen, welche
über größeren Bekanntenkreis verfügen, durch
den Vertrieb der vorzüglichen Fabrikate (täg¬
liche Bedarfsartikel ) eines bedeutenden Fabrik-
geschästes . Verkauf nur direkt an Konsumenten,
nicht an Händler . Franko - Offerten unter
K . O . 8845 an Rudolf Moffe , Köln.

> a Ryeiner und Lengericher
WasserkM

liefert waggonweise
F . Hollweg , Rheine i . W.

W Kurz.
Herpel iralLaLLS.

Billige Preise. Beste Bedienung.
Pension bei längerem Aufenthalt.

Kurort Krunci

Bemerke,
Osnabrück,
gesucht.

Leistung pr . Stunde : Nr . 1

Behrings Trimnph-
Ccntrifugcn sind allen voran.

Jedermann kauft dieselbe
gerne und wer eine solche hat,
sagt : „nie eine andere !"
Prospekte und jede Auskunft
erteilt der General -Vertreter

Nordwestdeutschl. : Fr.
Bramsche bei
Agenten überall

Liter 100 125 175
Preis : 210 235 290 ^ .

Achtung ! Achtung!
Empfehle eine große Partie

Aiim-LsnneiW«
zu enorm billigen Preisen,

sonst 3 4 _ 6 ^ 10
2 .-5. 3jetzt 1,50ZT.

Oldcubnra.

5

Steohhüte
für Herren, Knaben und Mädchen in großer Auswahl , Kttabenhüte das Stück

von 4V an, Mädchenhüte von 3» ^ an.
Handschuhe,

! Zwirn von 15 an , Halbseidevon 35 H an,
reinseidene von 75 H an.

Korsetts,
gutsitzende , in allen Weiten, von 70 H,

80 H bis 4
Schürzen in allen Preislagen.

Taschentücherin großer Auswahl.
Schumcksachen,

wie : Broschen, Ketten, Ohrringe , Arm¬
bänder u . Ringe von 10 H an, Haar¬

schmuck in schöner Auswahl.
Blumen n . Atlasbärrder, Braut¬

kränze u. Brautschleier zu billigen
Preisen.

Regenschirmevon 90 H an.
Gummi-Wäsche,

Stehkragen 25 H , Klappkragen 35 H,
Manschetten 60 <H. Vorhemde 40

Shlipse u. Krawatten von 10 H an.
Hosenträger,

Gummi von 18 H an, Gurt von 35 H an
Socken «. Strümpfe

in der größten Auswahl von 18 H an.
Nnterziehzenge,

Normalhemden und -Hosen von 90 ^ an.
Ledertaschenvon 75 H an.

Markttaschen u . Marktkörbe
in allen Preisen.

Wokkerei- Kmossenschast
„Aordeicham"

versendet täglich frisch:

Pt« WslM -TWlltter
in Postkolli Netto 9 Pfd . frei Haus

MM- für 10 Mark. "MW
In Tonnen u . Kübeln zu billigstenTagespreisen.

An Unbekannte gegen Nachnahme._
Glühkörper , L
Gebrauch fertig, hell leuchtendund sehr haltbar.

LL.

AM«, Roitle««, AiilikimleMr
in großer, hübscher Auswahl und neuesten Mustern.

Sp achtelfensterüberfiMe, Spachtelfpißen , Gardinenfpitzen ^Kongreß¬
stoffe von den vilUgstm vis zu den feinsten.

Portlerenstangen , Rosetten , Gardinenleisten in jeder Preislage.
Tischdecken, Kartieren, Teppiche , Acmferstoffe,

Wachstuche ulw.
in großer Auswahl und zu billigsten Preisen.

NSAWSMr L FUN88SK,
Haarenstraße 20 b.

apeten
in großer Auswahl nnd schönen neuen Mnftern.

MMwtzWI' L FLW88VW,Uaatsn8le.
29b.

' Suche zu meinem Stutenter noch einen aus
schwerer Kleiwcide in Grasung zu nehmen.
Zu erfr. b . Hrn . Gastw. Karl Helms , Haarcnstr.

Bloherfelde. Zu verk . 2 Kuhkälber.
Joh . Helms.

Bürgcrfelde.
Kleiderschrauk.

Zu verkaufen ein neuer
Nedderenswcg 15.

Verlegte meine Wohnung nach Linden-
straste 36.

F . Th ölen, Schneidermeister.

Edewecht.
Empfehle den Herren Pfcrdezüchtern meinen

starken dunkelbr . Hengst

V. „Emigrant, " 1879 1 . Airgelds-Pr .,
1880 1 . Staats -Pr .,

v . hannov. Hgst. „Joung Nord,"
a . T . d . engt. St . „Miß Pratt,"

M . „Bernida, " Nr . 3608, 1893 1 . Staats -Pr .,
V. E . V. "
a . T . v. ostfr. St . u . Pr .-Hgst. „Bernhard,"

zum Decken.
Deckgeld , wenn trächtig 25 güst 10

It . O . OsllisiL.
Für die diesjährige Beschälzeit empfehlen

wir unsere beiden bei Herrn H . 4asx »srs,
Fikensolterfeld , amgestellten

Hengste:
1 . den schwarzen 3jährigen Prämienhengst

„ Diamant ", Abstammung : vom „Coco"
„ Alsine" ;

2 . den dunkelbraunen 3jährigen Hengst
„Falko", Vater : Ruthard ", Muttem von
„ Wallenstein" ,

zum Decken.
Deckgeld : 1 . „ Diamant " : für Stuten von

Genossen, wenn trächtig 30 von Nicht¬
genossen 50 wenn güst 10 2 . „ Falko " :
für Stuten von Genossen, wenn trächtig 20 ^5,
von Nichtgcnossen25 ^ 5 , wenn güst 10
MM .

" '' ' ' ' l
e . G . m. b . H.

Aufführung möglichst vollkommen dargestellte Stücke zu
gewähren.

„Sixtus V . " ging erst im Jahre 1870 in einer Bearbeitung
von Becker und Rainer über die oldenbnrger Bühne.

Unterdessen nahm die Krankheit Mosens fast unmerklich
an Heftigkeit zu . Im Jahre 1846 besuchte er das Wildbad
im Schwarzwalde, ohne Heilung zu finden; der Besuch ver¬
schiedener Wasserheilanstalten in den folgenden Jahren hatte
ebenso wenig Erfolg . Als das Theater am 12 . September
1847 mit Kleists „Prinzen von Homburg" eröffnet wurde, da
ging der Vorstellung ein Prolog voran , den Emil Palleske
gedichtet hatte . Seit dem Herbst 1847 besuchte Mosen die
Proben nicht mehr. Ein Erlaß des Großherzogs vom 1 . Mai
1848 beschränkte seine Mitwirkung auf Beurteilung neuer
Bühnendichtungen, Einrichtung älterer und neuerer Stücke,
Beratung mit den einzelnen darstellenden Künstlern und ge¬
legentliche Dichtungen, zu denen etwa besondere Tage Anlaß
boten

Es sei an dieser Stelle eine Auslassung des Regisseurs
an der oldenbnrger Hofbühne, Gustav Moltke, mitgeteilt, der
sich über Mosens dramaturgische Thätigkeit folgendermaßen
ausspricht : „Sehr bald erkannte das Personal die geistige
Ueberlegenheit des Herrn Dramaturgen . Wie meisterhaft ver¬
stand Mosen ein Kunstwerk zu erläutern ! Wie wußte er die
Charaktere zu klarer Anschauung zu bringen ! Wie überwachte
und durchdrang er mit seinem feingebildeten Kunstsinn und
seinem Hellen Geist bald den ganzen Aufbau einer Dichtung!
Bald wirkte er belehrend und bildend auf jede einzelne Rolle
ein. Für Auffassungsweiseund Verständnis wurde von Mosen
das Möglichste gethan. Wie freundlich und unermüdlich half
er, wo er es für nötig und fördernd hielt, noch privatim
weiter ! Mit Freudigkeit, mit Mut und Sicherheit wurde nun
der Theaterprobe entgegengesehen. Diese Proben , geleitet von
der Regie, überwachte Mosen mit gründlichstem Ernst ; cs
wurde mit dem größten Fleiß so lange probiert und das
Erreichte ausgearbeitet, bis Mosen glaubte, ein befriedigendes
Resultat gewonnen zu haben. So wert Mittel und Kräfte
reichten, achtete er sorgfältig auf Scenicrnng und plastisches
Gruppieren . Mit dem Schluß der Generalprobe stand ein
schönes Ganzes für die Darstellung reif da. " ch

8 . Königin Amalie von Griechenland.
Wie in der ganzen gebildeten Welt , hatte man auch in

Oldenburg mit wärmster Anteilnahme die Entwickelung der
griechischen Angelegenheit verfolgt. Man sah in Griechenland
nur das alte Land der klassischen Kunst, und in dem Gncchen-

*) Ueber dis weiteren Schicksale Julius Mosens wird an anderer
Stelle die Rede sein.

volle die Nachkommen der Helden von Salamis und von
Thermopylä. Wie unreif dies Volk war , wie unwert der
Sympathien , die man ihm so reichlich entgegenbrachte, das
sollte erst die Folgezeit lehren.

Dem jugendlichen Könige der Griechen, Otto I ., dem
Sohne des kunstliebendenBaicrnkvnigs , der seit dem Jahre
1833— zunächst unter Vormundschaft eines Regentschaftrats —
an der Spitze des vielbewnndcrtcn Volkes stand, brachte man
überall das regste Interesse entgegen, und aller Blicke waren
nach Athen gerichtet, der Stadt der Minerva , das seit dem
1 . Dezember 1834 die Residenz des jungen Königreicheswar.
Als nun im Jahre 1836 der König der Griechen nach Deutsch¬
land kam , nur aus der Reihe deutscher Fürstentöchter eine
Gemahlin zu erwählen, da war die Spannung groß,
und lebhaft und airsrichtig war die Freude der Oldenburger,
als es bekannt wurde, daß in Pillnitz bei Dresden am
5 . September die Verlobung des Königs mit der schönen
Herzogin Amalie von Oldenburg stattgesunden hatte . Bald
nach der Rückkehr der großherzoglichenFamilie von ^ ger, be¬
gann die Herzogin Amalie unter Leitung eines Griechen,
Namens Dean, die neugriechische Sprache zu erlernen.

Mit großen Erwartungen sahen die Oldenburger der
Vermählungsfeier, die aus den 22. November angesetzt war,
entgegen, und ihre Erwartungen wurden nicht getäuscht.
Seit hundert Jahren war kein König in Oldenburg erschienen;
nur wenige Oldenburger hatten überhaupt jemals einen Körrig
gesehen . Seit zweihundert Jahren hatte keine fürstliche Ver¬
mählung in Oldenburg stattgefunden. So ist denn die allge¬
meine frohe Bewegung begreiflich . Die Neueinrichtung der
fürstlichen Wohnungen, die Vermehrung der Dienerschaft be¬
reiteten aus das nahe große Ereignis vor. In der Presse
wurde die Entfernung Oldenburgs von Athen genau be¬
rechnet und die gemeinsame Abstammung der hohen Ver¬
lobten mit GcrAigthuung fcstgestcllt . Am 18 . Novbr. kam der
jugendliche Monarch in Oldenburg an . Ter Großherzog war
ihm in einem sechsspännigenGalawagen bis jenseits Tweelbäke
entgegengefahren. Am 22. November fand ans dem Schlosse
die feierliche Vermählung statt . Der Obcrhofprediger
vr . Böckel vollzog die Trauung nach protestantischem, der
Bischof von Münster , Freiherr Droste von Vischering , nach
katholischem Ritus . ^ Aus der Rede Böckels sind einige Stellen
bemerkenswert: „ Alle gebildeten Bewohner unseres Weltteils
richten den Blick ans jenes Wunderland , an dessen Himmel
zuerst die Morgenröte der Wissenschaft und Kunst aufging,
deren Licht Jahrhunderte hindurch in reichen Strömen sich
über nahe und ferne Länder ergoß, bis es im Kreislauf alles
Irdischen, im Kampfe mit der Barbarei , zu erlöschen schien .

'

Aber die Nacht mußte dem nahen Morgen weichen . Weder
die Gcwaltthätigkciten roher Feinde, noch der anhaltende Druck
verhängnisvoller Zeiten, noch die Unentschlossenheit und
Unthätigkcit derer, von denen die Entscheidung abhing, konnte
die Nachkommen des edelsten Volkes hindern, mit immer
neuer Kraft nach der Freiheit nnd Größe der Väter zu ringen.
Ew . Hoheit haben, was die Zeugen Ihrer harmlosen Kindheit
als eine merkwürdige Vorbedeutung betrachteten, schon früh
den Freiheitskämpsen Griechenlands Ihre warme Teilnahme
geschenkt, und o , wie oft mag die Hoffnung Ihres frommen
Gemütes ein Seufzer geworden sein , um Hilfe von oben!
Ihre Wünsche sind erfüllt, ja übcrtroffen. Durchlauchtigste
Herzogin, der königliche Gemahl drückt Sie nun bald an die
froh bewegteBrust , und das auserstandene Volk sinkt huldigend
zu Ihren Füßen , das sanfte Lächeln des Greises nnd das
frohe Lallen des Säuglings , der laute Jubel des kräftigen
Mannes und die dankbare Thräne des geretteten Weibes heißt
Sie willkommen ans hellenischem Boden, dem ein neues
Dasein beginnt. "

Der Himmel begünstigte das Fest nicht . Ten ganzen Tag
über herrschte Regenwetter. Gegen Abend aber klärte sich der
Himmel auf , und der Fackclzug der Oldenbnrger konnte un¬
gestört vor sich gehen . Die folgenden Tage brachten große
Festlichkeiten . Im Theater , das in einen Ballsaal umgeschaffen
war , wurde eine Freiredonte gegeben , zu welcher 800 Ein¬
trittskarten ausgegebcn waren . Der Raum war gedrängt voll,
und nur mit Mühe konnte für den Hof eine enge Gasse ge¬
bildet werden. Am folgenden Tage wurde im Theater das
Lustspiel „ Der Ball zu Ellerbrunn " von Blum aufgeführt,
am 25. November war Ball bei Hofe. An den folgenden
Tagen fanden wieder glänzende Schaustellungen statt . Es
folgten prunkvolle Diners , Hofkonzerte und Bälle , sowie eine
Revue der ganzen Garnison auf dem Pferdemarktplatze. Die
oldenburgischenDichter thatcn das ihrige, um die Tage der
Feier zu verherrlichen; mehr denn 30 Gedichte zum Preise
Griechenlands und seines Königspaares sind in jenen Tagen
gedruckt worden. Besonderen Beifall fand eine Dichtung von
Theodor von Kobbe , die den : Verfasser ein gnädiges Hand¬
schreiben des Königs Otto , sowie ein solches des Königs von
Vaiern eintrug. Am Schlüsse dieser Dichtung heißt es:

Fürstin , es hat dies Land dich geboren.
Ziehe in Frieden, doch unvertoren
Bleibe dein Herz uns , trotz bräutlicher Wonne,
Täglich berichte die kreisende Sonne,
Täglich erzähle die murmelnde Welle,
Daß du noch pflegest im Herzen die Stelle,
Ob es auch sonst nur für Hellas erglüht,
Wo das Vergißmeinnicht Oldenburgs blüht.

(Fortsetzung folgt.)
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Vtzntröier M Vicienbupg unü Umgegsnii:
Käufern wird Unterricht gratis mittelst Lernapparates erteilt.

« . xorl » »» » » L Oo » , VlÄvLvMkK.

Der Dünger aus den Pservepäüen der Av-
teilung soll vom 1 . September ab erneut ver¬
pachtet werden.

Bedingungen liegen im Geschäftszimmer—
-Kaserne V , Zimmer 9, Auguststraße — zur
Einsichtnahmeaus , können auch gegen Erstattung
der Schreibgebühren von 30 ^ abschriftlich be¬
zogen werden.

Offerten sind bis zum 18 . d . Mts . versiegelt
im Geschäftszimmer einzuliefern.

Oldenburg , den 4. Mai 1899.
1. Abteil. Feld-Artitterie-Regts. Nr. 26.

Große
Mm - mktm

zu
Oflernvurg.

Herr L. Bley Hierselbst läßt am

Dienstag , den 9 . , und
Mittwoch , den 10. Mai d . I .,

jedesmal nachm . 2sts Uhr anfgd .,
in ferner Wohnung , Schulstr. 2:

eine große Auswahl fertiger Herren- und
Knaben-Anzüge, Paletots , Joppen , Hosen,
Westen, Schuhwaren aller Art , Unterzieh¬
zeuge , Wollgarne , Strumpfwaren , Hüte,
Mühen , Wäsche , Schirme, Tücher, Kops¬
hüllen, Flanelle , Kattune , Parchende, Bett¬
zeuge , Leinen, Wachstuche, Damenröcke,
Schürzen, Gardinen , Bettfedern und Daunen,
Buckskins, Damenkleiderstoffe, sowie einen
großen. Posten Reste für Anzüge und Hosen,
Damenkleider rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Sämtliche Sachen sind nen und wirklich
guter Qualität.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Bischofs , Auktionator.

Geschäftshaus.
Das am Casino platz (Ecke

des inneren Damm ) belegene
Immobil dev Fron WM . Bnsing
hiefelbst habe ich preiswert zn
verkaufen.

Das Hans enthalt 3 schöne
Läden, welche sich, namentlich
wegen dev vorzüglichen Lage,
für jedes Geschäft eignen.

Nähere Auskunft erteile schrift¬
lich und mündlich.

Bergstr . 5 . Rnd . Meyer,
Rechnftür.

sNmobil -Berkanf.
Das an der

Nadoestevstvatze Ne . 34
belegene Immobil des Bäckers , jetzt
Rentners -H. G . Luerßen hies . habe ich
preiswert zu verkaufen.

Bergstr . 5 . Rnd . Meyer,
_ Rechnstllr.

Auktion.
Oldenburg.

Mittwoch , den 10 . Mai d. J .,
morgens 8 Uhr

und nachm . 2 Uhr anfgd . ,
sollen im Auktionslokalc an der Ritter¬
straße Hierselbst:

3 Plüschgarnitnren , mehrere Sofas , 4
Vertikows, 1 eich. Büffet, 1 nußb. dito,
verschiedene Schränke, Spiegel, Ausziehetische,
Kommoden, Waschtische , Sofatische, Bilder,
Küchenschränke , Bettstellen, 12 kompl . Betten,
Rohrstühle, 1 Ladeneinrichtung, 1 Eckschrank,
Haus - und Küchengeräte, Glas - und Porzellan¬
sachen , 1 Partie Manufakturwaren rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver-
kcmft werden. F . Lenzner , Aukt.

Billig zu verk . : 5 Fach Fenster , 1 Stuben¬
thür , 1 einflügelige Hausthür.
_ Haareneschstraße 22b.

Wohne jetzt

Johannisstraße 6.
ösd. ValmttL,

Ml» M Tmierw.

OIÄsukrHUdA « ! ? VaulL
in i . Gr., Schüttingftratze Nr . 20

A .LLMGU .- LLuVLlSll MiL . L -GOOOOO.

Aikiaken in ALens-Wordenharn, Delmenhorst, Kohenkirchen, Jever u . Wechta.
Wir vergüten sür Einlagen auf Bankschein undKontobuch, die wir in jedem

Betrage entgegennehmen:
/ A UI

zu den Bedingungen des wechselnden Zinsfußes belegt z . Zt . ^ jv,
oder bei ganzjähriger Kündigung . 3 ^ 2

0
0̂,

auf Check-Konto . .
auf feste Termine nach Itebereinkunft , je nach der Höhe des Reichsbank'

diskonts und der Dauer der Einlage.

Vis DlrsIrMvu.
L . LraduLtövel '. ?i'vb§t. _

Osternburg . Für Rechnung dessen, den es
angeht, sollen am

Mtsg, Kü 8. Mki !r. Z .,
nachm . 2 >/2 Uhr anfgd .»

in Reußes Gasthaus Hierselbst:
diverseKurz- , Galanterie -, Emaille- , Drogen- ,
Kolonial- , Bürsten -, Porzellan- und Glas¬
waren, 1 Faß Thecr, 1 Faß Thran , mehrere
große Lampen , Blitzbrenner, 12 wiener
Stühle , so gut wie neu, 1 lange Leiter,
mehrere Baljen , Tonnen rc., und was sich
sonst vorfinden wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

Kanfliebhaber ladet ein
A . Bischofs , Aukt.

Verkauf
einer

Gastwirtschaft.
Elsfleth . Die Erben des weil. Gastwirts

H . Braje hier wollen ihre hier belegene,
jetzt vom Wirt W . Popken betriebene Wirt¬
schaft erbteilnngshalberöffentlich meistbietend
durch den Unterzeichneten mit Antritt Novbr.
d . I . verkaufen lassen, und findet 3 . u. letzter
Verkausstermin am

Dienstag , den 9 Mai d. I .,
nachm , präzise 4 Nhr,

in dem zu verkaufenden Gasthause beim Wirt
W . Popken statt . Das Immobil besteht aus
Wohnhaus , Stall und Garten , liegt an der
verkehrsreichsten Straße ( Steinstraße ) in der
Nähe des Amts , des Bahnhofs und der Kaje
und wird stark frequentiert. In dem Hanse
wird seit langen Jahren Wirtschaft mit nach¬
weislich bestem Erfolge betrieben, ist daher einem
tüchtigen Wirt mit Recht zum Ankauf zu
empfehlen.

Nähere Auskunft erteilt gerne und ladet
Kaufliebhaber ein

_ C . Bargstede, Auktionator.
abe stets auf Lager uud empfehle

blche zu den billigstenPreisen.
SLND . LLWÄGG,

Oldenburg i . Gr ., Ziegelhofstr. 15,
Korkschneiderei mit Maschinenbetrieb.

Korke ^

Stiefmütterchen , Nelken , Primeln , Gold¬
lack, Vergißmeinnicht , Marienblnmcn , so-

ie Gemüsepflanzen empfiehlt
_ Mönnich , Ofenerstr. 36 i.

wre

Zu verkaufen

Roggenstroh,
pro 1000 Pfund 14 Mk . Gut Loy.

Mmobil - Verkmlf.
Zweiter Termin zum Verkauf

der der Eh eftM des Maurers AlMst

HüpezuNatwrft gehörigen , daselbst
an der Weißenmoorstraße belegeneu

bestehend aus einem neuen, zu 2 Wohnungen
eingerichteten Hause nebst ca . 3^ 2 Sch .-S -,
steht an aus

ssktitiz, st» 12. W d. Z.,
abends 7 Uhr,

im Helms Wirts Hause zu
Nadorst.

Der Antritt erfolgt am 1. Novbr « 1898.
Geboten sind im ersten Termin nur4700 .L
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

E. Memmen , Aukt.

Eversten bei Oldenburg . Im Austrage
des Zimmermanns Johann Friedrich
Haserkamp zu Bloherfelde habe ich dessen
daselbst belegene

-
bestehend aus einem kompletten Wohnhanse,
Scheune mit Wohnung und ca . 16 Sch .-S.
Grün - und Ackerländereien , mit Antritt
zum 1 . Mai 1900 unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Ein eingewiesenesTorfmoor wird mitverkauft.
Kaufliebhaber wollen sich bis zum 9 . d . M.

an mich wenden.
B . Schwarting , Rechnstllr

So werdenWMM
beurteilt : Schw . Gmünd, 18. 3 . 99.

Ich möchte Ihnen meine vollste
Zufriedenheit

ausdrücken in betreff des Rades , das
ich im Frühjahr 1897 von Ihnen bezog.
Ich Habs mit diesem

Halbrenner
über « 0V« Kilometer

gefahren, ohne daß eine nennenswerte
Reparatur nötig war.

W . Pfeilsticker.

Vertreter:
6 . Ztemmsysv , Oldenburg.

Stellung
sin.de«l will, der verlange per Postkarte die
„Deutsche Vakanzen -Post " in Eßlingen.

Nickel-
Rmsiltoir.

Nilschelluhr,
gutes 30 stündig. Werk, Emaille-
zifferblatt, garantiert gut ab¬
gezogen (repassiert) und genau
reguliert , daher hierfür reelle
2 jährige schriftliche Garantie
8,90 M . Die vielfach zu sehr

Lheur. Preisen unter den verschiedenst. Namen angebot-

Nickel - Anker- »
ReWsutoir - Taschelluhr,

gutgehend , nur 2,78 M ., dies.vergoldet (Goldnre)
2,80 M ., dieselben Taschenuhren mit rrarkls
Leuchtendem Zifferblatt . Nickel 3,28 M .»
Goldine 3,30 M . Hierzu passende Ketten , Nickel
oder vergoldet (Goldene) stW . 0 .50 und noch billiger
(Umtausch gestattet) geg. Nachnahme oder Vorein¬
sendung deLBetrages . IllirstvirLe Preisliste aUev
Art Uhren rr . Selten gratis »r . franko.

Fu1ilI8 Vll886,
Berlin 010 , Grmrstrnße 3.

N't-'kcre ?» brKr'As nnck «»rer/canttS r eskks
/Vir

6. 1.0M8 Lekröäer,
Cwil-Jugemeur.

OLÄGMßKWZ *
Zs.

Eutwürse und Uebernahmekompletter
Fabrik- Anlage «. Lager von sämtlichen
Bedarfsartikeln sür de»» Maschineu-
betrieb. Besorgung von Ersindungs-
Patenteu und Eintragung von Ge¬
brauchsmustern. — Vertreter der
MotorensabrikDeutzin Köln - Dentz.

LesfeMcher Veckils
einer LilltWe.

Donnerschwee . Zum öffentlichenVerkaufe
der den Erben des weil. Landmanns Gerh«
Ahrens zu Donnerschwee gehörigen

LandstelLe,
groß 11 ba 80 or 3 gm, bestehend aus Wohn¬
haus , Scheune, sowie Acker- , Weide- und Wisch¬
ländereien guter Bonität , ist vierter nnd letzter
Termin auf

ÄnistG , fl» S . Mi d. A,
nachm . 3 Uhr,

im Lokale des Gastwirts Reckemeyer zu
Donnerschwee angesetzt.

Die Stelle soll stückweise zum Aufsatzkommen
und in diesem Termin bei irgend annehmbarem
Gebote der Zuschlag erfolgen.

Kaufliebhaber ladet ein
F . Lenzner , Aukt.

Westerstede. Der für den
Gastwirt Foltert Hansen zu
Eggeloge ans Sonnabend , den
13 . Mai , angefetzte Immobil-
Verkauf wird umständehalber auf

nachmittags 3 Uhr,
umgesetzt.

E . Wettermann , Aukt.

ki»c z» Mflkji
»» einem Hmtmeze belegene

Baustelle
zur Größe von 6 bis 8 Scheffelsaat ( ft unter

meiner Nachweisungpreiswert M Vkr-

tllllfell . Das Land ist bester Bonität . Der
Bauplatz kann event. sofort zur Verfügung ge¬
stellt werden.

L. k/wmmen , Auktionator,
Theaterwall 9.

Wegen Umbau und Vergrößerung meines
Ladens ' verkaufe von heute an sämtliche am
Lager befindlichen Möbel als : Spiegel»
Schränke , Vertikows , Bettstellen»
Kommoden , Polstermöbel aller Art,
zu bedeutend hernntergcsetztenPreisen.

H . Martens , Mottenstr . IS . '

Matjesheringe , Stück 20
Nene französische Kartoffeln»
Pfund 20 Malta -Kartoffeln,
Pfund 10 «i , Dclikateß -Sauer-
kraut in hochfeiner Qualität»
Pfund IS

V*
» Gaststr. 2Z.

am 1 . Mai meine von Hrn.
^ Millers übernommene

Bierhandlnng von inn . Dmmn nach

HaaVerHecktze Nv . 4
und halte meine hiesigen Hellen und dunklen
Biere, sowie ff . Löwenbräu ans der Hemeling-
Aktien-Brauerei bei Bedarf bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll
_ _ EASOL>N IZLsIrr g.

Ein Gut in bester Gegend Mecklenburgs un¬
mittelbarer Nähe von Bahn . Molkerei und
Zuckerfabrik, ca . 62,000 lilR . inkl. Wiesen,
guter kleefähiger - Weizen- und Roggenboden,
mit säst neuen Gebäuden, vollem gutem lebenden
und toten Inventar , soll umständehalber mit
vollen Aussaaten sür den billigen Preis von
^ 90,000 bei 35,000 Anzahlung verkauft
werden. Offerten sub. I . K . 6834 an
Rudolf Moffe , Berlin KIM.

Hercules -
'
und Sport-

Fahrräder halte u . Garantie
bestensempfohlen. Sehr billige
Preise, weil Nebenbeschästi

'
g.

Reparaturen in eigenerWerk¬
statt prompt n . billigst.
Hankhausen. Fr . -Hinr ichs.

Wohne jetzt
— —

MM " Langestraße Nr . 3 . -MW'

6 . WMMißer.
Große Auswahl in

WssliÄM - unä loppkllo-
fAkt '

I
'AÜKk'N

stets ans Lager.
äußerer Dam m 20.

MlLZ -MSM «» ,
fsinstßs kN88bs66Nö ! ,

stoeknsi in 3 — 4 8iunüsn . UnüdSiti gffsk
in flürik unl! Llsnr.

Mn vtzi lsngö Osbrmioßssnvvsisimg.
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WM
Eine prachtvoll vergoldeteUhr mit eleganterKette, genau gehend, mit 3jähr . Garantie , sehr

täuschend, eine hochfeine , farbige Krawatte mit
Simili - Brillant - Nadel , 1 eleg . Lederbörse,
1 ff. geb . Notizbuch, 1 hocheleg . Cigarrenspitze,
1 Garn . ff . Doublsgold - Manschetten- und
Hemdknöpfe, 1 ff. Krawattenhalter , 1 ff . Taschen¬
schreibzeug , I ff. Taschen-Toilettefpiegel, belg.Glas m Etui , 10 engl. Briefpapier , 10 engl.Couverts und noch 120 Stück Diverse, alles,
was im Hause gebraucht wird . Die reizend160 Stück mit Uhr, die allein das Geld wert
ist, sind per Postnachnahme für nur 3 Mk.
nur kurze Zeit zu haben von dem

Versandhaus
Ebers Sohn, KM«,

Postfach Rr . 5GS7.
_ Nich: passendes Geld retour.

Gründlichen Zitherunterrichterteilt
auchnach auswärts.

A. Brandhorst,
Ziegelhofstraße 34L (Ecke der Auguststr.)

Dirigent des Oldenb. Zithervereins.

werdenohne BerufsstörungoffeneBeinschäden,
Krampfader - Geschwüre und Hautkrank¬
heiten nachlangjährigerErfahrung.;

O.
jSsrkoDS.

Komme zeitweilig nach Oldenburg , Brake
und Cloppenburg.

Schriftliche Anfragen erbeten.

- S

Hiermit bescheinige ich, daß ich durch die
Behandlung des Herrn C . Karstadt in Her¬
ford von meinem fünf Jahre langen schmerz¬
haften offenen Beinleiden jetzt vollständig ge¬
heilt bin, deshalb sage ich dem Herrn Karstadt
meinen besten Dank.

Frau Johann Brnnken.
Ohrwegerfeldebei Zwischenahn,

den 25. Februar 1899._
Empfehle mit dem heutigen Tage alle Sorten

Steinkohlen,
Coaks und Tors,

außerdem auch Hen und Stroh in guter
Ware bei üblichen Preisen, frei ins Haus.

Indem ich prompte und reelle Bedienung
zusichere , bemerke , daß auch mein Fuhrmann
Behrens Bestellungenannimmt.

Auch empfehle mein Gespann zur Benutzung.

Jacob Tantzen,
26a.

Meine Ausstellung in

garnierten Hüten
bietet in dieser Saison eine große
Auswahl in feinen , einfach gar¬
nierten Sachen in jeder Preis¬
lage und eine hübsche Kollektion
feiner

Original-Modelle.
Ferner empfehle sehr billig:

Ungarnierte Hüte,
Knaben - n. Kinderhüte , Blumen,

Stoffen , Bänder,
Braut - und Silberkränze

und Brautschleier.

Achternstr. 44.

Msviisglsnr ,
^

SILl 'lLS - OL'SNI .S , L Ist . 25
1^. jk 'LSvK ., Mora-vroZsrio.

^"
Gebrauchte Fahrräder, Herren - und

Damenräder , sämtlich in gutem Zustande,
billig zu verkaufen.
UM 1? . « sk . « üerrs « .

Merk Meile Ner Avoi.
I r . ZI. , Wie». 4213. Navkdsi » iok seit .Inkrs» »litz »»Avk»»-
I t diffton Nittel suKswondot mul ok»v Lr1»i§ las ivk in SenI I M „II . LI." ilire Vnnoneo dsvoi. 8oko » nnok der erste» Llssvko,
» I / > M dis iok prompt n» vIi6sbr»nvk8L»wei8liuxvorbrLnokt6 , bessert«V I l i »W sied 2» msinemLrsta»»«» msi» Anstand , »avk der 2. Llasok«V 8 « I i noolr mein - und iok di» Mat in der Laxe 8» erklären, dass

! I ivk das grösste Vertraue» links.
« 8 6 . L., Wivskadeo . 4011. Vnrvli den IsMelien Lskrrurok wnvks

W » W » meiner Iran das Laar sunskuiend , s» dass in kurzer AsitM DU das Laar vollständig xewavks «» Ist . davol wirkt anvü svkr
. M stärkend ank die Lop lnerven.l HU Lreniinaoll . 4014 . davel ist «in in Zeder L.rt vsrrÜAliolivsLaarreinî nnAS- und Oonservirunxsmittel.

Nannkeim . Air Kat das 4avoigunr wvsentliok« Lisnsts xslsistst,V. in 6. 4000 . Vas eiliaitone 4avoi Iiat unser » vollste» Leikall
Zekunde» »nd vortreMelis Vie»ste Av-leistet . Wir Kaden fast alle bekannten Loplvvässer und sonstige

Vräparate versnobt, doek müssen wir sa^en, dass kein« davo»
dem .lavol ao dis 8eits sn stellen ist, und wünsvksn wir
demselben ankriolitiF die weiteste Verbreitung. Wir bade»
das .lavol bereits « indrliiZLok iu Lekanntenkreisen emp-tolilsu and werdenniodt anstekou , dies auod weiter sn tkun.

vis Namsnsnsnnnn̂ wirdunterlasse», weil es Niemandem
angsnsbm sein kann , öcksntlioll genannt eu werden, lüs wird
aber nötigsnt'alls dis amtlioks Lssolisini§unb eines NöniAl.Notars kür wortAstrsus llsbsrsinstiminunA mit den Originai-bsrioktsn srbraoüt.

«/avo / rsk tt-r/s-' /eÄs?*A6ror7nso/rk6>r ^ a-'arrkre vo ?//M»r?-rs ?r A-rso/rä'ckkr'c^.-Ds vöksn -rcr̂ osrs cir's u/rÄsks^ -?A6/r er/r.
Morr Lsr'rrs LoKkLavs Zsr'? rrrit sroee ^uiick-'Lsstt

knrk s/)k>r/7^<5?e?r >§tribe7r. Oo ŝir , soncko/ '-r b-'r-rAe so/ovt
Äas ruioo/cäe 's/r/io/ro 4L-rso/r « Ä/ro^s. so/o-' k r?r ^.-rrosrrÄu Tri?.
Wo ! !! l ftk M SÄilöel«
suo/r s» »nao/rsn.

^
kr » riasoUs , kür lanxsn 1Sebranvd»»»rotobsnü, l sk 0 _ i» den Metsts» learkümsrlsu, vroAs-lü , n , rLen, votkkvnrLSsellükteu , auvb tnvislsn L »ot !>o !rso.

la vwonbuvx M dsbell bei : Lk U!s«I»vr . vroKeriv»
bsvZestr . 11 , klvrL-vrv^ eritz Lvütovuslr . 14,Lrenror , vroZorio Aw Mull , ^VZik. kvt «, vrvKerie , Lasrollstr . 56.

Mit dem heutigen Tage die Wirtschaft des Herrn B . Graß,

KurwicksLeatze 34,
übernehmend, bitte ich nm freundlichen Zuspruch, indem ich
prompte und reelle Bedienung zusichere und durch Verabreichung
preiswerter Speisen und Getränke das Vertrauen des verehe¬
lichen Publikums mir zn erwerben bestrebt sein werde.

Oldenburg. V. MNMRK
H4GAEZA.

Sämtliche 99 er Modelle am Lager.

Fr . Tüpken,

ZxwinZfsäs?

MssiKZL L
L er -Iin . ^

r7dsl ? s11

Durch günstigen Abschluß offeriere

erstklassige deutsche Fahrräder
mit voller Firma renommierter Fabrik, unter weitgehendster Ijahriaer Garantie,

DE " billiger als jede Konkurrenz! "HW
Für beste Qualität stebe ich ein . Ebenso empfehle

Görickes Westfalen -Rüder
in bekannter Güte . Zur Besichtigung des Lagers lade ergebenst ein.

CM «*. M « l8SVl5V.
Sorgfältig , sauber gearbeitet ! Konkurrenzlose Preise!

LvlMVIWÄvlw '
^ ' °E

VaZMGN 'N/LSMs LN MnsrÄrsv L M K
L Oias 50

T ». lk^LSSl », FloraMroASkis.

tzuälror Oats 2U stoestsn derolted
äor Hausfrau wirklieliss VorZuüZeu
uuä l^reuäs , äouu iuuerlialb AwauAiA
Ninutsu ist ein sestiuaokllakt68 .06riekt,
sei es uuu in lalestalt von Drei , 8uxx>6
oäer kuäcliuZ IierZerielitst . ^ iu Ver-
suek wirä es srwsiseu , mau verlanZs
ausäl'üeliliell tzuäker Oats in Zelbsu
kaköteu mit obiZsr UiZur.

Kochherde
in allen verschiedenen Größen nnd ver¬
schiedener Konstruktion , eigenes Fabrikat,
find wieder vorrätig zu üittigen Preisen.N . OLL « , NeLkenstr.
Für Wirte und Lokalmhaber.

Ich liefere Postkarte »« mit Ansichten,
bunt und in Photographieton , zv konicmten
Preisen . G . Kahlmeyer , Photograph,

Rosenstr. 11.
8-imtIivtis KummMgren.

8ol »nt » , kein Gummi,
1 Otsck . ^ 2.— , 2 Ot/cl . ^ 3 .50.

1 . Kantorowivr, ksrlin 0 , Ilosentüalmstr . 10
Illustr . krsisl . Arat.

^ süsiiselilltr.
Wichtigste,

mmkertreftliche Erfindung!
DM

"
Deutsches Nerchspateut .

"
MD

Broschüre diskret 50 Pfg. in Briefmarken.Nur zu beziehen von Emma Mofenthins
Versandhaus , ksrlin 8 . 29, Sebastionstr . 43.

Sonst nirgends. _

Breislisten mit
VOO Abbildungen

versendet franko gegen 30 H (Briefm.) die
Chirurg . Gummiwaren - u. Bandagen¬
fabrik von Müller K Co ., Berlin 8 .,
Prinzenstraße 43.

WM - M Hmell-
Perrücken , Scheitel , Stirnfrisuren (von
naturkrausem Haar ), Zöpfe von neuem und
ausgekämmtem Haar , sowie alle denkbaren
Haararbeitenbei

Ük'OKllÜö, Coiffeur , Haare, »str. 13.
Osternburg . Zu verkaufen ein Stall voll

Dünger und eine großeKinderbettstelle.
_ H. Schütte » Gastwirt.

BergnttortliLer Redakteur : Wilhelm Ehlers , für den
'
Inseratenteil verantwortlich : P .

'
Nadomsktz , Rotationsdruck und Verlag von B. Schnriin Oldenburg.



3. Beilage
ZU 106 - er „Nachrichten für ZtM Md Land" vom Zonnabrnd, den 6. Mai 13W.

Auferstehung.
Roman von Leo N . Tolstoi.

Originalübersetzung aus dem Russischen von vr . Adolf Hess.

^
(Nachdruckverboten .)

Motto:
Matthäus , Kap . 18 , Vers 21 : Da trat Petrus zu
lhin und sprach : Herr , wie oft muß ich denn meinem
Bruder , der an mir sündigt , vergeben ? Jst 's genug
siebenmal ? Vers 22 : Jesus sprach zu ihm : Ich sage
dir , nicht siebenmal , sondern siebenzig mal siebenmal.
Matthäus , Kap . 7 , Vers 3 : Was stehest Du aber den
Splitter in Deines Bruders Auge und wirst nicht gewahr
des Balkens in Deinem Auge?
Johannes , Kap . 8 , Vers 7 : . . . wer unter Euch
ohne Sünde ist, der werfe den ersten Stein auf sie.
Lukas . Kap . 6 , Vers 40 : Der Jünger ist nicht über
seinen Meister, - wenn der Jünger ist wie sein Meister , so
ist er vollkommen.

I
Wie sehr die mehreren hunderttausend Menschen auf

dem kleinen Platz sich auch bemühten , den Boden zu ver¬
derben , auf dem sie sich zusammendrängten ; wie sehr sie auch
die Erde mit Steinen verrammelten , sodaß nichts auf ihr
wuchs , und jedes hervorsprießende Hälmchen ausrauften und
mit Steinkohlen und Naphtha Qualm entwickelten und die
Bäume beschnitten und alle Tiere und Vögel verscheuchten
— es war doch Frühling ; Frühling überall , auch in der
Stadt . Die Sonne wärmte ; frisches Gras wuchs und
grünte allerorten , wo man es nicht wegkratzte , nicht nur auf
den Rasenplätzen der Boulevards , sondern auch zwischen den
Steinfliesen ; und Birken , Pappeln und Ahlkirschen entfalteten
ihre klebrigen , duftenden Blätter ; an den Linden schwollen
die aufbrechenden Knospen ; Dohlen . Sperlinge und Tauben
bauten frühlingsfreudig schon ihr Nest , und die Fliegen
summten sonnendurchwärmt an der Wand . Fröhlich waren
Baum und Strauch und Vögel und Insekten und die
Kinder . Aber die Menschen , die großen , erwachsenen Menschen
hörten nicht auf , sich zu betrügen und zu quälen . Sie waren
der Meinung , daß heilig und wichtig nicht dieser Frühlings¬
morgen sei, nicht diese Schönheit der Gotteswclt , die allen
Kreaturen zur Freude gegeben , zum Frieden , zur Liebe und
Eintracht stimmte — sondern sie hielten für wichtig und er¬
haben das , was sie selbst ausgedacht hatten , um über einander
zu herrschen.

So galt im Bureau des Gouvernementsgefängnisses für
heilig und wichtig nicht die allen Menschen und Tieren
innewohnende Frühlingsfreude und Frühlingszerknirschung,
sondern der Tags zuvor unter Band und Siegel eingetroffene
Befehl , laut welchem die zuletzt im Gefängnis eingeliefertcn
Arrestanten — zwei Frauen und ein Manu — heute , am
28 . April , 9 Uhr morgens vorgeführt werden sollten . Eine
der beiden Frauen , die Hauptverbrecherin , sollte allein er¬
scheinen . Und so betrat denn auf Grund dieser Ordre am
28 . April , um 8 Uhr morgens der Oberaufseher den dunklen,
übelriechenden Korridor der Fraueuabteilung . Hinter ihm trat
in den Korridor ein Weib mit vergrämten Zügen und wirrem,
grauem Haar , in einem Kleide , dessen Aermel mit Tressen
besetzt waren , und um dessen Taille eine blaue Borte lief.
Das war die Aufseherin.

„ Wollen Sie zur Maslowa ? "
fragte sie und trat bei

einer der Thüren , die in den Korridor mündeten , an den
dienstthuenden Aufseher heran.

Der Aufseher klirrte mit dem Schlüsselbund , schloß
das Schloß auf , öffnete die Zellenthür , ans der ein noch
widerlicherer Geruch ausströmte als aus dem Korridor,
und rief:

„ Maslowa soll vor Gericht ! "
Dann lehnte er die Thür wieder an und wartete.
Selbst im Gefängnishof war ein belebender , frischer

Feldgernch zu spüren , den der Wind in die Stadt getragen
hatte . Aber im Korridor lag ein erstickender Dunst von
Birkenteer und Moder , der jeden hier Eintretenden ver¬
drießlich und traurig stimmte . Das erfuhr , trotzdem sie an
die schlechte Luft gewöhnt war , auch die Aufseherin an sich,
sobald sie vom Hofe den Korridor betrat . Sie verspürte
plötzlich Müdigkeit und wollte einschlafen.

In der Zelle ertönte Geräusch : Frauenstimmen und
barfüßige Schritte.

„ Geschwind sage ich ! Rühr
'

Dich , Maslowa ! " rief der
Oberaufseher in die Zellenthür.

Zwei Minuten darauf trat festen Schrittes ein mittel¬
großes , junges , vollbusiges Weib ans der Thür heraus,
wandte sich kurz um und stellte sich neben den Aufseher . Sie
trug einen grauen Rock , ein weißes Leibchen und Unterkleid.
An den Füßen hatte sie leinene Strümpfe , über den
Strümpfen grobe Bauernschuhe , wie sie die Gefangenen
tragen ; ihren Kopf umschlang ein weißes Tuch , unter
welchem , offenbar absichtlich , schwarze wirre Haarlöckchen
hervorgezupft waren . Das ganze Gesicht des Weibes zeigte
jene besondere Blässe , welche Leuten eigen ist , die lange Zeit
in geschlossenen Räumen zugebracht haben , und welche an
die Farbe von Kartoffelkeimen im Keller erinnert . Eben¬
solche Farbe hatten auch die kleinen , breiten Hände und der
weiße , volle , hinter dem großen Kleidcrkragen sichtbare Hals.
In dem Gesicht überraschten , namentlich bei der matten
Bläffe , sehr schwarze , glänzende , etwas weit aufgethane , aber
sehr lebhafte Augen , von denen das eine ein wenig schielte.
Sie hielt sich sehr gerade und warf sich stark in die volle
Brust . Im Korridor angekommen , legte sie den Kopf zurück,
schaute dem Aufseher gerade in die Angen und stand da,
seiner Befehle gewärtig . Der Aufseher wollte die Thür
schon schließen , als in ihr das blasse , strenge , runzelige Gesicht
einer alten Frau mit bloßem Kopf erschien . Aber der Aufseher

schlug der Alten die Thür vor der Nase zu , und der
Kopf verschwand . In der Zelle erklang weibliches Lachen.
Maslowa lächelte ebenfalls und wandte sich zu dem kleinen
Gitterfenster in der Thür . Die Alte auf der anderen Thür¬
seite lehnte sich gegen das Fenster und sagte mit schriller
Stimme:

„ Sag '
ja nicht zu viel ; bleib ' bei dem einen , und da¬

mit basta ! "

„ Wenn ' s nur eins wäre , schlimmer wird 's nicht werden"
sagte Maslowa.

„ Es ist mir ein Ding und nicht zwei bekannt, " sagte
der Aufseher mit beamtenmäßiger Ueberzeugung von seinem
Scharfsinn . — „Mir nach , vorwärts ! "

Das durch das Fenster sichtbare Auge cher Alten ver¬
schwand ; Maslowa aber trat in die Mitte des Korridors
und ging mit schnellen , kleinen Schritten hinter dem Aufseher
her . Sie stiegen eine steinerne Treppe hinab , gingen an den
noch übler als die Weiberzellen riechenden , geräuschvollen
Männerzellen vorüber , aus deren Thürfenstern ihnen überall
Blicke folgten , und traten in das Bureau , wo schon zwei
Gefangenentransporteure mit Gewehren standen . Ein Schreiber
reichte von seinem Platze aus dem einen Soldaten ein von
Tabaksdunst geschwängertes Schreiben hin . deutete auf die
Gefangene und sagte : „ Nimm die . " Der Soldat , ein
Nishegorodscher Bauer mit rotem , pockennarbigem Gesicht,
steckte das Schreiben in den Aermelaufschlag seines Mantels,
lächelte und blinzelte seinem Kameraden , einem Tschuwaschen
mit breiten Backenknochen , wegen der Gefangenen zu . Dann
stiegen die Soldaten mit der Gefangenen die Treppe hinab
und traten zum Hauptausgang.

In der Thür des Hauptausgangs wurde eine Pforte
geöffnet ; die Soldaten schritten mit der Arrestantin über die
Pfortenschwelle auf den Hof , traten aus dem ummauerten
Raum hinaus und gelangten in die Stadt , mitten auf die
gepflasterten Straßen.

Kutscher , Höker , Köchinnen , Arbeiter , Beamte blieben
stehen und schauten neugierig die Gefangene au ; manche
schüttelten den Kopf und dachten : „ Dahin führt solch ' ein
schlechter Lebenswandel , der dem unsrigen nicht gleicht . "

Kinder schauten erschreckt die Räuberin an und blieben nur
deshalb ruhig , weil hinter ihr Soldaten gingen und sie
ihnen jetzt nichts thun konnte . Ein Bauer vom Lande , der
Kohlen verkauft und im Wirtshause getrunken hatte , trat zu
ihr , bekreuzigte sich und gab ihr einen Kopeken . Die
Arrestantin wurde rot , senkte den Kopf und murmelte etwas
Vor sich hin.

Als sie die auf sich gerichteten Blicke fühlte , schielte sie
unmerklich , ohne den Kopf zu wenden , nach denen hin , die
sie ansaheu , und die auf sie verwandte Aufmerksamkeit machte
ihr Vergnügen . Vergnügen machte ihr auch die im Vergleich
mit der Zuchthausluft reme Frühlingsluft , doch schmerzte sie
das Gehen auf den Steinen , da ihre Füße des Gehens ent¬

wöhnt und mit plumpen Sträflingsschuhen bekleidet waren;
und sie sah auf ihre Füße und bemühte sich, möglichst leicht
aufzutreten . Als sie an einer Mehlbude vorüberschritt , vor
welcher , von niemandem gestört , Tauben hin und her
trippelten , hätte die Arrestantin beinahe eines der schwarz¬
blauen Tierchen mit dem Fuße berührt ; die Taube flatterte
auf , schlug mit den Flügeln und flog dicht am Kopf der
Arrestantin vorbei , so daß diese den Luftzug spürte . Sie
lächelte und seufzte dann schwer . Ihr Schicksal war ihr
wieder ins Bewußtsein getreten.

(Fortsetzung folgt .)

Kirchemmchrichten.
LamLertikirche.

Am Sonntag , den 7. Mai:
1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst Kll/e Uhr : Pastor Willens.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bultmann

(Kathatinenstr . 2), 9— 11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Ramsauer (Peterstr . 16), 11 — 12Vs Uhr.

Garmfonkirchc.
Am Sonntag , den 7 . Mai:

Militärgottesdienst (Kll/s Uhr ) : Divisionspsarrer Rogge.
Kindergottesdienst (12 Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.

Osternburger Kirche.
Sonntag , den 7. Mai (Rogate ) :

Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Friedrichs.

Friedenskirche.
Sonntag , morgens 9Vs und abends 7 Uhr : Gottesdienst.

Katholische Kirche . Am Sonntag : 1 . Gottesdienst
7 Uhr . 2 . Militärgottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen ).
3 . Gottesdienst 9 Uhr . 4 . Hochamt lOVs Uhr.

Baptistenkapelle , Wilyelmstr . « .
Gottesdienst : Am Sonntag : morgens 9VZ, nachm . 4 Uhr.

- Evangelischer Männer - undMünglingSverein.
(Mühlenstraße 17 .)

Sonntag , den 7 . Mai , abends 8 Uhr : Versammlung«
Gäste willkommen.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.

MM

a u . Zu dem am Sonntag , den 7 . Mai d . I ., abends' 8 Uhr , im „ Oldenburger Schützenhos " stattsindendeu
M . Stiftungsfest werden die Vereinsmitglieder und deren
Damen hierdurch ergebenst ejngeladen.

Einführungen sind gestattet . Kartell hierzu . L 1 ^ 50
sowie Tamcnkarten sind bei den Vorstandsmitgliedern zu haben.

UNS MBilderrätsel.

Vexierbild.

Entwickelung.
Aus Wismut soll Kupfer entwickelt werden mit fünf

Zwischenstufen , die durch Umwandlung zweier Buchstaben
zu biloen sind . Die Stelle dieser umzuwandelnden Buch¬
staben ist nachstellend durch Ausrufung ??,eichen angedeutet.

IV I 8 N II D
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Worträtsel.
Das junge Grün , der Sonnenschein,

Heissa , das lockt hinaus!
Wo mag mein holdes Liebchen sein?
Gewiß beim Eins da dranß!

Beim Eins , der jetzt in Schönheit blüht
Vom Frühlingswind umrauscht.
Der dort zum Zwei hinuntcrsieht
Und seinem Flüstern lauscht.

Da fand ich sie, die Träumerin.
Und neben ihr im Gras
Ein Bändchen vom Eins -Zwei , darin
Sie wohl soeben las.

Auflösung der Rätsel in Nr . 100 d . Vl . :
Des Bilderrätsels : Aus den Augen , aus dem Sinn.
Des Eraänzungsrätsels : Früchte , Ohligs , Drangsal,

Wunde , Over . — Frühlingswunder.
Des Gleichklangs : Abwersen.
Der Umstellung:

Verstand ist ein zweischneidig Schwert
Aus hartem Stahl mit blankem Schliss.
Charakter ist daran der Griff —
Und ohne Griff ist 's ohne Wert . (Badenstedt .)
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DenksprüHe.
Mezeit traurig ist beschwerlich,
Allezeit fröhlich ist gefährlich.
Allezeit aufrichtig : das ist ehrlich. Mer Spruch.

Wer der Vorderste ist, führt die Herde.

O Muttersprache recht und schlicht.
Du alte fromme Red ' !
Wenn nur ein Mann : „ mein Vater " spricht,'
So klingt mir 's wie Gebet . K - Groth.



Anzeige «.
Großer

Ausverkauf
in

DS11ÜLASIL.
Wildeshausen . Die noch vorrätigen zur

Konkursmasse des Kaufmanns Johann
Hinrich Geerken zu Dötlingen gehörigen

Waren,
als namentlich: sehr gute Kammgarn - , Buckskin-

und Cheviotstoffe, Kleiderstoffe , Baumwollen¬
zeug , Jnlitt , Federleinen, weißer Damast,
Leinen, Hemdentuche, Möbelsatin , Kattun,
Schürzenzeug, Flanell , Parchend, Satin,
Rockflanell, Bettzeug, Steppschürzen, Futter¬
stoffe , Shirting , Rouleauxstoff, Köper,
Orleans , Jonpon , Zanella , Steifleinen,
Unterhosen, Unterjacken, Unterröcke , Kinder¬
röcke, Strümpfe , Herrensocken , Handtücher,
Kinderlätzchen, Tischdecken , Gardinen , Seide,
Maschinengarn, Nähgarn , Zwirn , Wollgarn,
Häkelgarn, Einziehband, Rockhalter,
Schnallen, Knöpfe, Damen- , Herren - und
Kinderhaudschuhe, Seife, Parfüm , Spiegel
Schmuckkaften , Photographie -Albums, Haken
und Augen, Stoßband , leinenes Band , Vor¬
hemde , Kragen, Schlipfe,. Broschen, Bind¬
faden, Siebe, Metermaße, Spitzen,
Gratulationskarten , Litze, Lotband, Kämme,
Briefmappen, Stammbücher, Schablonen¬
kasten , Bilderbücher, Mundharmonikas , Porte¬
monnaies , Dochte , Grisselkasten, Radier¬
gununi, Schläuche, Bilderrahmen , Griffel¬
halter , Lottospiele, Schultafeln , Kittel, Hüte,
Mützen, Hauben, Schlafdecken , Pferde¬
decken, gestrickte Westen und Jacken, Damen¬
kragen, Manschetten, Gardinenhalter , Uhr¬
ketten, Porzellansachen, Hosenträger, Tabak,
Pfeifen, Cigarrenspitzen, Schirme, Busen¬
nadeln , Reis , Zucker , Stärke , Malzkaffee,
Provenceöl, Maschinenöl, Seife, Besen,
Fensterbürsten, Forken, Sensen, Schuhe,
Rotwein , Weißwein, Rum , Likör , Himbeer-
essig, Tannenbaumschmnck, Streichhölzer,
Hagel;

ferner : 1 große Ladenreole, 1 kleine dito,
2 neue Tresen mit Auszügen, 1 neue
Decimalwage mit Gewichten, 1 Tafelwage,
1 neues Plüschsofa, 1 Geldschrank, mehrere
Petroleum - , Essig -, Branntwein - und andere
Fässer, 1 Trittleitcr , 1 große neue Hänge¬
lampe, 1 Glaskasten, 2 große Blechflaschen,
2 Korbflaschen, 1 Partie alte Fenster, leere
Kisten, Fässer und Körbe, 1 Haufen alte
Mauersteine , etwas Feuerholz und ver¬
schiedene andere Sachen,

sollen am

Dienstag , d . 9 . Mai d . I .,
»md

Mittwoch , d . 10. Mai d . I .,
jedesmal vormittags 16 Uhr anfgd . ,

öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkauft werden.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh .Mitttvollcn , Konkursverwalter.

krieiit MriAer
SeD FEllt mt ^ " '

empfiehlt billigst

M . Einige gebrauchte Fahrräder
können billrg abgegeben werden.

klanä- u. Naschen-
Ähren

aller Art empfiehlt zu den billigsten Preisen
unter Zjähriger Garantie

Lim. dile/sr, Ulninsclisr,
8r«B Äser i» Wette ».
Oldenburg. In der Auktion von

Mobilien am

MtnH , he« 16. Mi ir . I .,
morgens S Uhr auf.,

NN Auktionslokale an der Ritterstraße Hieselbst
kommen ferner die zum Nachlasse der verst.
Frau Ww . Dreger hieselbst gehörigen Mo¬
bilien , als:

1 mahag . Sofa , 1 Glasschrank mit Aufsatz,
1 Kommode, 7 Rohrstühle, 1 Küchenschrank,
3 Spiegel, 1 Kleiderschrank, Tische , Haus¬
und Küchengeräte re.

mit zum Verkauf. F . Lenzner , Aukt.
Osternbnrg . In der auf Montag , den

8. Mai , nachm. 2 >/s Uhr anfgd., angesetztcn
Auktion kommen auch

1 M . Cigarren
mit zum Verkauf.

A . Bischofs , Aukt.
Beim Neubau Ackerstraße , LA A»

nahe der Nadorsterstraße, ist ^ ^ N * * *
abzugeben. W . de Bries.

Keller - TersiiMW - GeseWft „Asm",
UlÜllL.

Grund-Kapital : Neun Millionen Mark.
Gesamte Reserven : Ueber Elf Millionen Mark.

Versicherungenin Kraft am 31. Dezember 1898 : Mk. 4,611,636,866 .—

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß wir nach dem erfolgten Ableben
unseres langjährigen Vertreters , Herrn Buchhalter Lütje , die Agentur der „ Colonia " für
Oldenburg dem

Kinsmu Herr» I .sor »L . Sotturlckll, , Akdmkurg
übertragen haben.

Hannover , im Mai 1899.

Dis Aerrevcrk-Agerrlrrv.
kLMAQ KSlLLttiS.

Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung halte ich mich zum Abschluß von
Versicherungenzu festen , billigen Prämienfätzen bestensDemp fohlen.

-Oldenburg , im Mai 1899.

Stauliuie 1.
Wir erössneten in

Bremen, Langenstraße 142,
eine Zweigniederlassung , deren Leitung Herrn vr . Wittmann übertragen ist.

Die Auskunftei stützt sich auf eine internationale Organisation und hat jetzt 24 Bureaus
mit weit über 700 Angestellten. Wir suchen den soliden Geschäftsverkehr durch Beschaffung
rascher und zuverlässiger Auskünfte, sowie durch Nachweis tüchtiger Agenten usw. zu erleichtern
und zu fördern.

Auskünfte privater Natur bleiben grundsätzlich ausgeschlossen.
Mit Tarifen und näheren Angaben über unsere Thätigkeit stehen wir bereitwilligst

zu Diensten. Hochachtungsvoll

Auskunftei W . Schimmekpferrg.
für UöÜorationen, Rüden - , llungiranZporis eie.

ewpksülen >vir unsere LM QXFEI7 .SI7 üerAesteiltou

ksLäbLZmsv
Lu Kauf uuc! Visttz?

von
kür Hanck-, 2nZtier -, Oampk-, Orasttssii - unä elslrtriseüeu Letrisd.

MM " Vorräte von neuem nnä Aedrancsttsin Llaterial.

kabi'ik : llaistfolä dei vortmnncl . Vsrksufs - Surssu : vorimunö , IVsstvaU 18.
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'
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12 t Meh rjskökÄE fiseZkeifen.
veil er aus bestem Llatsrials von lavtzjäbriZeinZsärbsitetsm Personal
ksrgsstsllt unä jecls Naulcleeüs auf ikre Dacksllosigüsit , jscksr

I -nktsoblanob rr.uk Oiobtigüsit xsinliob vor Vsrsanck Zsprükt virck.

WemßMj
in sehr großer Auswahl

Blimeu -Mpeln, Äsen,
zMinierell. Figllrev,
Ntzsts, Tiere, Wäilk-
teller, ZchlMMl re.

Langestr . 75.

Damenhekttde» von 1 bis 5 MI: .,
Damenbeinkleider i>. 1,10 bis 5 Mk .,
Nachtjacken, weifte gestt. Röcke,

Piquee-Röcke.
Zwischenröcke

in Moiree, Mohair rmd Alpacea.

Korsetts,
Hausschürzen , weifte Schürzen,
TrmdkLschürzen , Kinderschürzstt.

8omm6idÄnc ! 86duds.

Reze » - «sd Cs«»t>sßic«e.
N >tr gute Werre bei billigsten Preisen.

Gttkß Kreese,
__ Langeftr . 62.

Billig zu verkaufen ein gut crh . Sparhrrd.
Nadorsterstraße 51 , oben.

Migräne —
Ncrimilei -cn.

Die beste Zeit für die Behandlung aller
Nervenleiden: Neurasthenie (allgem. Nerven¬
schwäche), Dyspepsie (nerv. Magenschwäche),
Migräne , Atemnot , rheumat ., gichtischer u.
neuralgischer Leiden (Ischias ) ist gekommen.
Im Frühjahr ist die Heilkraft des Organismus
am kräftigsten, und es bedarf nur geringer
Unterstützung oder Hinwegräumung kleiner
Schädlichkeiten, um jahrelange Uebel zu heilen.
Seit vielen Jahren behandle ich Nervenleiden
stets mit bestem Erfolg im Frühfahr und kann
daher zur Benutzung dieses . mächtigen Heil¬
faktors raten . Auswärts verordne ich in ge¬
eigneten Fällen schriftlich.

N « V '
MSZLK-

Berlin , Leipzigcrstraßc 1341.
11 — 1 , 5— 7.
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r>»iikI>ss !I,,bi !li <I5leN Preise
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M
Langefiraße 35.

Total- Ausverkauf
von

garnierten Hüten
wegen Ausgabe des Geschäfts

zu staunendbilligen Preisen.

Blonsenhemden,
Handschuhe, Rüschen,

weit uyter Einkaufspreis ._

Langestraße 35.
Bis Pfingsten!

wegen Platzmangel.

Gold- n. Silber-Waren,
Ketten , Ringe

md Hochzeits -Geschenke
außerordentlich billig einznkansen.

Jede Nhr mit 3jähr . Garantie.

OsSdLii ' NSsi ' ss ' i
8elms >l-8ielisr-

Ijeils -Känemsssse
m. rotirsväsi -Llobsr»
LsibsroHs.SSidSitdä-
1!g KLsr a . SatiLum
bsssitixenä . ösclsns
ksinLl 'vedung .Ver '.
ksirung unmöglwi,.
ker Ltilek k/sk. 4 —

Lvsielii 'iomen
mit DiLwLutstLllb xrllpLrirt , srdLIt jsi.
RLsirwesssr ÜLUSNnätlssnsokstt , olms
vaedrusedlsitsn . ker Lt.üok ft>kr. 3.—.

sonäunx äss KöbraAss. käesssi ' unü
LttLickruemen slnü pLtsnIsmIliok
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Lolivg -er loNostri« - IVeries

Lärinll L 8tovL
vommiuvür - ovssüsok . Soiingeo»vulsoust

Sollnger
^
SiLliIwLare !!, Jugen/esl »'.

ttLuskrviungsgegsnstsiirls,
l-eüsi -wesron , l.u»u5si »ttt<el sw

WLä IllZAkSLMivt«ksr IJeo Lrdeitsi-

VarrlLl
Seit 2 Jahren litt ich an einem heftigen

nervösen Leiden, Magendrücken, Appetitlosig¬
keit, Angstgefühl, Rückenschmerzen n . Schlaf¬
losigkeit . Tag u . Nacht peinigten mich die
Schmerzen furchtbar u . trotz aller möglichen
Heilversuche konnte ich die ersehnte Hilfe
nirgends finden. Schließlich wandte ich mich
noch «eliiiLtliel » an Hrn . <1. M . I '. NvSQir-
tlrrrl , Spczialbehandlüng nervöser Leiden.
Miiirelier », Bavariaring 33 , durch dessen
vorzügliche bi -IvA - elsD Behandlungsweise ich
in einigen Wochen vollständig wicdcrbergestellt
wurde. Ich danke deshalb Herrn Rossnilml
herzlichst u . empfehle diese ausgezeichneteans
1»iietiiel »eii » n . ohne Bcrufsstörnng
durchführbare Heilmethode mit . bestem Gewissen
allen Leidenden wärmstens.
(Hohenzollcrn) , 19 . Februar 99. <1 . Seiler,
Musiker._ _

Butteldorf . Kann für diesen Sommer noch
3 Stück Hornvieh ans guter Moorweide in
Grasung nehmen. C . Böllers.



Dürkopp
's Fahrräder

find allen voran
Unübertroffene Dauerhasügkeit,

leichter Gang, elegante Ausführung, Fabrikat
allerersten Ranges.

/illsmigs lliklisrlags sm plstrs bs«

Kurv/ivkstk 'asss 16 .

M §//S

Kar 81 - Marie!
frsostifrvi jSklär Lastustatiou , irostsn
50 Mir. — 1 Mii'. breites — bestes
verdicktes OrabtZeüsebt 2 ur ckntertiAUvA
von ksrtvnräunen , llüknvrböfon, Willi-
gsiivrn . Mau verlsuZe krsislists

i^r . 32 über allö 8ort6n keiistzki, 81sekiol-
unll 8 psHsrlI >-sIit usbst Oebrauebs-
anlsitnnZ unä DwptslllunAengratis von

«L . LSLG ^ GL « .

Oldenburg. Blane Dachziegel, rechts
und links Sorte, von meiner Ziegelei in Hude,
halte bestens empfohlen. Langjähr . Garantie.

Fr . Willms , Haarenefchstr . 25.
OGGGOGGGGGGGOG

zEA. MZrWLL
G Achterustr . 4».
M Empfehle in größter Auswahl zu

d billigsten Preisen:

x Gllrmerte KAe,
M Ungarn . Hüte v . 25 ^ an b. z . d . feinsten,
Wl Matrosenhüte , garn ., v. 80 ^ an,
d Kinderhüte , garn. u. Ungarn ., von den
W billigsten bis zu den feinsten.
G MsÄSLL - LLMckS
^ in großer Auswahl zur gefl . Ansicht.

2 8>«I>ki - Ltk«hh»te.
U Glacee -Handschuhe v. 1,25 - 2,50
^ Handschuhe in Seide « . Zwirnv . 25^ an.

§ MiMlt - , Alil - v. Merkrilnze.
^ Brautschleier.

Z G . Horn , » ßtenir . « .
VSVGSSSKNS

HotrorreuLÖn 8ie «ioü, äass msivsk
I> 6 « t8 VkI »N«L- k
u . Lubskörßtttzils k

^ als Vesten unääadsL I
, Äis LlIsrbiNrAstsv smä . I

v̂ieäsrvsrkLlltsr Kesüokit.^ Ls.nxt-Ls.tLlo § gratis §r krrbneo. !
AugustStukondnokc , krnbeok

Dsutsovls -näs Arosstss
8psvlLl -I«'Lvrrs .6 -Vel-sLn «1-Il6 .'",.

1 . V« 8MIi,
Fahrrad - Handlung

und
Reparatur-Werkstätte,

Ollisnburg,
äußerer Damm 20.

Fahrrad z. Lernen f. Käufer z . Verfügung.
Laternen, Glocken u. Ersatzteile am Lager.
Alte, gut erhaltene Näder gebe billigst ab.

Das Neueste in Blousenhemderr,
Kragen, Manschetten, weißen
Röcken, Korsetts, Sommer-Hand-
schnhen, Schleifen, Krawatten,
Strümpfen und Socken empfiehlt
zu billigen Preisen

tt . 6 . kk'ApbN Vw.
Ein fast neuer schwarzer Kammgarn -Anzug,

sowie einige neue Anzüge zu jedem annehm¬
baren Preise. Staustraße 14.

Iz; beste und beliebteste MmZ Ser Veit.
, sbnksnlsn 6ekr . köieketein , LiAiäenbv^ s . ! !

' '

ki'üs lüiü geiirzie fskeesii- lsdiüc ^uespss . « lmektei lö ? ! . « keieisb : 85 ÜÜ kodeite?.
Heber ^ Million Lrennador -l^ llcisr laufen in allen V/slttlleilsn.

— Verlcauk 1898 : 35000 pskrrNcker. —
VI bssitren LiZsnscliLstsn rinä VorrüZs , vslcdr

vsrsLNi §1 bei keinem anderen KLcks 2 U tmttea
smcZ. ^.Ilerdssiss ^ s-ieriLl, Zrössls LiabilirLt vei lelelitestem 6e v̂iekb unä tuckst»
los leivlitsr unä ruttiZer linden Lrennabor einen ^Veltruk ZsZsden.

IXur eckr m!L äer SekulLmarrrv „Lrernrador ".

Vsrli ' Slsr ' in O1ÄSntzrLi »
U i Kr :

Hob . Lruse.
4L.

Bad Salzschlirf.
Saison 15 . Mai bis SV. September . Sool - u . Moorbäder.
Bonifaeinsbrunnen ( Lithiumquelle) , Eisen -, Schwefel- u.

!Bitterwafferquelle. VortrefflichesKlima . Unübertroffene Heil¬
erfolgebeiGicht -, Nieren - u . Blasenleiden , Harngries , Nieren - ,
Blasen - u . Gallensteinen, Rhenmatismus , Leber-, Mageu-
u Unterleibsleiden , Hämorrhoiden u . Verstopfung . Prospekte

_ und Wohnungsnachweisdurch die Brunnen - u . Badeverwaltttttg
in Salz - ry" rs (Station der Bahn Fulda - Gießen) . Zu Trinkkuren im Hanse ist der
Bonifaeittsbrunnen (nebst Gebrauchsanweisung) durch die Mineralwasser- Handlungen oder direkt
durch die Brunnenverwaltnng in Salzschlirf zu beziehen . Badearzt: Sanitätsrat lln. ksmmel.

dow § H 3

Vsttretsr für Oiüönburg unü vmgögsnü:

Dinklage ^ Frühling, Donnerschwee.

kgllldUfsiNIÄA

Dmnpfwaschanstalt
von Lv » » vvlLvr , Lrv » »v » »

Filiale:
Heiligengeiststraße 31, 1 - Etage.

Spezialität : Gardineuwäfcherek,
feine Wäsche f. Herren , Tischzeugklanderefi

glstt u
Irkyoiulirl

dullt-eevebts
k>Msolls

Moqusst -s),
sbgepsssteEeeltLscdeo,Ilsinel

?Iüsckäeelcea,
_ __

Nspsdrotisie. Sslins.
V- repplcks u. l.Luksr »tokks^ Lsiäenplüsede.

Llsiav »' - Kämmst (Vslvkt)
M!, ». te>I»kU i» ttiiNir kiikMidl.

Mr»I»t«MIÜ8eVv »IlerLit , xlE,
NrimMsr ot «. vvrsenLe LU I 'Lhrlkxr.
äiroet sn Mivats . Nust . kro . « eg . kre.

l L. VVsegmLnn , NisIelsIü.^E^AA,,

Kutzßodenöetäge
von

Mosaikplatten
und in

Teeesrzzs
crnpstehlt die Baumatcrilien -Handlung

D'.MsMrsiLMM , Oldenburg.

K Uhlers,
« Elsfleth, «

Cementdachziegel - Fabrik.
Wir empfthlrn nnsere imprägnierte»

Cementdoppelfalzziegel "MW mit
patentierter Nagelvorrichttmg als von
Mchlenken anerkannt Mckmäßigltc Bedachung.

Nr landwirtschaftliche Gebäude rmpsehle»
zugleich nnsere nnter 0 . kl . 6 . !VI. dir . 90377
gesetzlich geschützte»

aus Cemeiktmaffe , welche zur Vertreibung
der Ziinße dienen.

Wir erteilen darüber gern kostenlos weitere
Auskunft.

Jerurr empfehlen wir unsere
eisernen MsekeMKIs

_ mit Cemntfuest.

Von der Konkurrenz als die beste Marke der Welt anerkannt.
Tonrenmaschine n . Strasteureuner von ISO Mk . an, Damenmaschine!

von SVO Mk . an.

8Stsmsjr . 7. W . Dannemann.
Kons . Vereinömitglisdev bekommen M arken . "W Z _ _

DiakonUenhaus
„Elisabethstist"

(Haareneschstr .) .
Mehrere Plätze für pflegebedürftige

Pensionärinnen sind noch frei (Tagespreis 1 ^ ).

Christophlack -
als Fußbodenanstrich bestens bewährt «

sofort trocknend und geruchlos , «
von jedermann leicht anwendbar, «s

gelbbraun, Mahagoni, eichen , nntzbaum «
^ undgrattfarbig . A
» frsn - okristopk , Koriin . :

A Allein acht : «
« Oldenburg i . Gr . : N . «

- "

Zn vcrtanfcn
mehrere sehr gut erhaltene herrschaftliche

l - gnüsuor , Loupes,
linldokaissn , i- gnügulsis,
sowie alle Arten kleinerer Wagen.

K° § ° SZUsr,
WagenfaSrik,

8 Z? SZLLGLK»

!
bsrleksn duroli jerlö kubklisiilllllng ist clis

strsisMl:rövts in 30 . ^utlLAS orseiiisnoas
Loüritt clss Llsä. - llat Or. Nüllsi? über clas

F6§körks Fsmrr- rr/rck
§ S^ üK ?- § /Lk 6M.

Hi?esis 2ussnäar>8 tur 1 Air . in lirisimurirsu.
Ourt KÄbvr, LraunsollvrsiA.

beste Marke , billig abzngeben.
ÜLILZ?. LLsLLrMSDS,

Petersfehn.
t'ür tz

-Lsollättliolls oller privat«
2 v̂övlrs , Illvpotcküen sto . änroü

l-utr L 60 . , SIborfolli.kslä
ZurttckgesetzLe Steohhilte,

Stück 25 Pfg . bis 75 Pfg.
SiVKllkvSr , Schnttingstr. 11.

<D

« H
.2 ^ DsrU » HIV.,

Lo Lr»1sv «L-8t^»88v 28»
U- ^ 6eFr . 18Z2.

v !- i°t t bg ogg

7-a2?
^ D

Bad Mehbueg , BstlMütioi ! .
Mcnckcs Logierhans n . Pensions - Hotel,
erstklassiges Hans. ^ Fr . Menffe.

Guter Portwein i -Demwhn p .Ltr . 1 , 20.^
p. Fl . 1 .00

Samos -MttsLruchp . Hl . 1 .00
Sarrros-Muskut ,, « 85
Marea Jtalia
(Roter Tischwein ) p . Fl . 60 bei 10 Fl. 55 Z.

Ferner gut abgelagerte Bordeaux,
Ryeili - und Mosel -Werne in jeder Preis¬
lage, empfiehlt

DonnerilLweeriir.
Oovädrs nnt

^ k !vvir '-°d^
? iiügtz °,o.

l .' IrlrelitzlsN LabnttN
küligslö Lo ^ nA' 8 <iuc;11c! kür nlls

aulleran lanlln -, Masoll . u . Oeräto.

WZ'GEGA.

Lotei kvtsllck



Baby-
Bazar,
einzigstes

SpezialMiist
bietet alles, was zur Nus- I
stattungeines kleines Kindes
vom ersten Lebenstage an .
gehört und was sich im Ge-
brauch als wirklich praktisch

bewährt hat.
» oimlolwn Vr Dtzd . 0,90 , 1 .20 , 1,60 , 1,80

bis 4 .00
ISvkvtisn Vz Dtzd. 1,20, 1,50 , 1,80 , 2,10

bis 9.00
ttsbvlbinäsn Stück 0,20 bis 0,50
« ivkeitüoiisr ^ Dtzd . 1,20 , 1,50, 1,80 bis

6 .00
i-vursn (Windeln ) Stück 0,50 bis 2,80
Lummi -Untsrlsgen , 50/50 » Stück 0,40 bis

1 .50
Viokslbanck Meter 0,20 bis 0,45 fertig

von 0 25 bis 1,40
litioilon -LinIagon, 60/60 u. 80/80 , von 0,50

bis 0 .80
ksäetüoiivr 0,35 bis 3,00
8tsvIrkis8öN, 8tsel <lcissgnlclöi6oiisn, Irsg-

unlt VVivksIKIeiliokön von 1,50 bis 4,00 -oi.
Vsuslrlvilieiivn eigener Anfertigung von 2,00

bis 20
I '

rsgröelev von 1,00 bis 5,00
klsviitröolcv von 1,00 bis 3,00
Vitinltsliiösviion , Ifstsntoltüvker , liütolisn,

l.3irv >ivn, 8vku!ivtivn.
G - G

Schlaskörbe, Kinderwagens
Kinderbettstellen, Badewannen.

Baby -Betten , Kinderbetten.
Alle Arten Stoffe «nd Besätze für

Baby -Wäsche.
Wagendecken, Wagenmatratzen.

Preislisten überBaby - Ausstattungen
franko.

Itikväor Iile>ei',

8

« s . L. '' 3 ^ -N:

s VZA

AssFL - FZWZ
'
-- IßsZs ^» ° ° ssKs - Z ? '

es
«7. S si - Zst § ^ MKk
AH
S. - sL-" ? s § Z§AffZLG^ Li

. » « «> 2 :, ->!r L.
». k* » sL. —» » » Z

LS » 3s» ^s « s
r>§ Nr» , ^1

M«

Strohhutlack,
Fahrradlack,

Blousenfarben,
Buntglasimitation inverschiedenen

Mustern, empfiehlt

Spezialgeschäft in Farben, Lacken, u . Malerei-
Utensilien,

Kl . Kirchenstr. 7, beim Ausgangder Markthalle.
Die anerkannt sehr ertragreichen

Mmckmer Wizstye»
find wieder in folgenden Sorten vorrätig:

Schmalzbrechbohnen,
Hinrichs Riesen, meiste und bunte,
Kroupschwertbohnen,
Perlbrechbohnen.

SoLssilLs,
Donnerschweerstr. 28.

Kaufe jederzeit Pferde und
Füllen zum Schlachten zu
>ohen Preisen.
E . Bamberger , Ziegekhofftr.

Logrünlivt
1844. Ai . I « z » 8 « ii 8 « Im , L 'L « i > 8lk » » i '

K.
Linnoktung ikomplettsr IHoHtörei /lnIsgen f

» Usr
Umbau älterer Reibereien uavk nenesle » LMdranKen null ebne zeKliekv ketriebs-
slöranx . Vamptmusvliillso, 1 —30 H? ., stets tertiZ ock . in Arbeit . Liurelne Uelkerei-

Aasebinen . llovkärllek -kLsteurisiraxxsrLte mit selbsttkätiZer UsbsvorriobtunZ.
dleuv illusirisrls Katalogs, 2sivknungsn unci Ko8ionsn8vklügs

gratis unli franko.
l?svn»Lnsntv ^ N88tolku»x von Aollivr «r-N »«ek»!i»oi» unä Ksrnts » .

LtOMÄ , dkl
'

i. ser.
« A

Beemen!
lNMK Lrrr . ViLr »MGZ »V ^ L»! L,

<2700 Sitzplätze .)
Für die Sommersaison empfehle ich Verernm und Gesellschaftenbeim BesucheBremens meinRestaurantangelegentlichst . (Genannt diePerle des Parks.)Diners und Soupers von 2 an (an kleinen Tischen serviert ), L Is, oarts

zu jeder Tageszeit. — Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte. — ff . Helle u- dunkeleBiere aus der Kaiferbrauerei, sowie echt Culmbacher. — ff . Weine. — Bei größeren
Gesellschaftenbitte um vorherige Anmeldung. — Jeden Dienstag u . Freitag : Konzert.Fernsprecher 915. N.

spart 2eir urul « ES
tlMMtreffHektzsMsek ^ v. Lleiefim -

'M
Atteln eckt — — .. >

om «EI , Vn .I 'IiompLott m 8-kutrm -rI.s 8cbv/an.
Vorstodt : vov -rsavIiLkMun^ sn r,

IÄt üsden fn sllsn besseren Lvlonisl-, vrogusn - ll, Setksntiästölungen.
tuieiaigei' psbrilisnir 88d !8f 8IL6i . Iki in vltsssläoi 'f.

H Aussteuergeschiist,
Oldenburg. Jever.

Größte Auswahl . — Gute Qualitäten . — Niedrige Preise.
Leinen - und Baurnivolluraren.

kE
"

Setten und Settenwaren,
Zawttiche WWearttkel.S-ezialitiit : Lettftdern m- Daunen

in IS verschiedenen Sorten , nach neuester Methode entstaubt und gereinigt,
in stets frischer, lebendiger Ware!

« » « < « GKMSASGSVSS0STSS « »

blorilsösbsrl suf fölin.« klorilseöbscl
I Durob Xliwa ckas milässts, cluroli
8 I -axe uuä rsiabs G/ VeZotation äas
8 krounckliobste 6er ^ orckssedücler.
8 ^ nskübrl. Prospekts rn. ^ nAado ckor Reiseroute , sovie sollriktl. ^ us-

üuukt ckurob ci. baclskommission u. ä/RiAeut . 6 . LackeaustaltK.O . ÜVeigoll !i
«i! Men, rckmerrkchen fvrzleiöen

(ossülkN Fühl», rltttnden Wunden rc.) hat sich das KvII 'sche LIniv « r8 »I -Seilu,ltt «I , bestehend a»s Salbe, Gaze, F
Blulrelnigullgsthee (Preis completi Mk. r .bv) vorzüglich bewährt . Schmerzen verschwinden sofort . Anerkennungsschreiben "
lausen fortwährend ein . Das Universal -Hellmittel , prSmiirt mit 1 goldenen Medaillen , ist italit » mr » liatn zu

beziehen durch dle 8sll ' sel >« X,»o1I, , °ra , Os ' « i-z,nr«i, (Niederb .)

llamplmasvklnsn
ueuost « Lonstruatioo bis na 3M kksrcksstLrksn

kür gaäen Lstrisd xussenä.
kS. LLPSL !« 8o « iy « k^ i- ekrssukro

DpsoiLltsdnIIc kür OLmpfmasotilnsn.

f. diskr. liebev . Amu. vel Frau
Kühl, Hebamme,Osnabrück,

Rosenplatz 24 . Schöne fr. Lage . ar . Garten

D Große Auswahl D
M in allen DE

Mahrrad -Zubehör-
8 Artikeln,
DE wie : Lampen, Glocken , Pneu - M
DE matiks , Sätteln , Hosenhaltern DE
DE re. re. DE
DE bei effektivbilligsten Preisen und W

besten Qualitäten . DE
8 . I.. ksxsrsbsvb, D

mittlerer Damm S. DE

Dachpfannen,
blau, rot und glasiert , erste Sorte , empfiehlt
zu billigen Preisen _ H. Woltje.

Terrazzo,
i besser und billiger sls Flieien, liefert

H . Woltfe.

Wolle« Sie sich
ein erstklassiges, hochfeines

zulegen und
^ LSl EZ-SLM

sparen , versäumen Sie nicht Ihre Adresse einzu¬
reichen sub . S . » . sso an Rudolf Moffe»
Hamburg.

illig n
. gut

sind meine ca . 10 om langen, mit Sumatra gedeckten, mit Nikotinsammler versehenen und
durch das Kaiser! . Patent -Amt gef. geschütztenHavanillos Nr. 13 . Wegen dieser Vor¬
züge und sehr billigen Preises (500 St . nur 5,80 ^ franko, 1000 St . nur 10,80 ^
franko pr . Nachn .) werden solche gerne gekauft u . jährlich in vielen Millionen versandt . Um
jeden meiner werten Kunden von der Güte meiner übrigen Fabrikate zu überzeugen , füge ich
noch zur Probe:

50 St . gute Cigarren und Cigaretten vollständig gratis
bei . Bitte zu bestellen und sich zu überzeugen . Garantie: Znrücknabme oder Umtausch.

P . Pokora, Cigarrenfabrik , Neustadt, Westpr . Nr. 110.

Abonnomsnts nimmt svllönreit ontgsgsn
Ksorx Aiillor , 8vbüttingsti ' . 5.

Friedrichsfeh«.
Backtorf bester «Dualität,
trocken im Schuppen lagernd, empfiehlt

H. Schmalriede, Wirt.

Bettfeöerrr
gararrtirt neu und doppelt gereinigt,sehr füllkräftig , das Pfund 5V und8v5 Pf ., Halbdaunen , das PfundMk . 1.T5,

gL.5V und 1 .75 , böhm. Rupf , das Pfunds rNk. S .— , Gänfehalbdaunen , das Pfund4Mk.T.50 , Is .-Torte , hellweitz, das Pfunds rnk . 3.— , echt chinef. Mandarinen-baunen , das Pfund Mk . S. 8S , Gänse-zdannenMk 3.5V und4 .50. Anerkannt
l beste Füllung für Oberbetten . viele
? Anerkennungsschreiben , versandt gegen Nach»

nähme bei freier Verpackung.
Heinrich Weitzenderg»

Böhm . Bettfedern VersandthausBe rlin ItkO . , tandsbergerstrciße 2A.
^ Preisliste und Probengratis

erfunden von vi . A. Rix. Dieses Schön¬
heitsmittel verursacht bei Anwendung eine
lebhafte frische Gesichtsfarbe » blendend
schönen, faltenlofen Leint » selbst bis ins
sväteste Alter, vertreibt Sommersvrossen, Leber¬
flecke, jede UnreinlichkeitderHaut . Preis vr. Tiegel
8 Mk. fr. geg. Voreins , des Betrages . Ueberall
zu habe«. Wo kein Depot , wende man sichan Rix Wien» Praterstraste 16.
Ohne Berussstörung werden offene

Bemschäderr,
Krampfader -Geschwüre , Hautkrankheiten , Asthma
von mir geheilt.

Bin jeden Mittwoch in Kropps Hotel
in Oldenburg anwesend.

Briefliche Anfragen vorher erbeten . Dank¬
sagungen stehen zur Verfügung.

Fr . Berwald , Oldenburg, Steinweg 4.
Zn verkaufen kl. Haus mit Garte« an

der Vetersirafre , Näheres Beterstr . 3.
VeramwoMcherRrdgttrur : Wilhelm EhlzzA M den JniMMrell verantwortlich : P. AaoomsLh , llioranvnsdrnck und Verlas von L . Schars in
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